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Sechs Siege in der Königsklasse in der Saison 2013 
 
In der Geschichte der RG Speyer nimmt das Achterrudern einen bedeutenden Platz ein. 
Anlässlich des Berichts über die Saison 2013 erinnern sich die langjährigen Mitglieder 
Robert Huber und Ehrenvorsitzender Hans-Gustav Schug im Vereinsabend an den ersten 
Regattastart eines RGS-Achters nach dem Krieg. Beide waren mit an Bord. Am Tag der 
Währungsreform, dem 20. Juni 1948 stand der Start der „Westmark“ bei der Mannheimer 
Regatta auf dem Programm.  Die "Westmark" wurde 1934, dem Jahr der Gründung der 
Ruder-Damen-Abteilung, als zweiter Achter von der RG Speyer angeschafft. Mangels 
Transportmöglichkeiten musste die Mannschaft mit Schlagmann Peter Nahstoll, Karl Lang, 
Otto Groß, Willi Stabel, Hans-Gustav Schug, Erich Stopka, Manfred Gräf, Robert Huber 
und Steuermann Joseph Naab vor der Regatta nach Mannheim rudern. Umso 
erstaunlicher ist der damals erzielte dritte Platz. Danach hieß es den Rhein hinauf zurück 
nach Speyer zu rudern. Peter Nahstoll, Karl Lang, Otto Groß, Willi Stabel mit Steuermann 
Joseph Naab konnten im Jahr 1948 in Renngemeinschaft mit dem Ludwigshafener RV 
gleich zwei Mal und mit dem Würzburger RV einmal Achtersiege nach Speyer holen. Die 
meisten Regatten fanden in der amerikanischen und englischen Zone statt. Der Besuch 
dieser „ausländischen“ Regatten war der RGS streng untersagt, deshalb mussten die 
Mannschaften unter dem Decknamen „Rheinhausen“ starten. 
 

 
 

Achterrennen im Mannheimer Hafen 1937 – gesehen und fotografiert von Peter Nahstoll 
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Bedeutend komfortabler reisten die Achtermannschaften 2013 zu ihren Regattaeinsätzen, 
von denen sie sechs Erfolge mitbringen konnten: 
Der Auftaktsieg gelang bei der Regatta in Heidelberg in der Renngemeinschaft RG 
Speyer/Ludwigshafener RV im Masters-Achter C mit Ralf Burkhardt, Martin Gärtner, 
Ottmar Gärtner, Peter Roland Gärtner, Arnd Garsuch, Harald Schwager, Lars Seibert, 
Jürgen Hock (LRV) und Steuerfrau Katharina Kabs. Bei der Sprintregatta in Ulm blieben 
die schnellsten Rennen dem Speyerer Masters-Achter vorbehalten, was zwei Siege 
einbrachte: Rainer Bohn, Ralf Burkhardt, Frank Durein, Martin Gärtner, Ottmar Gärtner, 
Peter Gärtner, Peter Josy und Harald Schwager gesteuert von Kathrin Josy waren nach 
1:20,99 Minuten im Ziel und verwiesen den Achter des Ulmer RC Donau, der 1:22,53 
Minuten benötigte, auf Platz zwei. Am zweiten Tag nahm Julia Hoffmann an den 
Steuerseilen Platz und dirigierte „ihre“ acht Männer bei Gegenwind und gegen eine 
sichtlich auf Revanche sinnende Ulmer Crew durch die wellige Donau. Exakt eine 
Sekunde vor Ulm blieb dieses Mal die Uhr bei 1:21,56 Minuten stehen. 
Das eindeutige Saison-Highlight folgte dann bei der FISA World-Masters-Regatta in 
Varese. Schon beim Warmrudern spürten Ralf Burkhardt, Martin Gärtner, Ottmar Gärtner, 
Peter Gärtner, Arnd Garsuch, Andreas Kabs, Harald Schwager, Lars Seibert und 
Steuerfrau Klaudia Laakmann im Masters-Achter C, dass das Boot einen guten Lauf hatte. 
Mit einem technisch sehr guten Rennen konnte die Speyerer Crew die körperlich meist 
überlegenen Gegner in Schach halten. Schon bei 500 Metern lag der Achter vorn, bei 750 
Metern und einem ständig wachsenden Vorsprung sprudelte es aus der Steuerfrau „ihr 
habt´s nur noch halten, dran bleiben“. Nach 3:02,46 Minuten war der Sieg in der 
Königsklasse eingefahren und Italien hatte mit einer knappen Länge Rückstand das 
kürzere Ende in der Hand. Es folgten Chile, Deutschland II, Schweiz, Spanien, und 
Norwegen. Damit war auch der erste World-Masters-Sieg einer RGS-Vereinsmannschaft 
perfekt. 
 

 
 

RGS-Achter in Varese vor dem Sieg 
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Es folgten zwei Langstrecken-Erfolge. In Sursee verwiesen im Masters-Achter B 
Maximilian Bandel, Martin Gärtner, Peter Roland Gärtner, Andreas Kabs, Jochen Kühner, 
Martin Kühner, Harald Schwager, Lars Seibert und Steuerfrau Julia Hoffmann sowie in 
Würzburg bei der Bocksbeutel-Langstrecke im Masters-Achter C Ralf Burkhardt, Frank 
Durein, Martin Gärtner, Peter Gärtner, Andreas Kabs, Harald Schwager, Lars Seibert, Ingo 
Janz und Steuerfrau Klaudia Laakmann die Konkurrenz in die Schranken. 
Insgesamt zeigt die Statistik im 130. Vereinsjahr jetzt 132 Achtersiege, davon 65 Siege 
einer reinen RGS-Mannschaft und 67 Siege in Renngemeinschaften. Davon 57 Männer-
Achtersiege, elf Junior-Achtersiege, 60 Masters-Achtersiege, 2 Senioren-Mixed-
Achtersiege und 1 Jungen-Achter- sowie 1 Jungen und Mädchen-Mixed-Achtersieg. 
 
 

 
132 Achtersiege 

seit 1883 
 

64 Achtersiege: Peter Roland Gärtner 
 

50 Achtersiege: Martin Gärtner 
 

46 Achtersiege: Ralf Burkhardt 
 

43 Achtersiege: Dr. Harald Schwager 
 

34 Achtersiege: Rainer Bohn 
 

30 Achtersiege: Peter Bohn, Peter Faber 
 

26 Achtersiege: Ottmar Gärtner 
 

25 Achtersiege: Ingo Janz 
 

24 Achtersiege: Nils Seibert 
 

23 Achtersiege: Katharina Kabs 
 

22 Achtersiege: Andreas Kabs 
 

21 Achtersiege: Lars Seibert 
 

18 Achtersiege: Peter Josy 
 
 

Stand 31.12.2013 
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Rennruderernadeln 2013 
 
In der Rennrudersaison 2013 qualifizierten sich gleich fünf Aktive für die Verleihung der 
begehrten Rennruderernadeln. Drei Ruderer werden mit der Bronzenen Rennruderernadel 
(ab 15 Siege), und zwei Ruderer mit der Goldenen Rennruderernadel (ab 40 Siege oder 
Deutsche Meisterschaft) ausgezeichnet. 
 

Herzlichen Glückwunsch * Herzlichen Glückwunsch * Herzlichen Glückwunsch * Herzlichen Glückwunsch * Herzlichen Glückwunsch 
 

Bronzene Rennruderernadel 
Alicia Bohn, Louis Ebermann, Wladislaw Schneider 

Goldene Rennruderernadel 
Marvin Degen, Julia Hoffmann 

 
Herzlichen Glückwunsch * Herzlichen Glückwunsch * Herzlichen Glückwunsch * Herzlichen Glückwunsch * Herzlichen Glückwunsch 

 
Die Qualifikation für die Bronzene Rennruderernadel schaffte Alicia Bohn in ihrem zweiten 
Jahr als Rennruderin, nach 5 Siegen 2012 kamen die notwendigen zehn Erfolge 2013 für 
die „Bronzene“ hinzu. Mit einem Sieg in der abgelaufenen Saison schaut Wladislaw 
Schneider ebenfalls auf exakt 15 Erfolge zurück. Nach seiner dritten Regattasaison 
brachte es Louis Ebermann auf 18 Gesamtsiege, davon allein elf erste Plätze 2013. 
 

   
 

Wladislaw Schneider   Alicia Bohn    Louis Ebermann 
 

Drei Mal die Bronzene Rennruderernadel 
 
Sowohl Marvin Degen mit 15 Siegen als auch Julia Hoffmann mit 23 Erfolgen 2013 hätten 
allein schon für dieses Saisonergebnis jeweils die „Bronzene“ erhalten. Doch Beide 
übersprangen die 40er-Hürde und erhalten „Gold“. Marvin  Degen bei jetzt 41 
Karriereerfolge und Julia Hoffmann mit 62 ersten Plätzen. 
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    Marvin Degen      Julia Hoffmann 
 

Zwei Mal die Goldene Rennruderernadel 
 
Seit einigen Jahren werden die Rennruderernadeln anlässlich der Ordentlichen 
Mitgliederversammlung verliehen, diese wird am Freitag, den 21. März 2014 stattfinden. 
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***************************** 
 

Die Rudergesellschaft Speyer  
gratuliert 

  
Alfred Zimmermann 

 
sehr herzlich zum  
65. Geburtstag 

 

***************************** 
 
„Mister Ehrenamt“ Alfred Zimmermann wird 65 
 
Das aus der Speyerer Ehrenamtsszene nicht 
wegzudenkende Urgestein Alfred Zimmermann feiert am 
7. Januar seinen 65. Geburtstag. Mit unserer 
Rudergesellschaft Speyer im Besonderen und dem 
Rudersport im Allgemeinen ist Alfred Zimmermann fast 
sein ganzes Leben lang ganz eng verbunden. 
Alfred Zimmermann hat sich in 53 Jahren Mitgliedschaft 
in der Rudergesellschaft Speyer stets mit größtem Engagement für die Förderung des 
Sports eingesetzt. Nach seiner erfolgreichen Zeit als Rennruderer in der er dreimal 

Deutscher Vizemeister, einmal Deutscher Meister und 
einmal Vizeweltmeister wurde, stellte er sich sieben 
Jahre als ehrenamtlicher Trainer mit mindestens sieben 
wöchentlichen Trainingseinheiten zur Verfügung und 
besuchte mit seinen Sportlern viele Regatten. Mit seinen 
76 Regattaerfolgen steht Alfred Zimmermann auf Rang 
20 der ewigen Bestenliste der RGS. Seit 1971 ist Alfred 
Zimmermann nunmehr ohne Unterbrechung im Vorstand 
der RG Speyer tätig. Seit 1979 ist er Übungsleiter und 
Ausbilder, eine Funktion die er stets sehr schätzte, um 
den Kontakt zur Basis zu erhalten. In den Jahren 1971 
bis heute hatte er nahezu alle Funktionen die ein Verein 
zu vergeben hat, wie beispielsweise Stellvertretender 
Vorsitzender Sport, Sportvorsitzender, Vorsitzender 
Verwaltung, 1. Vorsitz-ender, Geschäftsführ-ender 
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Vorsitzender, 
Gesellschaftswart 

sowie Bereichsleiter 
Finanzen, inne. Neben 
der Arbeit als Vor-
standsmitglied der RG 
Speyer stand Alfred 
Zimmermann seit 
1986 auch viele Jahre 
als Sportabzeichen-
Abnehmer zur Ver-
fügung. 
Über die Vereinsarbeit 

hinaus übernahm Alfred Zimmermann 1992 den 
stellvertretenden Vorsitz des Ruderverbandes Pfalz 
und wurde Landesruderjugendleiter und Jugendleiter 
des Ruderverbandes Pfalz. Seither organisiert er die Rheinland-Pfalz-Meisterschaften im 
Rudern für die Jungen und Mädchen. In den Gremien der Deutschen Ruderjugend möchte 
heute niemand auf sein Engagement und seinen Rat verzichten. Auch in Speyer ist der 
„rudernde Ehrenamtler“ nicht wegzudenken, so übernahm er 1995 auch den 

stellvertretenden Vorsitz des Sportkreises Speyer, 
hier ist er heute noch aktiv. Nicht unerwähnt dar sein 
Engagement in kirchlichen und schulischen 
Einrichtungen bleiben. 
Für seine überaus engagierte ehrenamtliche 
Tätigkeit für den Sport in Rheinland-Pfalz wurde 
Alfred Zimmermann bereits mehrfach ausgezeichnet. 
Die bedeutendste Ehrung erfuhr Alfred Zimmermann 
sicherlich im vergangenen Jahr mit der Verleihung 
des Bundesverdienstkreuzes.  
 
 
 
 
 
 

„Laufbahn“ Alfred Zimmermann in der RGS 
 
01.04.1961 Eintritt in die RG Speyer 
1964-1968 Rennruderer 
1987-1998 Masters-Ruderer 
1971-1977 Trainer 
seit 1971  Mitglied des Vorstandes 
seit 1979  Übungsleiter und Ausbilder 
seit 1986  Sportabzeichen-Prüfer 
1977-1980 Vergnügungsausschuss-Vors. 
1976-1983 Stv. Vorsitzender Sport 
1984-1988 Vorsitzender Sport 
1986-1990 Vorsitzender Verwaltung 
1988-1991 1. Vorsitzender 
1992-2008 Bereichsleiter Finanzen 
seit 2009  1. Vorsitzender 
 
 
 
 
 
 

Ehrungen  
– Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit 
 
1966  Bronzene Rennruderernadel 
1967  Silberne Rennruderernadel 
1968  Goldene Rennruderernadel 
1976  Silberne Ehrennadel der RGS 
1983  Bronzene Ehrennadel des SBP 
1983  Sportehrennadel der RGS 
1986  Goldene Ehrennadel der RGS 
1989  Sportmedaille der Stadt Speyer 
1993  Silberne Ehrennadel des SBP 
1993  Ehrenmitglied der RGS 
1995  Silberne Ehrennadel des  

Ruderverbandes Rheinland-Pfalz 
1997  Silberne Ehrenplakette  

LSB Rheinland-Pfalz 
1997  Ehrenmitglied der RGS 
2006  Goldene Ehrennadel des SBP 
2012  Bundesverdienstkreuz  am Bande 
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von Julia Hoffmann 
 

7. Ergocup Rhein-Neckar in Ludwigshafen 
 
Am Samstag, den 18. Januar fand im Gemeindehaus in Ludwigshafen-Pfingstweide der 7. 
Ergocup Rhein-Neckar statt, der auch in diesem Jahr wieder Teil der Deutschen Indoor 
Rowing Serie war. Mit sechs Sportlern machte sich Trainer Martin Gärtner auf den Weg 
nach Ludwigshafen, um den bisherigen Erfolg des Wintertrainings und den aktuellen 
Leistungsstand seiner Aktiven zu messen und demonstrieren. 
Lukas Zimmermann und Marvin Degen gingen auf Grund von Verletzung und Krankheit 
etwas geschwächt aus dem letzten Trainingslager und mussten deshalb auf den Ergotest 
vorerst verzichten, ebenso Philipp Nowicki. Elias Dreismickenbecker wird in zwei Wochen 
zum Finale der Deutschen Ergomeisterschaft nach Essen-Kettwig reisen, um dort sein 
Können über die 2000m-Strecke zu zeigen. So überrascht es am Ende nicht sehr, dass 
die RG Speyer zum ersten Mal seit Langem mit doppelt so vielen Mädels, wie Jungs 
unterwegs war. 
Als erstes durften auf den neuen Ergometern, die nach dem Wettkampf günstig zum 
Verkauf angeboten wurden, die beiden B-Juniorinnen Platz nehmen. Alicia Bohn, die im 
ersten Lauf des Tages die 1500m-Strecke absolvierte, überquert die Ziellinie nach 5:38,5 
min und sichert sich damit Platz 3, deutschlandweit steht sie nun auf Platz 14 (von 75) der 
Rangliste. 
 

 
 

Alicia Bohn (3.v.l.) mit Siegerurkunde 
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Nur zehn Minuten später ist es für Ernestine Archinger soweit und nachdem das 
Wettkampfgewicht von 57,5kg auf der Waage vermerkt worden war, begibt auch sie sich 
auf die 1500m-Strecke. Für Ernestine ist dies der erste größere Wettkampf und die 
Atmosphäre somit eine neue Erfahrung für die junge Sportlerin, damit lautet die  
Zielsetzung ganz klar: Wir wollen hier Wettkampferfahrung und Selbstvertrauen 
mitnehmen. Sie startet mutig auf ihre Strecke und kann ihre letzte Ergometerleistung 
schließlich um einige Sekunden verbessern. 
Nachdem die Stadt Ludwigshafen um 11 Uhr ihre Katastrophenübung durchgeführt hatte 
und die Sirenen wieder verstummten, nahmen unsere beiden A-Junioren, Elias Archinger 
und Elias Kolbenschlag auf den Ergometern Platz. Für die beiden galt es, die 2000m zu 
überwinden und nach Möglichkeit neue persönliche Bestwerte herauszurudern. Außerdem 
bot der Wettkampf vor allem für den noch rennunerfahrenen Elias Archinger eine gute 
Möglichkeit, Wettkampferfahrung und Renntaktik mitzunehmen. Unter Anleitung von 
Trainer Martin, blieb für Elias Kolbenschlag, der in den letzten Wochen ebenfalls nicht in 
Hochform trainieren konnte, die Uhr nach 7:08,4 Minuten stehen, sein Vereinskollege 
benötigte 6:47,8 Minuten für die Wettkampfstrecke. 
Nach einer weiteren Unterbrechung von ca. 1 Stunde durfte unser Trainer dann zum 
fünften Mal auf dem Stuhl hinter den Ergometern Platz nehmen und Julia Hoffmann in der 
offenen Klasse bei den Frauen über die 2000m begleiten. 7:22,3 Minuten stand am Ende 
in den Ergebnislisten, dies bedeutet vorerst eine neue Bestzeit für Hoffmann. 
Teresa Claus überrascht vor ihrem Start auf der Waage, denn sie bleibt trotz voller Montur 
ganze 7 kg unter der vorgegebenen Gewichtsgrenze in der Frauenklasse, somit bringt sie 
nochmal deutlich weniger Kampfgewicht auf die Waage als ihre ohnehin schon leichte 
Konkurrenz. Auch für Teresa ist der Ergocup einer der ersten Wettkämpfe und damit erst 
mal Neuland. Souverän absolviert sie die ersten 1500m und zaubert dann einen 
grandiosen Endspurt, durch den sie ihren Split – das sind die vier 500 m-
Durchschnittszeiten - nochmal deutlich nach unten drücken kann. Am Ende bleibt Teresa 
mit 7:53,8 Minuten unter der Achtminutengrenze. 
Nach einigen Trainer- und Teambesprechungen geht es für Martin und seine Crew am 
frühen Nachmittag auch schon wieder nach Hause. Trainer Martin zeigt sich mit der 
teilweise doch recht unerfahrenen Truppe zufrieden, definiert jedoch einige Baustellen für 
die nahe Zukunft und hofft vor allem darauf, alle Verletzungen und Krankheiten schnell 
aus der Welt schaffen zu können, damit die komplette Truppe wieder einsatzfähig wird. 
Die nächsten Leistungsüberprüfungen stehen in Form eines weiteren Ergotest und der 
6000m Langstrecke im März an, bevor es dann in großen Schritten schon wieder Richtung 
Meisterschaft 2014 geht. 
 
 

*********************************************************************************************** 
 

Hingehen: Ruderer bewirtschaften das Naturfreundehaus „Kiesbuckel“ 
oberhalb St. Johann/Albersweiler 

 
Samstag und Sonntag (25./26. Januar) jeweils ab 10 Uhr 

 
******************************************************************************** 
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Jetzt abstimmen! Jetzt abstimmen! Jetzt abstimmen! Jetzt abstimmen! Jetzt abstimmen! Jetzt abstimmen! 
Jetzt abstimmen! Jetzt abstimmen! Jetzt abstimmen! Jetzt abstimmen! Jetzt abstimmen! Jetzt abstimmen! 

 
Wahl zur Sportlerin, zum Sportler und zur Mannschaft des Jahres 
 
Am 8. März werden im Rahmen des „Ball des Sports“ die Sportler des Jahres 2013 der 
Stadt Speyer geehrt. Die Stadtverwaltung hat nun die eingereichten Vorschläge bekannt 
gegeben. 
Insgesamt sind stehen jeweils sechs Sportlerinnen und Sportler zur Wahl, bei den 
Mannschaften sind es fünf. Die Rudergesellschaft ist in allen Kategorien vertreten. 
 
Folgende Ruderer stehen zur Wahl: 
 
Sportlerin des Jahres: Julia Hoffmann 
 
Sportler des Jahres: Lars Seibert 
 
Mannschaft des Jahres:  Masters-Achter mit Ralf Burkhardt, Martin Gärtner, Ottmar 

Gärtner, Peter Gärtner, Arnd Garsuch, Andreas Kabs, Harald 
Schwager, Lars Seibert und Steuerfrau Klaudia Laakmann 

 
Julia Hoffmann hat 23 Saisonsiege errungen, Lars Seibert vier Masters-Siege in Varese 
erkämpft und der Masters-Achter den ersten RGS-Vereinsachtersieg bei einer World-
Masters-Regatta errungen 
Auch in diesem Jahr darf die Bevölkerung wieder mitwählen. Abstimmungen sind ab sofort 
(bis einschließlich 15. Februar) möglich. 
Am einfachsten geht es per mail an: Sportlerwahl@rheinpfalz.de 
Oder per Postkarte an: Redaktion „Die Rheinpfalz“, Heydenreichstraße 8, 67346 Speyer 
 
Jeder Interessent darf nur einmal teilnehmen, bei der Abstimmung per e-mail müssen die 
kompletten Adressdaten angegeben werden (die e-mail-Adresse reicht nicht). 
Das Ergebnis fließt dann in die Wahl der Jury ein, die am Dienstag, den 18. Februar, 
abstimmen wird. 
Das Ergebnis wird am Samstag, den 8. März, beim Ball des Sports veröffentlicht. 
 
 
Jetzt abstimmen! Jetzt abstimmen! Jetzt abstimmen! Jetzt abstimmen! Jetzt abstimmen! Jetzt abstimmen! 
Jetzt abstimmen! Jetzt abstimmen! Jetzt abstimmen! Jetzt abstimmen! Jetzt abstimmen! Jetzt abstimmen! 

mailto:Sportlerwahl@rheinpfalz.de
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Nach endlosen Diskussionen, keine Diskussion mehr 
 
…was lange währt wird endlich gut! Nach jahrelangen Diskussionen, Gutachten, 
Planungen und Umplanungen kann heute, 31. Januar, aus „Die Rheinpfalz“ zitiert werden: 
 
Reffenthal: Ruderer können bauen 
 
Einstimmung und ohne Diskussion hat der Stadtrat gestern Abend den Bebauungsplan 
„Rudersport Reffenthal“ verabschiedet. Die RG Speyer kann ihr seit 2008 geplantes 
Vorhaben angehen und ein neues Funktionsgebäude bauen. Stadtrat Friedel Hinderberger 
sprach „von einem großen Tag für die RG“. Er bewundere die Zähigkeit für ein Projekt so 
lange am Ball zu bleiben: „Diese Ausdauer finde ich phänomenal.“ 
 
Oberbürgermeister Hansjörg Eger sagte zu unserem Ersten Vorsitzenden Alfred 
Zimmermann: „Bei Ihnen gibt es sicher noch ein Glas Sekt heute Abend zu trinken.“ Die 
knappe Antwort von Alfred Zimmermann: „Wir haben keinen kalt gestellt“ 
 
Sehr erfreulich ist, dass es nun losgehen kann, nachdem wir so lange „kaltgestellt“ waren! 
 
Diese Bilder werden nach mehr als 40 Jahren auch bald der Vergangenheit angehören: 
 

   
 

Rennruderboothalle im Reffenthal bei der Bundeswehr 
Fotos: Ralf Burkhardt, aufgenommen am 31. Dezember 2013 
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Sportabzeichen 2013 verliehen 
 
Anlässlich des Vereinsabends am Donnerstag, den 6. Februar, wurden die 
Sportabzeichen für die Saison 2013 verliehen. Sportabzeichen-Prüfer Peter Gärtner freute 
sich insgesamt sieben Jugendabzeichen, 6 Erwachsenenabzeichen und ein 
Familienabzeichen überreichen zu dürfen. 
Bei den Jugendlichen erhielten drei Ruderer das Bronzene Sportabzeichen: Louis 
Ebermann (zum 4. Mal), Steffen Steinbacher (zum 5. Mal) und Elias Kolbenschlag (zum 8. 
Mal), Lukas Zimmermann legte das Sportabzeichen zum 6. Mal ab und erhielt Silber. Über 
Gold konnten sich ebenfalls drei Sportler freuen: Julius Gard erhielt sein fünftes, Ines 
Gärtner ihr siebtes und Luis Gärtner sein achtes Sportabzeichen. 
Bei den Erwachsenen gab es ausschließlich Abzeichen in Gold: Georg Emes (19x), 
Klaudia Laakmann (21x), Alex Wels (22x), Peter Gärtner (24x), Dieter Daut (27x) und ein 
Jubiläumsabzeichen gab es für Peter Gdanietz. Er konnte sich zum dreißigsten Mal über 
das Goldene Sportabzeichen freuen. 
Für das Jahr 2014 wünschte sich Peter Gärtner wieder mehr Teilnehmer als im 
abgelaufenen Ruderjahr und versprach auch gleichzeitig wieder regelmäßig Termine zur 
Abnahme anzubieten. 



erstellt von: Dr. Harald Schwager 
am: 03/01/15 

RG Speyer  aktuell 

 
Schnellinformation für die Mitglieder der Rudergesellschaft Speyer 1883 e.V. 

 
Ausgabe 08/2014 

 
RGS 1883 e. V. • Im Hafenbecken 11 • 67346 Speyer  
 

Tel: +49 (0)6232 61380 
info@rudergesellschaft-speyer.de  
www.rudergesellschaft-speyer.de  

 
 

18. Februar 2014 
 
Parkplatz am Bootshaus / Berechtigungskarten 

 
Liebe Ruderfreunde, 

 
voraussichtlich in der ersten Märzhälfte dieses Jahres wird die Schrankenanlage 
unseres neuen Parkplatzgrundstücks Ihren Betrieb aufnehmen können. Im zuständigen 
Ausschuss der RGS wurde beschlossen, dass aktiven Mitgliedern die Möglichkeit 
eingeräumt wird, zur Ausübung des Rudersports jeweils eine aufladbare 
Berechtigungskarte für die Nutzung des Parkplatzes zu erwerben. Diese 
Berechtigungskarten kosten einmalig 20,00 EUR und sind dann gegen Entgelt am 
Kassenautomaten beliebig mit Guthaben aufladbar. 

 
Der Parkvorgang kostet unter Verwendung dieser Karte pauschal 1,00 EUR und wird 
automatisch mit dem Guthaben verrechnet. 

 
Da die Karten auf das jeweilige Mitglied programmiert werden müssen wird empfohlen, 
frühzeitig den Bedarf anzumelden. Wer also eine solche Berechtigungskarte haben 
möchte, kann ab sofort den Betrag von 20,00 EUR auf ein Konto der Rudergesellschaft 
überweisen. Im Verwendungszweck muss der jeweilige Name des Mitglieds stehen und 
das Stichwort „Transponderkarte“. Die Ausgabe der programmierten Karten erfolgt dann 
unmittelbar nach Inbetriebnahme der Schrankenanlage an den darauffolgenden 
Vereinsabenden. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Alfred Zimmermann 

 
 
 
 
 
 

Sparkasse Vorderpfalz • IBAN: DE45547500100000005702 • BIC: MALADE51SPY 
Volksbank Kur- und Rheinpfalz • IBAN: DE72547900000000027707 • BIC: GENODE61SPE 

Amtsgericht Ludwigshafen: VR 50403 • Finanzamt Speyer-Germersheim: St.-Nr. 41/658/0181/0 
1. Vorsitzender: Alfred Zimmermann • Vorsitzender Verwaltung: Robert Gard • Vorsitzender Sport: Andreas Kabs 
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Knapp an der 100.000-Kilometer-Schallmauer gescheitert 
 
Elias Dreismickenbecker mit 5865 km und Julia Hoffmann mit 3737 km ganz vorn 
    
Im Ruderjahr 2013 konnten unsere Ruderinnen und Ruderer die Kilometerleistung des 
Vorjahres von insgesamt 87327 Kilometern erneut um mehr als 10.000 Kilometer steigern. 
Leider wurde die Schallmauer von 100.000 Ruderkilometern knapp verpasst, 98359 
Kilometer wurden auf dem Wasser zurückgelegt. 166 Sportler, zwei weniger im Jahr 
zuvor, aus allen Altersklassen hatten mindestens eine Ruderfahrt ins Fahrtenbuch 
eingetragen. Dabei ruderten 55 Mädchen und Frauen 21936 Kilometer und die 111 aktiven 
Jungen und Männer 76423 Kilometer. Allein die 30 Rennruderer kamen auf 59691 
Ruderkilometer. Die acht Ruderer des zur Mannschaft des Jahres vorgeschlagenen Achter 
schafften 14204 Kilometer. Die zehn Kilometerpreisträger der vom Deutschen 
Ruderverband vorgegebenen Altersklassen konnten bei 45294 Kilometer die 
Vorjahresleistung mehr als verdoppeln. Gleich vier Athleten übersprangen die 3000 km-
Hürde, d.h. im Schnitt an jedem Tag des Jahres acht Kilometer im Boot. Eine tolle 
Leistung. 
 

 
 

„Kilometerkönig“ Elias Dreismickenbecker mit sage und schreibe 5865 Kilometer 
 
In der Klasse „Jungen bis 14 Jahre“ holte sich Julius Gard mit 801 Kilometern den ersten 
Platz vor Steffen Steinbacher mit 608 Kilometern und Salomon Archinger (182 km). Bei 
den Mädchen machten die Neueinsteiger ihre ersten Ruderversuche. Angelina Heinrich 
ruderte sechzehn, Anna Hoffmann neun und Mona Hauer acht Kilometer. Mit 5865 
Kilometern, das bedeutet jeden Tag des Jahres 16 Kilometer im Boot, nicht zu schlagen 
war Elias Dreismickenbecker bei den Junioren (15-18 Jahre). Mit dieser noch nicht da 
gewesenen Leistung wurde er auch „Kilometerkönig“ des Vereins. Für Marvin Degen 
stehen als erneut Zeitplatziertem 3450 Kilometer im Fahrtenbuch, Philipp Nowicki kam auf 
3257 Kilometer. Bei den Juniorinnen erreichte Alicia Bohn mit 2026 Kilometern den 
Spitzenplatz, vor Ernestine Archinger mit 796 Kilometern, gefolgt von Michele Alav (430 
km).  
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Kilometerkönigin Julia Hoffmann mit 3737 Kilometer 
 
In der Kategorie Frauen I (19-30 Jahre) siegte wie letztes Jahr Julia Hoffmann mit 3737 
Kilometern und wurde „Kilometerkönigin“. Die zweitplatzierte Teresa Claus mit 2481 
Ruderkilometern zeigte auch eine sehr stolze Ruderleistung. Maike Durein ruderte 82 km. 
Bei den Frauen II (31-60 Jahre) schob sich Ulrike Durein mit 737 Kilometern an 
Vorjahressiegerin Beate Wettling vorbei (702 km), Sabine Marczinke am auf den dritten 
Rang (636 km). Nachdem sich im Vorjahr bei den Frauen III (ab 61 Jahre) erstmals Steffi 
Haase-Goos an der Dauersiegerin Ria Baron vorbeischieben konnte, drehte diese den 
Spieß nun wieder um. Platz eins mit 2175 Kilometern für Ria Baron, vor Steffi Haase-Goos 
(2050 km) gefolgt von Hansi Neubauer (152). 
Bei den Männern I siegte Tim Lauer (1365 km) vor Tobias Koser (212 km) und Tobias 
Latzko (84 km). In der Kategorie Männer II lag Harald Schwager (2923 km) vor Martin 
Gärtner (2379 km) und Frank Durein (2142 km). Die Auswertung bei den Männern III 
brachte erneut die Bestätigung des Abonnementssiegers Günther Schuff, der mit 2911 
Kilometern, dieses Mal knapp unter der 3000er-Grenze blieb. Vor dem erneut Zweiten 
Dieter Daut mit 1750 Kilometern und Norbert Herbel (1228 km). 
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Nachlese zur Winterolympiade in Sochi 
 
Dazu ein kleine "Logelei": 
 
Was ist der Anfang vom Ende einer Winterolympiade? 
 
.....natürlich die Traditions-Sportart Rudern und dann auch noch in einer ganz 
ursprünglichen Bootsgattung dem Einer mit Steuermann 
 
 
Auflösung: 
"Was ist der Anfang vom Ende einer Winterolympiade?" Am Anfang (der Abschlussfeier in 
Sochi) vom Ende (die Abschlussfeier) schwebte ein Ruderboot in die mit 40.000 
Besuchern besetzte Halle (die übrigens bei der Fußball-WM als Stadion benutzt wird). 
 
Hier der Beweis: 
 

  
 

Der „Einer mit“ unterm Stadiondach 
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„Sportler des Jahres 2013“ und „Mannschaft des Jahres 2013“ 
gehen an die RG Speyer 
 
Beim „Ball des Sports“ in der Speyerer Stadthalle gab es eine Ruderer-Überraschung. Nur 
selten in der Geschichte der Wahl konnte ein Verein gleich zwei Titel erringen, der 
Rudergesellschaft war dies 1976 zum letzten Mal gelungen. So war die Übermacht der 
RGS-Rennruderjugend am Eingang zur Stadthalle wohl schon ein gutes Omen. Routiniert 
und freundlich kontrollierten die Schützlinge von Trainer Martin Gärtner die Eintrittskarten 
und kassierten die Eintrittsgelder. So mancher war sicherlich auch beeindruckt von der 
„massiven, muskelbepackten Jugend-Security im Anzug am Eingang“, so ein Gast. Danke 
an die Rennruderer! Nachdem im Vorjahr zum ersten Mal die Bürgerinnen und Bürger 
mitwählen konnten, gab es in diesem Jahr eine weitere Neuerung. Die Fachjury wählte 
nachdem die Ergebnisse aus der Bürgerabstimmung in den Medien publiziert waren und 
legte die Stimmen in einen Umschlag. Die Auszählung erfolgte erst auf dem „Ball des 
Sports“. So stieg die Spannung.  
Die Bürgerbeteiligung bei der „Mannschaft des Jahres“ hatte einen klaren Favoriten 
hervorgebracht: Der RGS-Achter lag klar vorn. Auch Lars Seibert konnte sich bei der Wahl 
zum „Sportler des Jahres“ deutlich an die Spitze setzen. Bei der Wahl zur „Sportlerin des 
Jahres“ bekam bei der Abstimmung der „Rheinpfalz“ Karateka Louisa Winstel die meisten 
Stimmung, Julia Hoffmann  lag im Feld der Verfolgerinnen vorn und an Rang zwei. Doch 
wie stimmte die Jury? 
Nach einigen Tanzrunden und Showeinlagen wurden zuerst die Sportlerinnen aufgerufen 
und auf einer Leinwand kurz vorgestellt. Erfreulich war, dass fast alle Nominierten, bis auf 
Christina Spindler vom AV 03 Speyer, sie bestritt einen Heimwettkampf mit der 
Bundesligamannschaft, anwesend waren. Nach der Auszählung sagte Oberbürgermeister 
Hansjörg Eger als wenn er es geahnt hätte „jetzt wäre es schön wenn Christina Spindler 
anwesend wäre“. War sie leider nicht. Nach einem Telefonanruf gelang es dann doch die 
„Sportlerin des Jahres 2013“ im Trainingsanzug aus dem Wettkampf auf die Bühne zu 
bringen und zu ehren. Leider erfuhren die Ballgäste nicht wie viele Stimmen auf die 
einzelnen Sportlerinnen entfielen oder wer auf dem zweiten bzw. dritten Platz gekommen 
war. Schade. 
Die Auszählung zum „Sportler des Jahres“ brachte dann keine Überraschung. 
Oberbürgermeister Hansjörg Eger sagte nur „ich darf Lars Seibert von der 
Rudergesellschaft Speyer auf die Bühne bitten“. Der Jubel im voll besetzten Saal der 
Stadthalle, insbesondere an den Ruderertischen, war groß. Nachdem Lars ja gerade erst 
im vergangenen Jahr bei der Wahl zur „Mannschaft des Jahres“ geübt hatte, erkannte 
man eine gewisse Routine die Treppen zur Ehrung auf der Bühne zu nehmen. Etwas 
überrascht wirkte OB Eger nachdem er Lars Seibert gefragt hatte wie er sich fühle und die 
Antwort erhielt „das war ein schöner Abschluss“. Darauf der OB: „Beenden sie ihre 
Karriere?“ Entgegnung Lars: „Nein, das war ein schöner Abschluss der Saison 2013“. 
Wenn man Lars im Training sieht ist ein Karriereende in der Tat nicht in Sicht. Gut so. 
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So wurde der im Vorjahr in der RGS-Schnellmitteilung formulierte Wunsch: 
 
aus RGS-Schnellinfo 14/2013: 
Auch Lars Seibert kam schon mit Vorerfahrung in die Stadthalle, nach der Auszeichnung „Sportler des 
Jahres 1997“ ist die diesjährige Ehrung der zweite Streich. Hoffentlich gilt auch hier: Dieses war der zweite 
Streich und der dritte folgt sogleich. 
 
Realität! Der dritte Streich war erfolgt. 
Sollte auch der vierte Streich für Lars Seibert folgen? So stand nur noch die Wahl zur 
„Mannschaft des Jahres“ aus. Insgeheim sahen die Ruderer die Chancen als gering an, da 
ein Doppelsieg nicht zu erwarten war. Doch die Jury strafte die Ruderer lügen. Erneut 
sagte der Oberbürgermeister „ich darf die Herren und die Steuerfrau des RGS-Achters auf 
die Bühne bitten.“ Der Sieg bei der FISA World Masters-Regatta in Varese brachte den 
Achter-Ruderern die Auszeichnung. 
Damit zog Lars Seibert mit jetzt vier Titel mit Peter Faber gleich und an seinem Bruder Nils 
als auch an Tim Lauer, die je drei Titel erringen konnten, vorbei. Glückwunsch Lars! 
….und weiter so. 
 
 
RGS-Historie zu Sportler, Sportlerin und Mannschaft des Jahres: 
 
1973 Mannschaft des Jahres 
 Angelika Schwager (geb. Bandel), Barbara Schug (geb. Höhl) 
1976 Mannschaft des Jahres 
 Beate Wettling (geb. Stopka), Ingeborg Huck 
1976 Sportlerin des Jahres 
 Ingeborg Huck 
1994 Sportler des Jahres 
 Nils Seibert 
1996 Sportlerin des Jahres 
 Judith Valentin 
1997 Sportler des Jahres 
 Lars Seibert 
1998 Mannschaft des Jahres 
 Nils Seibert, Peter Faber 
2002 Mannschaft des Jahres 
 Peter Roland Gärtner, Ralf Burkhardt, Frank Becker, Peter Faber 
2003 Sportler des Jahres 
 Nils Seibert 
2005 Sportler des Jahres 
 Peter Faber 
2008 Mannschaft des Jahres 
 Lars Bergström, David Gärtner, Felix Gard, Tim Lauer und Steuerfrau Luca Pischem 
2009 Sportler des Jahres 
 Tim Lauer 
2011 Sportler des Jahres 
 Tim Lauer 
2012 Mannschaft des Jahres 
 Peter Faber, Arnd Garsuch, Andreas Kabs, Lars Seibert 
2013 Sportler des Jahres 

Lars Seibert 
2013 Mannschaft des Jahres 

Ralf Burkhardt, Martin Gärtner, Peter Gärtner, Ottmar Gärtner, Arnd Garsuch, Andreas Kabs,  
Harald Schwager, Lars Seibert, Steuerfrau Klaudia Laakmann 
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von Julia Hoffmann 
 
Ausbilder, Helfer und Betreuer für Jugendausbildung gesucht 
 
Wieder verabschiedet sich ein Winter, den unser Rudernachwuchs wie gewohnt im 
Schwimmbad und in der Sporthalle der Zeppelinschule verbracht hat und bald soll es auch 
für die noch unerfahrenen Ruderer wieder aufs Wasser gehen. Seit einigen Jahren läuft 
unsere Nachwuchsarbeit in Form des Skiff-Trainings im Hafenbecken sehr gut und die 
Anzahl der Neulinge steigt rasant an. Viel dazu beigetragen haben Frank und Ulrike 
Durein, doch die beiden können den Arbeitsaufwand kaum mehr alleine bewältigen. Für 
die kommende Saison hat sich Jugendvertreter Tim Lauer angeboten, die Anfänger 
dienstags ab 17Uhr im Hafenbecken zu betreuen, allerdings ist auch dies ohne 
Unterstützung nur schwer möglich. Aus diesem Grund suchen wir weitere helfende Hände, 
die Tim unter die Arme greifen. Wer sich vorstellen kann, bei der Kinderbetreuung und -
ausbildung mitzuwirken, ist herzlich eingeladen uns dienstags zur Seite zu stehen. 
Selbstverständlich werden wir kräftig Unterstützung leisten und in alle Aufgaben 
einweisen. 
Wir freuen uns über jede Rückmeldung und hoffen auf eure Mithilfe. Setzt Euch mit uns in 
Verbindung. 
Angesprochen sind natürlich auch alle, die sich vorstellen können unsere Betreuer in 
Notfällen zu vertreten oder ab und zu mal unterstützend einzugreifen, sich aber nicht für 
jede Woche verpflichten wollen. 
Überlegt es euch uns helft mit, unsere Nachwuchsarbeit und die Zukunft unseres Vereines 
aufrecht zu erhalten! Die Jugend wird es euch danken! 
 
Mail an: Julia Hoffmann rockmeamadeus@hotmail.de 
 

  
 

mailto:rockmeamadeus@hotmail.de
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von Julia Hoffmann 
 

 
Frühjahrsputz in der Rudergesellschaft 
 
Nachdem der Winter sich in diesem Jahr kaum bei uns hat blicken lassen und der Frühling 
sich bereits breit gemacht hat und zum Rudern bei herrlichem Wetter einlädt, wird es Zeit, 
auch unser Gelände für die kommende Saison vorzubereiten. 
Aus diesem Grund sind alle Mitglieder dazu aufgerufen, sich am Frühjahrsputz im 
Bootshaus zu beteiligen. 
 
Wir treffen uns am 22.03.14 um 10 Uhr am Bootshaus und wollen die Hallen, sowie 
die Küche, die Umkleiden und unser Außengelände ausmisten, aufräumen und 
putzen. Bringt dazu bitte alle nötigen Utensilien, gute Laune und eine Kleinigkeit für 
unser kaltes Buffet mit. 
 
Wer kreative Ideen hat, wie unser bisheriges Ordnungssystem optimiert werden könnte, 
darf sich gerne mit mir oder Peter Gärtner in Verbindung setzten. 
 
Im Anschluss an unsere Putzaktion sind alle Kinder und Jugendlichen herzlich dazu 
eingeladen, mit der Jugendvertretung zusammen die Playmobil-Ausstellung im 
Historischen Museum zu besuchen. Zwischen 13 und 14 Uhr werden wir gesammelt vom 
Bootshaus aus zum Museum laufen, meldet euch doch bitte kurz bei uns an! 
 
Ich würde mich sehr über eine rege Teilnahme an der Aufräumaktion und viele kreative 
Ideen freuen! 
 
Bis dahin viel Spaß am Rudern! 
Julia 
 
 
P.S. Selbstverständlich werden die geleisteten Stunden auf das laut Beitragsordnung 
notwendige 8 h-Arbeitskonto 2014 angerechnet. Das gilt für alle Erwachsenen, die im Jahr 
2013 mehr als 50 Kilometer gerudert haben 
 
 
Mail an: Julia Hoffmann <rockmeamadeus@hotmail.de> 
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RG Speyer gestaltet Zukunft 
 
Ganz unter dem Motto „Die Rudergesellschaft Speyer gestaltet Zukunft“ stand die 
diesjährige Mitgliederversammlung, zu unser Erster Vorsitzender Alfred Zimmermann im 
vollen Saal im „Domhof“ besonders gerne auch unseren Ehrenvorsitzenden Hans-Gustav 
Schug und Ehrenmitglied Jutta Kopf begrüßte. 
Die Jahresberichte des 1. Vorsitzenden Alfred Zimmermann, des Verwaltungsvorsitzenden 
Robert Gard und des Sportvorsitzenden Andreas Kabs machten deutlich, dass sowohl in 
sportlicher, finanzieller, als auch in geselliger Hinsicht ein sehr erfolgreiches Jahr hinter 
der RGS liegt. Schon der sportliche Auftakt im 130. Jahr des Bestehens war ein Knüller, 
zum Anrudern kamen nicht nur die erhofften 130 Mitglieder im RGS-Trikot, es konnten gar 
152 Gäste gezählt werden. Für Alfred Zimmermann war das Jahr 2013 von zwei großen 
Themen geprägt. Zum einen Stand der Fortgang des Antrages zum Neubau im Reffenthal 
häufig auf der Tagesordnung, zum anderen die Entwicklung und Weiterentwicklung des 
Rudersports in der Rudergesellschaft. Besonderen Dank zollte Zimmermann zum einen 
Volker Klein für sein Engagement im Baubereich, zum anderen Trainer Martin Gärtner und 
Julia Hoffmann, die beide im Rahmen des Freiwilligenprogramms als „Bufdis“ zur 
Verfügung standen. Mit Stolz präsentierte Alfred Zimmermann auch die schuldenfreie 
RGS-Bilanz. Verwaltungsvorsitzender Robert Gard stellte die Neubauplanung im 
Reffenthal vor, hier befindet sich die anstehende Innenausbauplanung in der Hand des 
Bau- und Sportauschusses. Für den in der kommenden Woche in Betrieb gehenden 
Parkplatz erläuterte Gard die Nutzungsregeln und drückte seine Erwartung aus, dass „wir 
einen großen Andrang erwarten“. Sportvorsitzender Andreas Kabs stellte bei den 
Rennsporterfolgen mit 89 Regattasiegen, besonders die vier World-Masters-Titel, die 
Siege bei den German-Masters und dem Masters-Championat sowie die fünf 
Südwestdeutschen Meistertitel heraus. Erfolgreichste Aktive war Julia Hoffmann mit 
stolzen 23 Regattasiegen. Fünf Rennruderernadeln davon drei in Bronze und zwei in Gold 
waren 2013 errudert worden. Über Gold durften sich Julia Hoffmann und Marvin Degen 
freuen, Bronze erhielten Alicia Bohn, Louis Ebermann und Wladislaw Schneider.  
Insgesamt legten die Ruderer im Jahr 2013 fast 100.000 Kilometer, genau 98359 km, auf 
dem Wasser zurück. Die Erfolgsgeschichte der Kirchbootregatta im Alten Hafen wurde um 
ein weiteres Kapitel fortgeschrieben und durch ein großes Hafenfest ergänzt. Die 
Verleihung von zahlreichen Wanderruderabzeichen des Deutschen Ruderverbandes, die 
Teilnahme an den Langstreckenwettbewerben EUREGA, Rheinmarathon von Leverkusen 
nach Düsseldorf, der Nikolausregatta in Mainz sowie der Vogalonga in Venedig sind 
Ausdruck der Freude am Rudern im Bereich des ambitionierten Breitensports. Die 
Erfahrungen lehren, wer vom Rudervirus erfasst wurde, kommt kaum wieder davon los. 
Deshalb wurden vier im Jahr 1974 eingetretene Mitglieder für 40-jährige Mitgliedschaft 
geehrt: Peter und Rainer Bohn, Ilse Daut und Thomas Zimmermann. Die Goldene 
Ehrenplakette für 50 Jahre aktive Mitgliedschaft erhielt Georg Emes. Nach dem 
beanstandungsfreien Bericht der Rechnungsprüfer folgte die Entlastung des Vorstandes 
durch den Ehrenvorsitzenden Hans-Gustav Schug mit gewohnt wohlgesetzten Worten. 



erstellt von: Dr. Harald Schwager 
am: 03/01/15 

Einstimmig wählten die Anwesenden Elke Hahn als Nachfolgerin von Elke Guth zur 
Rechnungsprüferin. In den Ehrenrat wurde Trudel Wiemer wiedergewählt und Helga 
Stopka folgte auf den nicht mehr kandidierenden Werner Griesbach. 
 
 
Nicht vergessen * Nicht vergessen * Nicht vergessen * Nicht vergessen * Nicht vergessen 
 
29./30. März:  
Die Ruderer bewirtschaften den „Kiesbuckel“ (Naturfreundehaus oberhalb St. 
Johann/Albersweiler, Waldparkplatz hinter dem Studienhaus der BASF benutzen), der 
Erlös kommt natürlich der RGS zugute. Deshalb nix wie hin 
 
05. April: 
Anrudern 
 
19. Juli: 
Kirchboot-Regatta 
 
Nicht vergessen * Nicht vergessen * Nicht vergessen * Nicht vergessen * Nicht vergessen 
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Aufräumaktion ein Erfolg 
 
Dass es nach der Frühjahrsputzaktion in der RGS „blitzt und blinkt“ ist in weiten Teilen der 
RGS-Jugend zu verdanken. Vielen Dank: 
 

 
 
…und alle hatten auch Spaß! 
 
Der Bilderbogen wurde uns von Fotograf – und natürlich eifriger Helfer – Thomas 
Zimmermann zur Verfügung gestellt. 
Die meisten kamen „geradelt“:  Lars Seibert kümmert sich um die nach intensiver 

Winternutzung stark beanspruchten Ergometer: 
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Vorher – Nachher- Unterschiede: Elias Kolbenschlag findet es toll! Nicht nur er 
 

  
 

 
29./30. März:  
Die Ruderer bewirtschaften den „Kiesbuckel“ (Naturfreundehaus oberhalb St. 
Johann/Albersweiler, Waldparkplatz hinter dem Studienhaus der BASF benutzen), der 
Erlös kommt natürlich der RGS zugute. Deshalb nix wie hin 
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Einladung zum Anrudern 2014 
 
 
Liebe Ruderinnen und Ruderer, liebe Freunde des Rudersports, 
 
zum alljährlichen Anrudern für die anstehende Saison möchten wir Sie herzlich einladen. 
Auch in diesem Jahr werden wieder viele unserer aktiven Ruderer die Saison gebührend 
mit den ersten Stromkilometern begrüßen und anschließend zum Beisammensein mit 
entsprechender Bewirtung einladen. 

 
Wir freuen uns besonders, bei dieser Veranstaltung zwei Boote mit der Taufe in unseren 
Bootspark aufnehmen zu können. 

 

Samstag 5. April 
am Bootshaus der Rudergesellschaft 

Im Hafenbecken 11 
 
14.00 Uhr Treffen der Ruderer 
14.30 Uhr Ablegen der Boote 
15.30 Uhr Begrüßung der Gäste 
16.00 Uhr Feierliche Bootstaufen 

 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und heißen Freunde, Bekannte und Interessierte 
herzlich willkommen. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Rudergesellschaft Speyer 1883 e.V.  

 
 
Alfred Zimmermann 
Erster Vorsitzender  
 
 
 
 
Terminvorschau: 7. Speyerer Kirchbootregatta am 19. Juli 2014 
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Traditionelles Anrudern 
 
Zum traditionellen Anrudern traf sich die Speyerer Ruderfamilie bei guten 
Wetterbedingungen am Bootshaus. Unser Sportvorsitzender Andreas Kabs konnte eine 
stattliche Armada auf die erste offizielle Ausfahrt schicken, darunter gleich zwei Achter, 
gesteuerte Vierer, Dreier, Zweier sowie ein Einer. 
Nach der Rückkehr der Boote begrüßte Verwaltungsvorsitzender Robert Gard die Gäste, 
darunter Oberbürgermeister Hans-Jörg Eger, Sportbürgermeisterin Monika Kabs, Gottfried 
Jung und Georg Emes vom Stadtrat. In seiner Ansprache ging Robert Gard auf die 
baulichen Aktivitäten des Vereins in diesem Jahr ein. Der neue Parkplatz ist mittlerweile 
nahezu fertiggestellt und zum Parken nutzbar. „Diese Maßnahme stellt eine klare 
Aufwertung des Geländes dar und sichert  am Standort langfristig eine positive 
Entwicklung der Rudergesellschaft“, so Gard   
Der Spatenstich für den Neubau des lang ersehnten Bootshauses im Reffenthal könnte, 
nach Genehmigung unseres mittlerweile bei der Verwaltung eingereichten Bauantrages, in 
der zweiten Jahreshälfte vollzogen werden.  Dieses Projekt ist für die sportlichen 
Aktivitäten, sowohl im Leistungs- als auch im Freizeitrudern, von elementarer Bedeutung. 
Unter dem Applaus aller Anwesenden leitete Robert  Gard an den Sportvorsitzenden 
Andreas Kabs über, der einen Ausblick auf die kommende Saison gab. Marvin Degen 
äußerte seine Erwartungen und Wünsche für die Ruderjugend und den Leistungssport, 
Klaus Disqué skizzierte die Ziele für die Freizeitsportler im Jahr 2014. 
Erneut konnten zwei Boote in den Bootspark aufgenommen. Ein neuer Renneiner, getauft 
von Renate Bohn auf den Namen „ÜberholverBoot“ soll unsere Nachwuchsruderin Alicia 
Bohn zu Erfolgen führen und den Gegnerinnen das Überholen „verbieten“.  Ein Einer mit 
Rollausleger erhielt von Taufpatin Beate Wettling den Namen „Blaumann“. Der blaue 
Bootskörper und der Verwendungszweck als Arbeitsboot in der Anfängerausbildung waren 
Grundlage für die Namensgebung.   
Die feierliche Taufe der neuen Boote für den Ruderbetrieb beschloss mit  einem dreifach 
kräftigen Hip Hip Hurra auf die Rudergesellschaft und den Deutschen Ruderverband den 
offiziellen Teil der Veranstaltung.  
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„ÜberholverBoot“ funktioniert 
 
Bei der Mannheimer Frühregatta, der ersten Leistungsbestimmung der noch jungen 
Saison, gingen von Tim Lauer bestens betreut vier Speyerer Einer an den Start. Vier 
Siege, drei zweite sowie je einen vierten und fünften Platz lassen die Nachwuchstruppe 
der Rudergesellschaft Speyer mit Zuversicht in die nähere Regattazukunft blicken. 
 

   
 

v.l.n.r. Elias Archinger, Teresa Claus  Elias mit den zwei zweiten Plätzen zufrieden 
Ernestine Archinger, Alicia Bohn 

 
Ihre ersten Starts, nach dem Regattaeinstieg im vergangenen Jahr, über die 1500-Meter-
Distanz im Einer der Juniorinnen-B (15/16 Jahre) nutze Ernestine Archinger, um sich mit 
den bereits erfahrenen Konkurrentinnen zu messen. Rang vier und fünf waren die 
Ausbeute. Elias Archinger, ebenfalls „Großregattanovize“, zeigte im Junior-A-Einer (17/18 
Jahre), dass auch ein später Einstieg ins Regattarudern erfolgreich gestaltet werden kann. 
Von Tim Lauer hervorragend eingestellt ruderte er zwei Mal im vollen Sechs-Boote-Feld 
auf den Silberrang. Im gleich tat es Teresa Claus im Leichtgewichts-Frauen-Einer-B (19-
23 Jahre), in 6:31,94 Minuten ruderte sie hinter Janika Kölblin vom RV Esslingen und vor 
Lena Frank, Schleissheimer RC auf Platz zwei. 
B-Juniorin Alicia Bohn ging in ihrem neuen Einer, vor kurzem von Oma Renate Bohn auf 
den Namen „ÜberholverBoot“ getauft, an die ersten Starts. Im ersten Rennen, gleich in der 
höheren Altersklasse der Juniorinnen A, funktionierte das Überholverbot einwandfrei und 
mit sieben Sekunden Vorsprung gelang Sieg Nummer eins vor Eva Brünnen, RV 
Saarbrücken. Im Sechs-Bootefeld gab es erneut kein Vorbeikommen an Alicia Bohn, mit 
Sieg Nummer zwei gelang zudem der Sprung in den gesetzten Lauf der besten 
Ruderinnen am zweiten Regattatag. Rennen Nummer drei, erneut im Juniorinnen-A-Einer, 
lies Alicia Bohn dieses Mal mit neun Sekunden Vorsprung Sieg Nummer drei folgen. Vor 
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dem vierten Rennen, dem gesetzten Lauf des Juniorinnen-B-Einers, galt es für Betreuer 
Tim Lauer Alicia Bohn klar zu machen, dass das Überholverbot kein Automatismus ist. Sie 
strafte ihn Lügen und ruderte ihr „ÜberholverBoot“ mit acht Sekunden vor der 
zweitplatzierten Anneke Mau, ARC Würzburg, ins Ziel. 
 

   
 

Seriensiegerin Alicia Bohn mit Betreuer Tim Lauer im „ÜberholverBoot“ 
 
„Die vier eindeutigen Siege von Alicia Bohn lassen uns natürlich auf gute Platzierungen 
bei den anstehen großen Juniorenregatten des Deutschen Ruderverbandes hoffen“, war 
sich das Speyerer Team einig. 
 
 
 
Alle Fotos: Rainer Bohn   
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Junior Elias Dreismickenbecker überzeugt bei Deutscher 
Kleinbootmeisterschaft bei den Männern  
 
Bei den Deutschen Kleinbootmeisterschaften im Rudern in Köln schaffte Junior Elias 
Dreismickenbecker von der Rudergesellschaft Speyer in der Männerklasse mit dem 
Einzug ins B-Finale eine faustdicke Überraschung. 
In Rennen eins der Deutschen Kleinbootmeisterschaften über die 2000-Meter-Distanz war 
zunächst jedoch Julia Hofmann mit Ihrer Partnerin Karolina Farr vom Mainzer RV im 
Frauen-Zweier ohne Steuerfrau A am Start. Über zwei Mal Platz vier in Vor- und 
Hoffnungslauf startete das Duo im C-Finale und kam in einem spannenden Rennen im 
vollen Feld auf Rang fünf. Die Siegerinnen der Renngemeinschaft Ratzeburger RC/Bessel 
RC dominierten das Rennen vom Start weg, auch der zweite Platz für die 
Renngemeinschaft Dresdner RC/TU Dresden war früh klar vergeben. Um den dritten Platz 
mit ständig wechselnden Positionen kämpften drei Boote. Bei Streckenhälfte hatte sich 
das Duo Hoffmann/Farr auf Platz drei geschoben, fiel dann allerdings leicht zurück und 
kam letztlich drei Zehntel Sekunden hinter Potsdam/Leipzig auf Platz fünf ins Ziel. 
Der Speyerer Junior Elias Dreismickenbecker wagte den Start im Leichtgewichts-Männer-
Einer A und lieferte ein überraschendes Ergebnis ab. Schon Rang zwei in 7:30,25 Minuten 
im Vorlauf zeigte, dass er in der Topliga mitrudert, lediglich der spätere Deutsche Meister 
Lars Hartig von der Friedrichstädter RG war schneller. Ein erneuter zweiter Platz im 
Viertelfinale in 7:19,35 Minuten bestätigte, dass die Vorlaufleistung alles andere als ein 
Eintagsfliege war. Nur Max Röger, der spätere Sieger des B-Finales, vom RC Havel 
Brandenburg, konnte Elias Dreismickenbecker hinter sich lassen. Nach den Halbfinals war 
der Einzug ins B-Finale geschafft. Hier blieb Elias Dreismickenbecker bis zur 1000-Meter-
Marke gut im Rennen, alle Boote waren innerhalb einer Bootslänge unterwegs. Auf der 
zweiten Streckenhälfte musste er dann doch den großen Leistungen Tribut zollen und fiel 
leicht zurück und wurde sechstes Boot. „Eine sehr große Leistung des noch jungen 
Speyerers“, war Trainer Martin Gärtner voll des Lobes. 
Eingebettet in die Deutschen Kleinbootmeisterschaften fand die Leistungsüberprüfung der 
A-Junioren (17/18 Jahre) statt. Hier schickte Trainer Martin Gärtner den frisch zu den A-
Junioren aufgestiegenen Marvin Degen als Leichtgewicht bei den „schweren Jungs“ an 
den Start. Das ausloten des Potentials für die Saison 2014 sollte sich lohnen. Insgesamt 
53 Junioren stellten sich der Leistungsüberprüfung und Ranglistenqualifikation im Junior-
A-Einer. Nach Vor- und Zwischenlauf hatte es Marvin Degen ins F-Finale geschafft, 
ruderte ein beherztes Rennen und kam auf Rang sechs.     
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Dritter Platz für Masters-E-Doppelvierer bei der EUREGA 2014 
 
Mächtig stolz sein kann der Masters-Doppelvierer E mit Frank Durein auf dem 
Schlagplatz, Norbert Herbel, Ralf Mattil und Dieter Guhl gesteuert von Ulrike Durein. Sie 
kehrten mit dem Bronzeplatz und einer tollen Zeit von 2:45:19 Stunden von der 45 
Kilometer-Regatta EUREGA 2014 zurück.  
 

 
 

Der Mixed-Doppelvierer vor beeindruckender Kulisse 
 
In den beiden vor den Speyerern platzierten Boten saßen fast ausnahmslos 
rennrudererprobte „Hochkaräter“. Norbert Herbel berichtet über den Kommentar unserer 
Mannheimer Ruderfreunde am Start in Neuwied: "Fahrt ihr des Johr geesche die Dolle?" 
Wobei „Dolle“ hier durchaus doppeldeutig verstanden werden musste, wie sich im 
weiteren Verlauf der Regatta herausstellte. 
Doch im Einzelnen. Im Sieger-Boot saß Dieter Norrenberg (71), seit knapp 60 Jahren auf 
dem Wasser, mit mehr als 560 Siegen auf dem Konto. Klaus Schuy und Stefan Heyde 
sind ebenfalls alte Bekannte der Speyerer Masters. Bei vielen Regatten hat das Trio, auch 
bei World Masters Regatten, serienweise Siege gesammelt. Verstärkt wurde das Trio von 
Thomas Christ, dem Guiness-Rekordhalter im Doppelvierer von Mainz nach Düsseldorf: 
241,4 Kilometern in 13:36 Stunden. Auch im zweitplatzierten Boot saßen alte Bekannte 
der Speyerer, nach dem Sieg der Renngemeinschaft RG Speyer/WSV Honnef/… bei den 
German Masters 1996 in Essen titelte sogar „Der Rudersport“: „Ein neuer Stern am 
Himmel der Masters B“ 
Frank Durein und Norbert Herbel berichteten von heftigem Gegenwind. Alle Boote 
warenrund 15 Minuten langsamer als letztes Jahr, ein Indiz für die Gegenwindstärke. 
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„Egal - wir haben uns tapfer geschlagen und landeten nach 2:45:19 Stunden als Dritte wie 
schon letztes Jahr erneut auf dem Podium. Ulrike Dureins erster Einsatz auf einer langen 
Rheinregatta - strammer Nordwind, der die Standwellen noch mehr angeschoben hat, da 
war nix mit "locker das Blatt nach vorne führen" wie uns das Trainer Martin immer 
beibringt“, freute sich die Crew. Mit Frank Dureins 24er- Schlag und dem rauhen Wasser 
von ungezählten Bergfahrern - für uns gings nur noch ums Überleben – hat sich das 
Quartett tapfer geschlagen und Ralf Mattil sowie Dieter Guhl „gönnten sich nach 45 
Kilometer die redlich verdiente Ziel-Bratwurst“, zeigte sich Norbert Herbel zufrieden und 
schmunzelt über seinen Insider-Witz. 
Große Hochachtung vor unserem zweiten Boot, dem Mixed-Doppelvierer mit (offen) - als 
erfahrene Rheinmarathoner führten Charlie Scheurer am Steuer und Sabine Marczinke 
am Schlag die Regattaneulinge Franziska Küenzlen, Michael Picht und Joachim Laibe in 
3:23:24 ins Ziel am Bonner Rheinufer. Hier kommt nun die zweite „Dolle“ (s.o.) ins Spiel. 
Regattanovizin Franziska Küenzlen  berichtet: „Ungefähr nach zwölf Kilometern meldete 
unsere Nummer 1, Joachim Laibe, "Meine Dolle ist locker!" Nun hatten wir einen 10er-
Schlüssel dabei, aber gelöst hatte sich die Schraube unten an der Dolle, für die man - wie 
wir jetzt wissen - einen 17er-Schlüssel braucht. Glück im Unglück: Wir befanden uns 
gerade an einer Stelle, wo man anlanden konnte. Nur wenige Meter von unserem 
Landeplatz, einem Kiesstrand, entfernt war ein Flohmarkt aufgebaut, wo Joachim bereits 
am ersten Stand einen 17er-Schlüssel ausleihen konnte. Schnell die Schraube 
angezogen, und weiter gings - wir hatten also durch dieses Malheur einen maximalen 
Zeitverlust von zehn Minuten. 
Pausen machten wir danach keine mehr, nicht einmal zum Trinken. Die habe ich auch 
nicht unbedingt gebraucht, ich wollte einfach nur möglichst schnell ans Ziel gelangen. 
Wenn wir dann gerade wieder in einer Gegenwindböe steckten und sich das Ufer trotz 
Strömung und Rudereinsatz nur sehr langsam fortbewegte, dachte ich einfach an das, 
was wir bereits hinter uns hatten, und nicht an die Strecke, die noch vor uns lag. Richtig 
ätzend waren nur die letzten paar hundert Meter vor dem Ziel. Hier mussten wir wegen 
erheblichem Schiffsverkehr immer wieder warten, einmal sogar ein wenig Gegenrudern, 
um ein Schiff „ausparken“ zu lassen, sodass sich die Ankunft dann unnatürlich lange 
hinzog. Insgesamt war meine erste Regatta für mich eine tolle Erfahrung!“ 
„Dass der Männervierer an den weiteren Langstreckenregatten (Kühkopf 23 km, 
Rheinmarathon 42,5 km) teilnehmen wird ist ja klar. Am erfreulichsten und wichtigsten ist 
aber, dass wir jetzt drei weitere Fans des Langstreckenruderns gewinnen konnten“, 
resümierte Norbert Herbel. 
 

  
 
Der E-Doppelvierer im Kampf mit „heftiger Steuerwelle“   Charlie „steuert“ seine Mädels 
 
Gesamtergebnis der beiden Speyerer Boote: 
 
Strecke: 45km --- Klasse: 4x+ Mixed 

Platz StartNr. Verein Ruderer1 Ruderer2 Ruderer3 Ruderer4 Ruderer5 Gesamtzeit 

1 74 Rgm. Bonner Ruder-Gesellschaft e.V., Rheinische 
Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn Eva Hoffmann Torsten 

Carstens Kathrin Hof Georg Dockter Hannah Berger 02:36:39 
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2 66 Mülheimer Wassersport e.V. Köln Reinhard Schulz Thomas 
Kölsch 

Andrea 
Autermann Simone Stief Daniela Schaak 02:42:34 

3 70 RGM PSVK/GTRVN Antje Schultz Susann 
Preiß 

Wolfgang 
Sauerborn 

Hans-Jürgen 
Schwan 

Aaron 
Löwenstein 02:43:03 

4 65 Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn Michael 
Frandsen 

Sonja 
Hobusch Anna Gehlen Daniel 

Schröder Tobias Schmidt 02:52:13 

5 69 Rgm. Bonner Ruder-Verein 1882 e.V., Oldenburger 
Ruderverein e.V. Stephan Pauly Petra Pauly Siggi Casper Jens Göben Annerose 

Kinast-Wulff 03:02:50 

6 72 Akademischer Ruder-Club Rhenus Bonn (ARC) Astrid Knollmann Kim Liu Jan-Wilhelm 
Becker 

Sebastian 
Kramer Robert Harbers 03:02:55 

7 71 Bonner Ruder Verein 1882 e.V. (BRV) Klaus Fahle Wolfgang 
Knorr 

Susanne 
Oberndörfer 

Nicola 
Krusenotto 

Hans-Joachim 
Frensdorff 03:05:48 

8 68 Mülheimer Wassersport e.V. Köln (Müwa) Klaus Siedlazek Georg Wahl Caroline 
Borchers 

Katharina 
Jacobs  

Reiner 
Borngässer 03:07:00 

9 73 Akademischer Ruder-Club Rhenus Bonn (ARC) Jaqueline Kobert Dominik 
Wilke Lea Stiller Moritz Dästner Christian Stümer 03:07:11 

10 42 Schüler-Ruder-Club am Friedrich-Ebert-Gymnasium Bonn 
(SRC) 

Rasmus 
Jørgensen Sara Engels Rachel 

Stenmans 
Ramin 
Fleckner Svenja Troll 03:11:49 

11 67 Rgm. Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn, 
Bonner Ruder-Verein 1882 e.V. Robert Hardt Katharina 

Küpper Maria Ulrich Marie Hessel Roja Thesen 03:19:43 

12 63 Rudergesellschaft Speyer 1883 e.V. Franziska 
Küenzlen 

Michael 
Picht Joachim Laibe Sabine 

Marczinke Charlie Scheurer 03:23:24 

13 62 Luxembourg International Rowing Club Martine 
HARTMANN 

Jana 
BAJZOVA 

Lucas 
Krobbach 

Dorothee 
ECKERTZ Martin Krobbach 03:27:18 

14 64 Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn Eva Hudec Monika 
Hudec 

Alexandra 
Hagelstein 

Andreas 
Römer 

Dominik 
Jackisch 03:29:43 

 
Strecke: 45km --- Klasse: 4x+ M Masters E (MDA 55) 

Platz StartNr. Verein Ruderer1 Ruderer2 Ruderer3 Ruderer4 Ruderer5 Gesamtzeit 

1 92 
Rgm. Ruder- u. Tennis-Klub GERMANIA e.V. Köln, 
Limburger Club für Wassersport 1895/1907 e.V., Bonner 
Ruder-Gesellschaft e.V. 

Dieter 
Norrenberg 

Thomas 
Christ Stefan Heyde Klaus Schuy Helmut 

Sassenbach 02:34:07 

2 55 Wassersportverein Honnef e.V. Elmar Witten Kuno 
Höhmann 

Hagen 
Kretschmar 

Christoph 
Rademacher 

Malte 
Eimermacher 02:39:54 

3 90 Rudergesellschaft Speyer 1883 e.V. (RGS) Frank Durein Norbert 
Herbel Ralf Mattil Dieter Guhl Ulrike Durein 02:45:19 

4 89 Rgm. Bonner Ruder-Verein 1882 e.V., Bonner Ruder-
Gesellschaft e.V. 

Brigitte 
Schlütter-
Böhmer 

Erwin 
Hehmann Fritz Bindzius Otto Mayntz Axel Böhmer 02:53:00 

5 93 Rgm. Neuwieder Ruder-Gesellschaft 1883 e.V., 
Ruderverein Rhenus e.V. Andernach Renate Margraff Manfred 

König 
Herbert 
Scheid 

Walter Dr. 
Rohde 

Hartmut Dr. 
Kosche  03:12:28 

6 91 Crefelder-Ruder-Club 1883 (CRC) Ion Shore Iris Shore Helmut 
Stanek 

Axel 
Heimendahl Heino Thies 03:18:31 
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Fahrtordnung Reffenthal 
 
Was ist ein „Warschauer“? 
 

A) Eine in Warschau lebende männliche Person 
B) Eine rote, in Vertikalrichtung bewegliche Tonne 
C) Eine die Wahrheit „schauende“ Person 

 
Auflösung s. hinten 
 
 
Wo und wie wird im Reffenthal gerudert, um Zusammenstöße von 
Ruderbooten zu vermeiden? 
 

 Alle Boote fahren auf der Steuerbordseite am Ufer entlang 
 Langsamere Boote weichen beim Überholvorgang Richtung Ufer aus 
 Alle Kurven werden weit ausgefahren, um nicht in den Gegenverkehr zu geraten 
 Beim An- und Ablegen sind wir besonders aufmerksam und achten darauf, 

niemandem in die Quere zu kommen. 
 Die Fahrbahn wird in der Regel nicht gekreuzt. Ist dies doch notwendig, haben 

Boote in der Fahrbahn immer Vorfahrt. 
  
 In Notfällen machen wir uns durch lautes Zurufen bemerkbar. 
 Bei Belastungen informiere ich gegebenenfalls andere Boote, die sich auf Wasser 

befinden, von meinem Vorhaben. 
 Es werden, soweit möglich, keine Belastungen oder Übungen in Kurven und 

Engstellen gefahren. 
 Erfahrene Ruderer nehmen Rücksicht auf die Anfänger, die vor allem im Bereich 

des Neugeländes oft unterwegs sind. 
 
Anmerkung der Redaktion: „Belastung“ ist das Rudern im Rennschlag der Trainingsruderer über Strecken 
von 500, 1000, 1500, 2000 oder gar 3000 Meter, bei dem nebeneinander gestartet und auch gerudert 
werden kann) 
 
Neue Regelung (Absprache RGS-Vorstand mit dem MBC): 
Alle Boote wenden ab sofort spätestens 50m vor der Ausfahrt zum Rhein, um nicht mit 
einfahrenden Motorbooten zu kollidieren. Die einfahrenden Motorboote benötigen eine 
bestimmte Geschwindigkeit, um sicher einfahren zu können, und müssen dann 
abbremsen. 
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Auflösung des Rätsels: Was ist ein „Warschauer“? 
 

A) und B) sind richtig, C) ist falsch 
 
Wichtig für Ruderer ist jedoch nur B). Da es in jüngerer Vergangenheit zum „Übersehen“ 
der roten Tonne kam, hier nochmals der Hinweis strikt darauf zu achten. 
 
Die Einfahrt ins Reffenthal (hintere 2 km, ab Bundeswehrgelände) ist bei hochgezogenem 
„Warschauer“ verboten. Die rote, in Vertikalrichtung bewegliche Tonne  wird bei 
Übungen der Bundeswehr (manchmal auch bei THW-Übungen) nach oben gezogen und 
signalisiert das Einfahrtsverbot. Dann ist nur das Rudern von der Pritsche in Richtung 
Rhein möglich. 
In absoluten Ausnahmefällen kann der die Übung verantwortende Offizier den 
Rennruderern im direkten Gespräch dennoch die Fahrt gewähren. Dies hebt das 
Einfahrtverbot für weitere Boote nicht auf! 
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Gelungener Saisonstart für die Speyerer Masters-Ruderer  
oder kann man in 4:12 Minuten über 1000-Meter ein Masters-D-Doppelzweier-
Rennen gewinnen? 
 
Bei der Main-Regatta über die 1000-Meter-Strecke der Offenbacher RG Undine schafften 
die Masters der Rudergesellschaft Speyer einen gelungenen Saisonauftakt. Aus acht 
Rennen brachten die Masters fünf Siege und drei zweite Plätze zurück nach Speyer. 
Los ging es in den Doppelzweiern. Zuerst mussten die „Oldies“ Peter Gärtner und Harald 
Schwager in der AK Mindestdurchschnittsalter 50 Jahre ran, lange führten sie mit der 
Mannheimer RG Rheinau vor Mainz, bis sich die Mannheimer im Schlusspurt auf Rang 
eins schieben konnten. Damit gab´s im ersten Rennen einen zweiten Platz. Am zweiten 
Tag sicherte sich das Duo Gärtner/Schwager bei extremen Windverhältnissen und 
Wellengang den Sieg. Auch das „junge“ Duo Lars Seibert und Andreas Kabs i n der AK 
Mindestdurchschnittsalter 36 Jahre zeigten, als World Masters Sieger 2013, gleich zum 
Saisonbeginn, dass auch in diesem Jahr mit ihnen zu rechnen ist. Speyer siegte im Lauf 
eins gegen den Mannheimer RC. Am zweiten Tag folgte ein zweiter Platz hinter den noch 
jüngeren Ruderern vom RC Möve Grossauheim der AK 27 Jahre. 
Im Doppelvierer taten sich die vier Speyerer Masters dann in der AK 
Mindestdurchschnittsalter 43 Jahre zusammen und gaben der Renngemeinschaft 
Frankfurter RV / RV Hellas Offenbach deutlich das Nachsehen. Im zweiten Rennen hatten 
es die Speyerer erneut auch mit einem deutlich jüngeren Gegner aus 
Großauheim/Frankfurt zu tun. Speyer blieb lange dran, musste sich allerdings letztlich mit 
einem toll geruderten Rennen und Platz zwei zufrieden geben, die Renngemeinschaft 
Frankfurter RV/Hellas Offenbach aus der gleichen AK lag als Dritter weit zurück.  
 

   
 

Chefin Ulrike Durein steuert ihren Masters-Achter zwei Mal zum Sieg 
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Zum krönenden Abschluss wurden dann an beiden Tagen die Achterrennen. Gesteuert 
von Ulrike Durein setzte sich der Speyerer Achter mit Peter Gärtner, Lars Seibert, Andreas 
Kabs, Ottmar Gärtner, Ingo Janz, Ralf Burkhardt, Frank Durein und Harald Schwager 
schnell deutlich ab und siegten jeweils vor der Renngemeinschaft aus Frankfurt und 
Offenbach. 
„Dass wir insbesondere am zweiten Regattatag mit seinen extremen Wellenverhältnissen 
uns technisch so gut behaupten konnten“, war für die Speyerer ein guter Hinweis auf eine 
erfolgreich angelaufene Regattasaison. "Es waren die ersten zwei Rennen für mich im 
steuertechnisch anspruchsvollen Rennachter und ich freue mich mit den Masters über die 
beiden Siege. Auf zur nächsten Regatta!", zeigte sich Chefin Ulrike Durein zufrieden. 
 
Die Antwort auf die Frage in der Überschrift lautet: ja 
 

 
 

Der Doppelzweier kurz vor dem Sieg, die Wellen laufen ins Boot 
 
 
Peter Gärtner feixte als er die Laufzeit von 4:12 Minuten am zweiten Regattatag sah: „So 
langsam war ich letztmalig als junger Junior in einem Rennen unterwegs.“ Die Wellen und 
der Gegenwind waren jedoch so extrem, dass viele Boote kenterten und das Speyerer 
Duo gut durchs Rennen kam. 
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Alicia Bohn düpiert Konkurrenz gleich zwei Mal 
 
Bei der Internationalen DRV Junioren-Regatta auf der Olympiastrecke in München fand 
die erste große Standortbestimmung unserer Topruderer auf dem Weg zu den Deutschen 
Jugendmeisterschaften statt. Trainer Martin Gärtner schickte drei Einer in den Wettkampf. 
 

 
 

v.l.n.r. Elias Archinger, Alicia Bohn, Marvin Degen 
 

Für Elias Archinger war es die erste Teilnahme an einer DRV Junioren-Regatta. „Lernen 
war das oberste Ziel“, so Trainer Martin Gärtner. Die Unerfahrenheit brachte Elias 
Archinger im Vorlauf des Junioren-Einer A gleich eine Gelbe Karte, da er zu spät am Start 
erschien. Über die 2000-Meter-Distanz kam Elias Archinger, nachdem er am Start zurück 
lag, immer besser ins Rennen und kämpfte mit Marko Hladnik vom slowenischen 
Nationalteam verbissen um den dritten Platz. Letztlich reichte es mit einer Sekunde 
Rückstand zu Rang vier, es siegte der französische Nationalruderer Maxime Ducret. Im 
zweiten Rennen, das der slowenische Nationalruderer Tomislav Sain gewann, kam Elias 
Archinger nicht über den sechsten Platz hinaus. Im Leichtgewichts-Einer der Junioren A 
erwischte Marvin Degen den schnellsten ersten Lauf und wurde mit der insgesamt 
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fünftschnellsten Zeit aller Starter viertes Boot. „Nachdem wir  die Verbesserungsoptionen 
durchgesprochen hatten, konnten wir mit dem zweiten Platz von Marvin Degen im 
gesetzten Rennen hinter dem RC Allemania zufrieden sein“, kommentierte Martin Gärtner 
das Rennergebnis des zweiten Regattatages. 
 

 
 

Doppelsiegerin Alicia Bohn 
 
 
Im Juniorinnen-B-Einer musste Alicia Bohn über die 1500-Meter-Strecke zeigen was sie 
bei großen Regatten leisten kann. Es war Großes. Lediglich Anneke Mau vom RC 
Würzburg konnte das Tempo von Alicia Bohn einigermaßen mitgehen. Alicia Bohn siegte 
in einem weit auseinandergezogenen Feld in 5:59,38 Minuten souverän. Im gesetzten 
Lauf der zeitschnellsten Ruderinnen sahen die Zuschauer erneut einen klaren Sieg von 
Alicia Bohn, dieses Mal mit mehr als fünf Sekunden Vorsprung auf die erneut 
zweitplatzierte Ruderin aus Würzburg. Die nachfolgenden Boote hatten zu keinem 
Zeitpunkt eine Chance in den Kampf um den ersten Platz einzugreifen. 
„Mit den beiden Siegen hat sich Alicia Bohn für die kommenden DRV-Regatten natürlich 
Respekt verschafft und eine Favoritenrolle erkämpft“, war Martin Gärtner mit seiner 
Topathletin zufrieden. 
 

  
 

„Rennbegleiter“ Martin Gärtner    Marvin Degen im Rennen
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Neuordnung der Steuerleuteausbildung 
 
Seit wir regelmäßig Erwachsene ausbilden, findet fast immer regelmäßig auch eine 
theoretische Steuerleuteausbildung statt. Der Rahmen der dazu gehörenden praktischen 
Ausbildung oder für eine gültige Auflistung von Steuerleuten war nicht klar definiert, die 
alte Ruderordnung hat dazu nicht gepasst und hat auch an anderen Stellen eine 
Überarbeitung benötigt. 
Wir haben jetzt im März im erweiterten Vorstand eine neue Ruderordnung beschließen 
können, die der Ausbildung von Steuerleuten einen einheitlichen und verbindlichen 
Rahmen gibt, und auch die Handhabung einer Steuerleuteliste klarer fasst (siehe Anhang). 
Außerdem wurde die bisherige Unverbindlichkeit der Ausbildung beendet - Ruderer mit 
Eintrag auf der Steuerleuteliste werden für bestimmte Veranstaltungen in Zukunft 
bevorzugt.  
Für die praktische Ausbildung (die insbesondere unsere neueren Mitglieder interessiert / 
Eintritt ab 1.1.2007) gilt, dass Folgendes nachgewiesen werden muss:  
100 km rudernd auf dem Rhein, dazu 40 km steuernd auf dem Rhein (wiederholtes Ein-
Ausfahrmanöver am Alten Hafen, An- und Ablegemanöver an der Pritsche, rheinauf und 
rheinab steuern, unter Aufsicht eines Ausbilders/Übungsleiters mit Steuerberechtigung) 
und eine Fahrt mit Steuernachweis auf einem Gewässer mit Schleusen, eigenständiges 
Schleusenmanöver inbegriffen. 
Eine Überlegung war, diese Daten aus dem elektronischen Fahrtenbuch zu entnehmen - 
das geht aber nicht wirklich. Daher gibt's doch die Papierbögen zum Ausfüllen, und von 
einem der zahlreichen Ausbilder / Betreuer unterschreiben zu lassen (siehe Anhang).  
Liebe Prüflinge dieses und der letzten Jahre: nutzt die Saison und stellt Euch immer 
wieder zum Steuern zu Verfügung. Ausgefüllte Bögen können bei mir abgegeben werden. 
Wer die letzten Jahre die gefragten Strecken schon zusammen getragen hat, einfach den 
Bogen ausfüllen und auch abgeben.  
Bzgl. einer kleinen Fahrt mit Schleusen gibt es Information, sobald wir einen Termin / ein 
Event dafür haben. Wer beide Teile abgeschlossen hat - nun, ich denke, wir finden im 
Herbst einen netten Rahmen, um das zu feiern. 
Für die schon länger rudernden und z.T. auch sehr erfahrenen Steuerleute arbeiten wir 
gerade an einer Abstimmung für die Übernahme in die Steuerleuteliste - es muss also 
niemand, der schon erfolgreich im Sturm auf der Donau gesteuert hat, nochmal auf die 
Schulbank.  
 
Viele Grüße  
Claudia  
 
Bei Unklarheiten einfach melden (mailto Claudia Moessner: angua@online.de).  
 
Ruderordnung und Formular im Anhang der RGS-Schnellinfo-mail 

mailto:angua@online.de
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Bravo! Teresa Claus siegt im Frauen-Einer  

bei Heidelberger Ruderregatta 
 
Unsere Rennruderer starteten mit einer großen Mannschaft bei der Heidelberger 
Ruderregatta auf dem Neckar in den Junioren-, Männer- und Mastersklassen. Am Ende 
standen sechs Siege, neun zweite, fünf dritte und zwei vierte Plätze für die Speyerer in 
den Siegerlisten. 
Den Auftakt machte Tim Lauer, der mit Moriche Schlebusch im Offenen Universitätszweier 
hinter Deggendorf auf den zweiten Platz ruderte.  
Bei den Junioren B war Steffen Steinbacher im Leichtgewichts-Einer unterwegs. Er 
benötigte 6:43,99 Minuten für die 1500-Meter-Strecke und kam als Laufzweiter hinter 
Nürtingen ins Ziel, am zweiten Tag folgte ein dritter Platz. Im Juniorinnen-Einer B ruderte 
Ernestine Archinger ein technisch sehr sauberes Rennen und kam auf Platz zwei und 
erkämpfte sich damit einen Platz im gesetzten Lauf der zeitschnellsten Ruderinnen. Erneut 
technisch sehr gut rudernd gelang der im Regattageschäft noch jungen Ruderin der 
verdiente dritte Platz. Im Junioren-Zweier ohne Steuermann A mussten sich Philipp 
Nowicki und Elias Kolbenschlag mit Rang drei und vier begnügen, während das Duo im 
Doppelzweier zunächst auf Platz zwei ruderte, um dem Silberrang den Sieg im 
abschließenden Renn folgen zu lassen.  
 

 
 

Ernestine Archinger im Juniorinnen-Einer B 
 
Im Leichtgewichts-Frauen-Einer A startete Teresa Klaus im vollen Feld und erkämpfte sich 
den dritten Platz. Im Einer technisch unterwegs holte sich, die erst in der Frauenklasse ins 
Regattarudern eingestiegene, Teresa Claus im zweiten Rennen ihren ersten Sieg vor 
Schleissheim und Nürtingen. Mit Freudentränen in den Augen kommentierte Teresa 
Claus, „das war super“. 
In der Sprintkonkurrenz über die 350-Meter-Strecke schafften es die drei Masters Lars 
Seibert, Andreas Kabs und Ingo Janz mit Tim Lauer in der Männerkonkurrenz über den 
Vorlauf in den Endlauf und wurden dort viertes Boot. 
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Seriensieger Kabs/Seibert im Masters-Doppelzweier B 
 
Einen extrem harten Kampf über die volle 1000-Meter-Strecke erlebten die Zuschauer im 
Rennen der Masters-Doppelzweier B, den am Ende das Speyerer Duo Lars 
Seibert/Andreas Kabs in 3:17,83 mit knapp drei zehntel Sekunden Vorsprung vor dem 
Heidelberger RK gewann, die ebenfalls schnellen Mannheimer lagen zehn Sekunden 
zurück. Pech hatte das zweite Speyerer Boot bei den Masters C mit Arnd Garsuch und 
Peter Gärtner, die kurz nach dem Start mit einer Boje kollidierten und danach erst den 
Rhythmus wiederfinden mussten. Sie kämpften sich noch von der letzten Stelle auf den 
zweiten Platz vor, konnten die Renngemeinschaft RC Rheinfelden/WSV Waldshut jedoch 
nicht mehr einholen. Ähnlich erging es dann Arnd Garsuch und Ralf Burkhardt, im 
Masters-Bereich B unterwegs, die nach hartem Kampf bei ständig wechselnder Führung 
mit drei zehntel Sekunden Rückstand auf den Heidelberger RK ins Ziel kamen. Im 
Masters-Frauen-Doppelzweier dominierte Elke Hahn mit ihrer Partnerin Claudia Erfeld 
vom Mannheimer RC das Rennen und siegte zwei Mal deutlich vor Rüsselsheim/Frankfurt. 
Im Masters-Mixed gab es für Elke Hahn, erneut in Renngemeinschaft mit dem 
Mannheimer RC, zwei Mal den zweiten Rang. Der Masters-Doppelvierer C mit Lars 
Seibert, Ralf Burkhardt, Ingo Janz und Harald Schwager wurde drittes Boot. 
Im Masters-Doppelvierer E starteten Frank Durein und Harald Schwager gemeinsam mit 
den beiden Ludwigshafener Ruderern Jürgen Hock und Detlev Jantz. Die Starterin 
schickte mit dreizehn Sekunden Vorsprung die Renngemeinschaft Limburg/Kastel/Köln auf 
die Stecke, die es in diesem Altersrelationsrennen, für die anderen Mannschaften 
aufzuholen galt. Das Quartett Speyer/Ludwigshafen kam gut aus dem Start und lag 
schnell an der Spitze des Verfolgerfeldes und lief Schlag um Schlag auf das führende Boot 
auf. „Im Ziel hörten wir die Zielhupe „piep piep“ zwei Mal ganz kurz hintereinander, leider 
war das zweite „piep“ für uns“, war die Mannschaft sehr zufrieden die 13 Sekunden fast 
völlig egalisiert zu haben.  
Ebenso erging es dem erneut von Ulrike Durein gesteuerten Masters-Achter der RG 
Speyer, der die 5,5 Sekunden Vorsprung des RC Rheinfelden im ersten Rennen nicht 
einholen konnte und mit Frank Durein, Ottmar Gärtner, Peter Gärtner, Arnd Garsuch, Ingo 
Janz, Andreas Kabs, Harald Schwager und Lars Seibert als zweites Boot über die Ziellinie 
ruderte. Am zweiten Tag gelang mit Arnd Garsuch auf dem Schlagplatz und mit Jürgen 
Hock vom Ludwigshafener RV den Achter-Recken Ralf Burkhardt, Frank Durein, Ottmar 
Gärtner, Ingo Janz, Harald Schwager und Lars Seibert der nicht für möglich gehaltene 
Sieg unter dem Beifall der vielen Zuschauer, die sich für ein spannendes Rennen 
bedankten.   
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Alicia Bohn erneut Doppelsiegerin – „ÜberholverBoot“ funktioniert 
 
Beim zweiten großen Leistungstest auf dem Weg zu den Jugendmeisterschaften bei der 
Kölner Junioren-Regatta gab es drei Siege für die RGS. Leider musste Trainer Martin 
Gärtner aufgrund einer Verletzung Elias Archinger schon vor dem Start aus dem Rennen 
nehmen, sodass nur zwei Speyerer ins Regattageschehen eingreifen konnten. Alicia Bohn 
startete wie gewohnt im Juniorinnen-Einer B, während Marvin Degen nicht in der 
angestammten Leichtgewichtsklasse des Junioren-Einer A unterwegs war, sondern bei 
den „schweren Jungs“ startete. „Wir wollten die trainingsintensivsten Wochen nicht auch 
noch durch den Stress durch Gewichtmachen belasten“, kommentierte Trainer Martin 
Gärtner. 
 

 
 

Siegerehrung für Alicia Bohn 
 
Alicia Bohn musste sich mit 36 Konkurrentinnen auseinandersetzen. In ihrem Lauf zeigte 
sie schon auf den ersten 500 Metern, dass sie nicht willens war den Sieg zu verschenken 
und führte bereits hier mit zwei Bootslängen. Nach 1500 Metern im Ziel angekommen 
stoppte die Uhr für Alicia Bohn bei 6:15,10 Minuten, das bedeutete nicht nur mehr als zehn 
Sekunden Vorsprung auf die Laufzweite Johanna Grüne, Hannoverscher RC, sondern 
auch einen sicheren Platz im A-Finale der gesetzten Zeitschnellsten. Hier wartete ein 
hartes Stück Arbeit auf die Speyererin, denn Anne Bloß von der Hallesche RV Böllberg 
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klebte auf den ersten 500 Metern wie eine Klette am Heck von Alicia Bohn. Auf dem 
zweiten Streckendrittel musste sie dann abreißen lassen und fiel zwei Längen zurück und 
machte Leonie Menzel vom RC Germania Düsseldorf auf Rang zwei Platz. Technisch 
erneut weiter verbessert sicherte sich Alicia Bohn dann auch in Köln mit einer Länge 
Vorsprung den zweiten Doppelsieg nach der Internationalen Regatta in München. 
 

 
 

Sieger im Junior-A-Einer – Marvin Degen 
 
Weniger erfreulich verlief das erste Rennen für Marvin Degen im „schweren“ Einer, er kam 
über den vierten Platz nicht hinaus und verpasste den Sprung in die gesetzten Läufe. Im 
zweiten Lauf zeigte sich Marvin Degen deutlich verbessert, nahm seinen Konkurrenten 
schon auf dem ersten Streckenviertel eine Länge ab und siegte über die 2000-Meter-
Distanz nach ständiger Führung letztlich mit exakt zwei Sekunden vor Max Weber vom RV 
Saarbrücken. 
„Der in den letzten Rennen klar erkennbare Aufwärtstrend festigt ganz eindeutig die 
Favoritenrolle von Alicia Bohn, die in dieser Saison bislang ungeschlagen blieb“, freute 
sich Trainer Martin Gärtner schon auf die nächste Herausforderung in Hamburg, dem 
letzten großen Test vor den Deutschen Jugendmeisterschaften Ende Juni in Brandenburg.  
 
 
Fotos: Rainer Bohn 
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DRV-Regatta unter keinem guten Stern 
 
Die zweite DRV-Junioren-Regatta und der letzte große Test vor den Deutschen 
Jugendmeisterschaften stand unter keinem guten Stern für die Junioren der 
Rudergesellschaft Speyer. Trainer Martin Gärtner musste nachdem bei der letzten Regatta 
in Köln schon Elias Archinger verletzt ausgefallen war, dieses Mal auch Favoritin und 
Siegerin aller in dieser Saison geruderten Regatten Alicia Bohn kurz vor Hamburg 
krankheitsbedingt abmelden. „Das war die einzig mögliche Entscheidung, damit Alicia zu 
den Jugendmeisterschaften wieder ihr volles Potential abrufen kann“, kommentierte der 
Trainer den Ausfall. 
So verblieb ausschließlich Marvin Degen, der im Junioren-Einer A in die Rennen zur 
bundesdeutschen Rangliste ging. Wie schon in Köln stellte sich Marvin Degen der 
„schweren“ Konkurrenz, um nicht vor der Regatta für seinen angestammten 
Leichtgewichts-Einer „Gewicht machen zu müssen“. 
Im seinem ersten Rennen zur Rangliste traf Marvin Degen gleich auf einen der Favoriten 
Philipp-Andre Syring vom RC Magdeburg, der den Vorlauf gewann und später dritter der 
Rangliste wurde. Marvin Degen kämpfte stark kam aber trotz gutem Endspurt nicht mehr 
an Heiko Salewski, Berliner RC vorbei und wurde Fünfter in 7:35,99 Minuten. Auch der 
Zwischenlauf brachte keine Besserung: Platz sechs und damit der Startplatz im F-Finale. 
Mit dem Sieg im F-Finale mit zweieinhalb Sekunden Vorsprung auf Ayko Lorenz, RU 
Arkona Berlin, sicherte sich Marvin Degen Platz 29 in der bundesdeutschen Rangliste der 
schnellsten Einer-Ruderer. 
 

 
 
 

Marvin Degen im Junior-Einer A I unterwegs 
 
„Auf dem Weg zu den Deutschen Jugendmeisterschaften müssen wir nun sehen, dass 
Alicia Bohn wieder topfit wird, dann kann sie vorne mitrudern. Für Marvin Degen werden 
wir nun einen Platz im Mannschaftsboot anpacken“, so Trainer Gärtner kurz vor der 
Abfahrt aus Hamburg zurück nach Speyer.  
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Elias Kolbenschlag siegt vier Mal auf der Lahn 
 
Bei tropischen Temperaturen absolvierten die Rennruderer der Rudergesellschaft Speyer 
ein anspruchsvolles Dreitagesprogramm bei der Gießener Pfingstregatta und fischten 
insgesamt sechs Siege aus der Lahn, dazu gab es sieben zweite und vier dritte Plätze. 
Der Coup gelang Elias Kolbenschlag der gleich vier Mal am Siegersteg anlegen durfte. An 
den ersten beiden Regattatagen ging es über die 1000-Meter-Distanz, das verlangte den 
Athleten bei Temperaturen weit über dreißig Grad alles ab. Am dritten Tag wurde dann 
über die 350-Meter-Distanz gesprintet. 
Im Juniorinnen-Einer B (15/16 Jahre) zeigte Ernestine Archinger technisch saubere 
Rennen und kam an allen drei Tagen jeweils auf den dritten Platz. Mit drei verschiedenen 
Partnern gab es auch in der Doppelzweier-Mixed-Konkurrenz immer konstante 
Ergebnisse. Jeweils in der Alterskategorie A (17/18 Jahre) gingen Louis Ebermann, Elias 
Kolbenschlag und im Sprint Moritz Durein mit Ernestine Archinger an den Start und holten 
ausschließlich zweite Plätze. 
 

   
 

Vierfach Sieger Elias Kolbenschlag – dieses Mal mit Skulls unterwegs 
 
Im Junior-Doppelzweier A gelang Elias Kolbenschlag mit Moritz Durein ein Sieg mit mehr 
als einer Länge Vorsprung auf den Marbacher RV. Über die Sprintstrecke gab es für das 
Duo dann Rang zwei. Sichere Beute für die Speyerer wurden dann auch die beiden 
Rennen des Junior-Doppelvierers. Mit Moritz Durein, Louis Ebermann, Elias Kolbenschlag 
und Lukas Zimmermann an Bord gelangen zwei deutliche Siege vor dem Marbacher RV. 
Über die Sprintdistanz passierte den Speyerern dann das Missgeschick der Ruderer 
schlechthin, in Führung liegend „fingen sie einen kapitalen Krebs (darunter versteht der 
Ruderer das Einscheren des Blattes unter Wasser) und kamen als Zweite in Ziel. 
Ebenfalls im Junior-Doppelvierer A verstärkte Elias Archinger kurzfristig den Doppelvierer 
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der Binger RG und wurde drittes Boot. Den abschließenden Höhepunkt für die Junioren 
setzte dann Elias Kolbenschlag der im Junior-A-Einer vor dem Mühlheimer RV zu seinem 
vierten Sieg sprintete. 
 

 
 

Zufriedene Truppe nach der Heimkehr aus Gießen („Blitz-Fotograf: Thomas Zimmermann) 
 
Im Masters-Einer E (Mindestalter 55 Jahre) ging Frank Durein die 1000-Meter-Strecke 
gewohnt beherzt an, führte bis etwa 600 Meter und musste dann Manfred Stratthaus vom 
RV Hellas Offenbach vorbeiziehen lassen. Die Renngemeinschaft RG 
Speyer/Mannheimer RG Rheinau mit Schlagmann Peter Gärtner, Ottmar Gärtner, Harald 
Schwager und Thomas Dresel startete im Masters-Doppelvierer in der jüngeren Kategorie 
und machte der RG Kassel das Leben schwer, musste aber letztlich abreisen lassen und 
kam weit vor Gießen als zweites Boot ins Ziel. Über die Sprintdistanz ruderten Andreas 
Kabs und Harald Schwager im Masters-Doppelzweier D einen nie gefährdeten Sieg in 
1:04,99 nach Hause. Aufregung gab es dann nochmal im Masters-Doppelvierer mit 
Andreas Kabs, Thomas Dresel, Ralf Mattil und Harald Schwager an Bord, nach einem 
tollen Startspurt versteuerte der Doppelvierer und wurde vom Schiedsrichter stark 
korrigiert. Den zwischenzeitlichen Blattverlust von Schlagmann Andreas Kabs, 
kompensierte Thomas Dresel durch ein „jetzt ab“. Mit deutlichem Vorsprung gelang so 
noch der Sieg, der auch der erste für Sprintnovize Ralf Mattil war. 
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Julia Hoffmann und Elias Dreismickenbecker  

bei der Internationalen 55. Ratzeburger Ruderregatta 
 
Bei der 55. Internationalen Regatta in Ratzeburg durften Elias Dreismickenbecker und 
Julia Hoffmann die Farben der Rudergesellschaft Speyer vertreten. Die letzte Speyerer 
Teilnahme über die 2000-Meter-Distanz auf der Acht-Bahnen-Strecke des Küchensees 
liegt viele Jahre zurück. 
 

 
 

Julia Hoffmann am Schlag mit Karolina Farr 
 
Mit ihrer Partnerin Karolina Farr vom Mainzer RV ging Julia Hoffmann an den Start des 
Frauen-Zweier-ohne Steuerfrau. Das noch junge Duo ruderte nur eine knappe Länge 
hinter den Polinnen bei starkem Gegenwind und widrigen Bedingungen auf den fünften 
Platz. Es siegte der norwegische Zweier. Am zweiten Tag wäre beinahe der dritte Platz 
geglückt, den Julia Hoffmann und Karolina Farr bis zur Streckenhälfte hart verteidigten, 
dann allerdings ganz knapp hinter der Renngemeinschaft Kettwiger RV/RV Emscher 
Wanne-Eickel-Herten zurückfielen. Im Ziel lag das fünftplatzierte Boot aus Bremen und 
Bremerhaven deutlich zurück. Es siegte erneut Norwegen. Im Frauen-Vierer-ohne 
Steuerfrau ging die Renngemeinschaft RC Potsdam/Mainzer RV/SC DHfK Leipzig/RG 
Speyer mit Jessika Fuhr, Antonia Eidam, Karolina Farr und Julia Hoffmann als sechstes 
Boot über die Ziellinie. 
Im leichten Männer-Doppelvierer ohne Steuermann hatte sich Elias Dreismickenbecker als 
Junior einen Platz durch beständige Trainings- und Saisonleistungen erarbeitet. Schon 
das war noch vor dem Start ein großer Erfolg für den jungen Speyerer. Ein weiterer Erfolg 
folgte auf dem Wasser. An beiden Regattatagen ruderte Elias Dreismickenbecker auf 
Rang vier und saß im schnellsten Boot der U23-Altersklasse. Es siegte jeweils Dänemark 
vor der Renngemeinschaft Mainzer RV/RV Saarbrücken/RC Havel Brandenburg/RG 
Wetzlar und Dänemark II. Die fünftplatzierten Norweger konnten nicht um die ersten drei 
Plätze mitrudern.  
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Ausgabe 30/2014 
Julius Gard für Bundesentscheid qualifiziert 
 
Beim Landesentscheid Rheinland-Pfalz der Nachwuchsruderer in Saarburg brachte 
Trainer David Gärtner die Einer-Ruderer Julius Gard und Joel Große an den Start. Für die 
14-jährigen Jungen ging es beim Rennen über die 3000-Meter-Distanz mit Wende bei 
Streckenhälfte auch um die Qualifikation für den Bundesentscheid. 
 

 
 

Julius Gard für Bundesentscheid qualifiziert 
 
Im Leichtgewichts-Jungen-Einer bewältigte der bereits rennerfahrene Julius Gard die 
Langstrecke in 15:37 Minuten, ruderte damit hinter dem RV Bernkastel und dem Mainzer 
RV auf Rang drei und ist für den Bundesentscheid qualifiziert. Weniger glücklich verlief 
das Rennen von Joel Große im Jungen-Einer. In 16:43 Minuten kam er auf Rang vier, 
verpasste damit die Qualifikation, nachdem er durch Zurufe zunächst zu früh wendete und 
durch erneute Wenden zu viel Zeit verlor. 
 

 
 

Joel Große im Einer unterwegs 
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Ausgabe 31/2014 
Frank Durein rudert auf den zweiten Platz 
 
Bei der Langstreckenregatta des RC Neptun Darmstadt „Rund um den Kühkopf“ waren 
gleich drei RGS-Boote am Start. In diesem Jahr gab es wegen Niedrigwasser und 
Verkrautung im Altrhein eine geänderte Streckenführung – nach einer 6,5 km langen 
Altrheinfahrt ging es noch 3 km rheinabwärts und danach die gleiche Strecke wieder 
zurück. Die 19 Kilometer-Strecke stellte insbesondere für die Einer-Ruderer eine große 
Herausforderung dar, da der Schiffsverkehr gerade durch die Motorboote immer wieder für 
sehr unangenehmen Wellenschlag sorgte. 
 

  
 

Frank Durein auf dem 2. Platz   Die Speyerer „Kühkopf“-Mannschaft 
 
In den vier Bootskategorien Einer, Zweier, Dreier und Vierer gibt es jeweils nur einen 
Sieger. Die gewerteten Zeiten aller Starter werden in Abhängigkeit von Alter und 
Geschlecht durch Multiplikation der geruderten Zeit mit einem Handicap-Faktor ermittelt. 
So ruderte Frank Durein als drittältester Teilnehmer im Feld im Einer die mit Abstand 
schnellste Zeit von 1:30,49 Stunden. Sein Handicap-Faktor lautete 0,9, so dass eine 
gewertete Zeit von 1:21,44 Stunden in die Wertung kam. Obwohl der älteste Teilnehmer 
Erich Alka, RC Neptun Darmstadt, 1:47,39 Stunden unterwegs, brachte ihn sein Handicap 
von 0,74 auf eine gewertete Zeit von 1:19,40 Stunden. Damit verdrängte er Frank Durein 
auf den tollen zweiten Platz. Erstmals im Einer nahm auch Reinhold Eppel teil, er kam mit 
seiner gewerteten Zeit von 1:33,53 Stunden auf den sechsten Platz. 
Im Doppelvierer mit Steuermann waren die erfahrenen Langstrecken-Ruderer Norbert 
Herbel, Klaus Disqué, Dieter Guhl und Ralf Mattil, gesteuert von Ulrike Durein, unterwegs. 
Die ersten beiden Boote vom Karlsruher RK Alemannia und RG Nassovia Höchst/Nied 
setzten sich mit Zeiten von 1:17 Stunden weit vom Feld ab. Alle Boote von Platz 3 bis 15 
lieferten eine geruderte Zeit etwa 1:30 Stunden ab. Das Speyerer Quartett benötigte exakt 
1:32,32 Stunden und kam mit dem Handicap von 0,8975 auf eine Wertungszeit von 
1:23,03 Stunden und damit auf den guten zehnten Platz unter den zweiundzwanzig 
teilnehmenden Booten.   
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Ausgabe 32/2014 
von Klaus Wies 
 
Internationale Mixed-Regatta in Norwich (UK) 
 
Seit ca. drei Jahren bestehen freundschaftliche Kontakte zu dem kleinen Ruderclub 
„Yareboatclub“ in Norwich (Norfolk) im Südosten Englands. Verschiedene Gruppen des 
Clubs besuchten inzwischen die RGS und verbrachten in Speyer und Umgebung 
erlebnisreiche Stunden in sportlicher und geselliger Runde. Rod und Christine vom YBC 
waren 2013 auch bei der Vogalonga in Venedig mit im Speyerer Kirchboot. Die Zeit war 
also reif für einen Gegenbesuch. Dem Aufruf zum Trip nach England  folgten Steffi Haase-
Goos, Dagmar und Friedrich Horch, Elke Guth und Klaus Wies vom 14. bis zum 20. Juni. 
Per Flieger und Mietauto erreichten wir die liebliche Gegend um die Universitätsstadt 
Norwich mit ca. 134000 Einwohnern. Nach herzlichem Empfang wurden wir erst einmal 
mit einem umfangreichen Frühstück versorgt. Am Nachmittag machten wir uns mit 
schnittigen Rennbooten auf dem kleinen Fluß Yare zu einer Stadtbesichtigung auf, eine 
sehr interessante Erfahrung.  
 

 
 

Steffi Haase-Goos am Schlag 
 
Der zweite Tag, ein Sonntag, wurde zu einem Highlight der Reise. Der Club hatte seine 
Mitglieder zu einem Regattatag eingeladen. Ausgetragen auf zwei Bahnen über die 
Kurzdistanz von 300 m im Einer und Doppelzweier wurden die Club Besten ermittelt. Der 
Höhepunkt der Veranstaltung waren die International mixed Doubles, bei denen immer 
einem Speyerer ein englischer Partner zugeteilt wurde. Im ersten Rennen traten das Team 
Elke/Anthony gegen Team Catharina/Klaus an. Anthony ist ein erfahrener Rennruderer, 
der auch Marathonrennen bewältigt. Catharina ist ebenfalls eine aktive Rennruderin. Nach 
hartem Kampf um die Führung und um die beste Spur auf dem kleinen Fluß, siegte Team 
Catharina/Klaus mit ca. einer Länge Vorsprung. Im zweiten Rennen traten Team 
Dagmar/Michael gegen Team Steffi/Ian an. Kurz nach dem Start kam es zu einer 
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Berührung der gleichauf liegenden Boote. Kurzerhand improvisierten die beiden Teams 
einen Neustart auf der Strecke. Letztlich siegte Team Steffi/Michael mit knappem 
Vorsprung. Im abschließenden Finale trafen Team Steffi/Michael auf Team 
Catharina/Klaus. Nach spritzigem Start beider Teams kam es zu einem Bord- an 
Bordkampf. Im Endspurt setzte sich dann doch Team Catharina/Klaus mit ca. eineinhalb 
Längen durch. Dafür gab´s bei der anschließenden Siegerfeier einen „Pott“ aus der Hand 
des Vorsitzenden. Der Nachmittag diente der Stärkung bei einem BBQ. Im wilden 
Sprachendurcheinander von Englisch, Deutsch und Pfälzisch wurden Rudererlebnisse 
ausgetauscht und neue Bekanntschaften gemacht.  
 

  
 
Der River Yare ist ein kleiner Wasserlauf mit minimaler Strömung. Trotz einer Entfernung 
von etwa 40 km zur See sind noch die Gezeiten spürbar. Ohne durch eine Schleuse 
gebremst zu werden, kann man über Stunden den Mäandern des Flusses durch einen 
grüne Weide- und Buschlandschaft folgen. Sehr beeindruckend für uns Speyerer war der 
ausgesprochen höfliche Umgang bei Aufeinandertreffen von Ruderern mit Sportbooten 
und Anglern. Ruderer genießen ein hohes Ansehen und werden beachtet. 
Die Stadt Norwich besitzt eine Kathedrale größer als der Speyerer Dom. Aus Mangel an 
anderem Baumaterial sind viele Fassaden mit aufgeschlagenen Feuersteinen besetzt, ein 
imposanter Anblick. Für die kunstinteressierten Reiseteilnehmer war der Besuch des 
„Saintsbury Center of Visual Arts“ innerhalb der UEA (University of East Anglia) das 
besondere Highlight. Die Figuren Henry Moors erinnern spontan an die von der Natur so 
phantasievoll gestalteten, schwarzen Feuersteine.  
Von Norwich aus ist es ca. eine Stunde Autofahrt zur Küste. Unter kundiger Führung von 
Christine und Rod erwanderten wir die beeindruckende Steilküste Norfolks bei der Carr 
Gap. Die raue See und eine Wassertemperatur von 14°C verhinderte ein Badeerlebnis. 
Als weiterer botanischer Höhepunkt erwies sich die Wanderung durch die haushohen 
Rhododendrenwälder des National Trust bei Sheringham. Die Abende wurden meist in 
einem der wunderschönen Pubs mit Local Beer und gutem Essen beschlossen.  
Im Fazit sind sich alle Reiseteilnehmer einig. Die Tage in England waren voller dichter 
Eindrücke. Neben besonderen Natur- und Kulturerlebnissen beeindruckten vor allem die 
Begegnungen mit gleichgesinnten, lieben Menschen. 
 
Alle Fotos: Friedrich Horch 
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Ausgabe 33/2014 
Sieben Siege beim Ulmer Donaucup errudert 
 
Beim Ulmer Donaucup über die Sprintdistanzen von 500 und 250 Meter holten sich unsere 
Rennruderer sieben Siege auf der Donau. Neun zweite, ein dritter und ein vierter Platz 
komplettierten das Bild. 
Die ersten Siege im Einer sicherte sich Ernestine Archinger. Sie konnte sich ihrer 
Gegnerinnen über beide Sprintdistanzen technisch sauber rudernd gut erwehren. Über 
500 Meter kam Sophia Lorch vom RC Nürtingen als Zweite ins Ziel, über die kurze Strecke 
Ulm. 
Elias Kolbenschlag trat über die 250 Strecke im Junior-Einer A an und lieferte ein 
beherztes Rennen ab, das ihn hinter dem RV Esslingen knapp geschlagen auf Platz zwei 
brachte. Nürtingen und Ulm lagen deutlich zurück. Im Junioren-Doppelzweier A hatte die 
RG Speyer gleich zwei Boote am Start. Über 500 Meter siegten Moritz Durein und Elias 
Kolbenschlag ebenso souverän vor Waldsee und Überlingen wie über die 250 Meter-
Strecke. Louis Ebermann und Philipp Nowicki taten sich gegen die zweimaligen Sieger 
vom RV Esslingen/Stuttgart-Cannstatter RC schwer und wurden über 500 Meter Dritte 
hinter Ulm, drehten das Rennen über 250 Meter und kamen als zweites Boot vor Ulm ins 
Ziel. 
Teresa Claus erruderte sich im Leichtgewichts-Frauen-Einer A über 500 Meter einen 
guten zweiten und über 250 Meter den vierten Platz. 
 

 
 

Doppelsiegerin und souveräne Achtersteuerfrau Ernestine Archinger 
 
Im Männer-Einer A war Tim Lauer unterwegs, er zeigte zwei kampfbetonte Rennen, 
musste jedoch über beide Distanzen Mathias Mages von der Stuttgarter RG den Sieg 
überlassen und kam als zweites Boot über die Ziellinie. Besser lief es über 500 Meter im 
Männer-Doppelzweier A hier sicherte sich Tim Lauer mit Junior Philipp Nowicki den Sieg 
vor dem Mannheimer RV Amicitia. Über 250 Meter kamen die beiden Speyerer nicht am 
Boot aus Waiblingen vorbei und wurden Zweite. 
Im Masters-Doppelzweier lieferten sich Ralf Burkhardt und Lars Seibert über die gesamte 
250-Meter-Strecke einen harten Bord-an-Bord Kampf, hatten im Ziel den Bugball 
allerdings knapp hinter den altbekannten Gegnern von der RG Ghibellinia Waiblingen. Im 
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Masters-Vierer-ohne Steuermann mussten sich Peter Gärtner, Ingo Janz, Andreas Kabs 
und Harald Schwager mit dem Quartett vom RV Waldsee, bis vor kurzem noch in der 2. 
Ruderbundesliga aktiv, auseinandersetzen. Für die Speyerer war es der erste „Ausflug“ in 
den Riemenvierer, da die Doppelvierer in Ulm nicht ausgeschrieben waren. An beiden 
Tagen lief der Vierer optimal und sicherte der RGS zwei Siege. „Über die 250 Meter-
Strecke konnten wir die Schlagzahl immer über 47 Schläge pro Minute halten“, war 
Schlagmann Peter Gärtner begeistert. In einem frei vereinbarten Rennen, da sowohl der 
Männer-Achter vom RV Waldsee/RV Mannheim/RG Waiblingen und der Masters-Achter 
der RG Speyer ansonsten nicht hätte starten können, traten die beiden Achter 
gegeneinander an. Ernestine Archinger, erhielt ihre Feuertaufe als Steuerfrau des Achters, 
sie steuerte ihre „Jungs“ souverän. Mit lediglich knapp sieben Zehntel Sekunden über 500 
Meter und lediglich 27 hunderstel Sekunden Rückstand über 250 Meter boten die 
Speyerer den Achter-Sprintspezialisten erfolgreich die Stirn. Szenenapplaus der 
Zuschauer war Lohn für die zwei knappen zweiten Plätze. Die Mannschaft Frank Durein, 
Peter Gärtner, Ingo Janz, Andreas Kabs, Lars Seibert und Harald Schwager hatte sich 
kurzfristig mit Tim Lauer und Philipp Nowicki verstärkt. Über 250 Meter trat anstelle von 
Andreas Kabs Ralf Burkhardt an. 
„Das wir dem letztjährigen 2. Bundesliga-Achter-Team als Vereinsmannschaft so nahe 
kommen, hatte keiner von uns auch nur zu hoffen gewagt“, waren sich alle Speyerer einig. 
Der Teamzusammenhalt in Ulm war prima: „Alle halfen Allen!“ Bis auf einige Regengüsse 
am Sonntag blieben die Ruderer auch von „Wasser von oben“ verschont, da sich der 
Himmel in der Nacht von Samstag auf Sonntag kräftig ausgeweint hatte. Glücklicherweise 
blieben die Sturmböen, wie vor zwei Jahren erlebt, dieses Mal komplett aus. 
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Ausgabe 34/2014 
 
Herzlichen Glückwunsch an die Teilnehmer und Medaillengewinner! 
 
Unsere Rennruderer um Trainer Martin Gärtner brachten von den Deutschen 
Jahrgangsmeisterschaften in Brandenburg, Havel, tolle Platzierungen mit zurück nach 
Speyer. 
Beim Meisterempfang am Sonntagabend durften die Gratulanten gleich zwei Mal Gold, 
einmal Silber, einmal Bronze, zwei siebte Plätze und einen dritten Platz im Hoffnungslauf 
beklatschen. 
 

 
 

Bronze und Silber für Julia Hoffmann (Bildmitte, hintere Reihe) im Vierer-ohne und Achter 
 
Doch im Einzelnen. Elias Archinger, noch vor kurzem durch eine Verletzung aus der Bahn 
geworfen, kämpfte sich zurück und wurde damit von Trainer Martin Gärtner mit der 
Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft im Junior.-Einer A belohnt. „Ich hätte nicht 
gedacht, dass ich so gut mithalten kann, immerhin war es erst meine zweite Teilnahme an 
einer sehr großen Regatta. Am meisten hat mich gefreut, dass meine Gegner nach dem 
Hoffnungslauf doch überrascht waren, dass ich so gut gerudert und ihnen so nahe 
gekommen bin“, kommentiert Elias Archinger auf die Frage „wie war´s“ beim 
Meisterempfang. Mit Rang drei im Hoffnungslauf verpasste Elias Archinger knapp den 
Einzug ins Halbfinale. Auch Marvin Degen zeigte sich mit seinem Ergebnis zufrieden. Er 
war mit Paul Becker, RG Treis-Kaden, kurzfristig wieder vom Einer in den „geliebteren“ 
leichten Zweier-ohne der Junioren A umgestiegen. Nach einem gut geruderten Vorlauf 
fehlten im Hoffnungslauf, mit Rang drei nur das notwendige Quäntchen Glück um ins A-
Finale vorzudringen. 1,1 Sekunden trennten Marvin Degen und Partner Paul Becker vom 
RV Kurhessen-Cassel nach extrem hartem Kampf über die 2000-Meter-Strecke, der 
viertplatzierte Vegesacker RV lag elf Sekunden hinter Marvin Degen. „Wenn mir jemand 
vor vierzehn Tagen gesagt hätte, dass wir den siebten Platz erreichen, hätte ich ihn für 
verrückt erklärt“, sagte Marvin Degen nach der Rückkehr im Bootshaus. Einen weiteren 
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siebten Platz gab es für Elias Dreismickenbecker, der als A-Junior im leichten Männer-
Einer B unterwegs war. Nach klarem Vorlaufsieg, lief es im Halbfinale mit Rang vier nicht 
optimal. Um drei zehntel Sekunden schrammt Elias Dreismickenbecker hinter Malte 
Scharf, RC Tegel, am A-Finale vorbei. Im B-Finale sahen di Zuschauer wieder einen 
gewohnt souveränen Elias Dreismickenbecker, er ruderte vom Start weg der Konkurrenz 
davon, führte über die gesamte 2000-Meter-Distanz und lag im Ziel 6,5 Sekunden vor dem 
zweiten Gregory Schaltegger, Ratzburger RC. 
 

   
 

Alicia Bohn siegt im Juniorinnen-Einer B unter den Augen der Familie 
 
Im Juniorinnen-Einer B lag die Bürde der Favoritin auf Alicia Bohn, deren „ÜberholverBoot“ 
über die Saison funktioniert hatte. So auch im Vorlauf, den Alicia Bohn mit drei Sekunden 
Vorsprung locker gewann. Im Halbfinale gab es ein Aufeinandertreffen mit der aus der 
Saison bekannten Konkurrentin Leonie Menzel vom RC Germania Düsseldorf. Bis weit ins 
dritte Streckendrittel führte Alicia Bohn gewohnt, musste dann allerdings Leonie Menzel 
mit zwei Sekunden den Vortritt lassen. „Das war eine taktische Aufhebung des 
ÜberholverBoot(s)“, kommentierte Papa Rainer Bohn später. Im Finale konnte das Alicia 
Bohn bestätigen. Mit einem Start-Ziel-Sieg wurde sie Deutsche Jugendmeisterin vor der 
Düsseldorferin sowie Paulina Düchting, Bremer RV. 
 

 
 

Goldmedaille für Elias Dreismickenbecker (ganz rechts) 
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Julia Hoffmann war bei den Frauen-B sowohl im Vierer-ohne als auch im Achter 
unterwegs und gewann gleich zwei Medaillen: Im Vierer-ohne-Steuerfrau gab es Bronze in 
der Renngemeinschaft RC Potsdam/RG Leipzig/Mainzer RV/RG Speyer mit nur fünf 
Sekunden Rückstand auf die Siegerinnen und knappe drei Sekunden getrennt von Rang 
zwei. Das vierte Boot lag weitere zwei Sekunden zurück. Noch besser lief es im Achter: 
Silber für Julia Hoffmann! Über die gesamte Distanz rudert der Achter an Rang zwei, 
konnte die Siegerinnen nicht gefährden, baute aber auch auf die späteren 
Bronzemedaillen-Gewinnerinnen den Vorsprung permanent aus. 
Ein ganz einsames Rennen ruderte Elias Dreismickenbecker bei seinem Titelgewinn im 
Leichtgewichts-Doppelvierer ohne Steuermann mit seinen Partnern Florian Roller, Roman 
Acht und Jonathan Rommelmann in der Renngemeinschaft RG Speyer/Crefelder 
RC/Stuttgarter RG/ Limburger CfW. Schon bei 500 Metern hatte sich das Quartett einen 
Vorsprung von 1,5 Sekunden herausgerudert. Im Ziel waren es fast 3,5 Sekunden auf die 
Zweitplatzierten, die Dritten lagen gar fast 15 Sekunden zurück. „Am meisten freut uns, 
dass wir mit diesem Sieg für die Weltmeisterschaften in Varese qualifiziert sind“, berichtete 
Elias Dreismickenbecker. Die Weltmeisterschaft in Varese für die U23-Ruderer findet vom 
23.-27. Juli statt. „Mach’s einfach den Masters nach, die den Lago die Varese im 
vergangenen Jahr bei der World Masters Regatta von seiner schönen Seite 
kennenlernten“, feuerte Vorsitzender Alfred Zimmermann den frischgebackenen 
Deutschen Meister schon jetzt an. 
 
 
 
Alle Bildern von www.rudern.de 
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Ausgabe 35/2014 

Kirchbootregatta – Helfer gesucht! 
 
Unser alljährliches Großereignis, die Kirchbootregatta, findet in diesem Jahr am 
Samstag, den 19. Juli, statt. Um eine genauso tolle Regatta wie in den letzten 
Jahren auf die Beine zu stellen, benötigen wir wieder jede helfende Hand! Deshalb 
bitte eintragen und schnell antworten. 
 
 Ich backe für Samstag, 19. Juli einen oder auch gerne auch mehrere Kuchen 
 (wir benötigen 60 - 70 Kuchen!!!) 

Die Kuchen können auch schon am Freitag ab 16.00 gebracht werden, aber  
 
 Ich helfe am Freitag, 18. Juli ab 16 Uhr beim Aufbau 
 
 Ich helfe am Samstag, 19. Juli beim Verkauf 
 
      08.15 - 11.00      11.00 - 13.00      13.00 - 15.00 
      15.00 - 17.00      17.00 - Ende 

 
  Ich helfe am Samstag, 19. Juli an der Pritsche 
 
 

      08.30 - 11.00      11.00 - 13.00      13.00 - 15.00 
      15.00 - 17.00      17.00 - Ende 

 
 
 Ich helfe am Samstag, 19. Juli am Start bzw. Ziel 
 

      08.45 - 11.00      11.00 - 13.00      13.00 - 15.00 
      15.00 - 17.00      17.00 - Ende 

 

 Ich helfe am Sonntag, 20. Juli ab 10.30h beim Abbau 
 
Selbstverständlich sind „Mehrfachmeldungen“ nicht nur möglich, sondern ausdrücklich 
erwünscht! Rückmeldungen bitte bis spätestens 10. Juli abgeben. 
 
Einfach die gewünschten Schichten auswählen und Rückmeldung an: 
Telefonisch unter 06232- 36211 oder per Mail an:  Tim-Lauer@gmx.net 

mailto:Tim-Lauer@gmx.net
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Ausgabe 36/2014 
 
Julia Hoffmann räumt bei der Hochschulmeisterschaft ab 
 
Nach Silber und Bronze bei den Deutschen Jahrgangs-Meisterschaften in der 
vergangenen Woche gelang Julia Hoffmann schon der nächste Coup! 
Bei den Internationalen Deutschen Hochschulmeisterschaften war Julia Hoffmann über die 
1000-Meter-Distanz auf dem Maschsee in Hannover gleich in drei Bootsgattungen am 
Start und sicherte sich drei Medaillen: Eine aus Gold und zwei aus Silber. 
Im Frauen-Doppelzweier war Julia Hoffmann mit ihrer langjährigen Partnerin in dieser 
Bootsklasse Selina Glaser, Binger RG, am Start. Das Duo, für die Uni Heidelberg 
unterwegs, harmonierte gewohnt und setzte schon im Vorlauf mit dem zweiten Platz in 
3:53,79 Minuten nur knapp hinter Tübingen ein erstes Ausrufezeichen im vollen Sechs-
Boote-Feld. Der zweite Platz im Vorlauf vermied den kräftezehrenden Hoffnungslauf und 
sicherte den direkten Finaleinzug. Im Finale lief es ebenfalls rund. Die zweite Zielhupe 
ertönte für Hoffmann/Glaser und die erste Silbermedaille war gesichert.  
 

 
 

Silber für Julia Hoffmann und Selina Glaser (Binger RG) in Hannover 
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Aufgrund der großen Meldefelder musste der Vorlauf im Frauen-Doppelvierer ohne 
Steuerfrau gleich mit sieben Booten über die Bühne gehen. Davon ließen sich Julia 
Hoffmann, Karolina Farr, Johanna Te Neues und Lea Kühne nicht erschrecken. Das 
Quartett erschreckte schon im Vorlauf vielmehr die Gegnerinnen, in 3:28,91 Minuten 
sprang ein klarer Sieg heraus. Lediglich die Bremerinnen in 3:30,85 Minuten konnten 
einigermaßen folgen. Damit war auch im Doppelvierer der Umweg über den Hoffnungslauf 
vermieden und der Direkteinzug ins Finale gesichert. Im Endlauf waren es dann die 
Münsteranerinnen, die noch am ehesten dem Quartett um Julia Hoffmann folgen konnten. 
3:37,62 Minuten lautete die Zeit mit der Julia Hoffmann ihr erstes Gold gewann und das 
gleich im prestigeträchtigen Doppelvierer, drei Sekunden vor den zweitplatzierten aus 
Münster. 
Im Achterfinale folgte dann ein Kampf auf Biegen und Brechen um Gold. Hier setzte sich 
letztlich das eingefahrene Boot aus Münster in 3:38,24 Minuten durch. Knapp geschlagen, 
mit einer Laufzeit von 3:39,04 Minuten, folgte der Renngemeinschafts-Achter um Julia 
Hoffmann. Hannover lag über eine Länge zurück auf dem Bronzerang, eine weitere Länge 
dahinter Hamburg dann Bremen. 
„Dass wir gleich nach dem großen Erfolg bei den „Deutschen“ schon wieder Gold und zwei 
Mal Silber beklatschen dürfen freut uns riesig. Damit haben wir überhaupt nicht 
gerechnet“, freuten sich die daumendrückenden Rennruderer in Speyer.  
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Ausgabe 37/2014 
 
 
Julius Gard beim 46. Bundeswettbewerb der Jungen und Mädchen  
 

Vom 3.-6. Juli nahmen 1.056 Jungen und 
Mädchen im Alter von 12 bis 14 Jahren mit 
ihren über 200 Betreuern am 
Bundesentscheid im brandenburgischen 
Rüdersdorf teil. Für die Ruderjugend 
Rheinland-Pfalz mit am Start war Julius Gard 
von der Rudergesellschaft Speyer. Das 
Gelände des Rüdersdorfer RV Kalkberge war 
mit seiner Regattastrecke auf dem Kalksee 
Austragungsort der größten Veranstaltung der 
Deutschen Ruderjugend.  
Die ersten Ruderer griffen schon am frühen 
Freitagmorgen in die Skulls – die Jungen und 
Mädchen dürfen nicht in „die Riemen greifen“ - 
und kämpften sich bei Sonnenschein und 
hohen Temperaturen über die 
Langstreckendistanz von 3.000 Metern. Julius 
Gard war im Leichtgewichts-Jungen-Einer, Jg. 
2000, unterwegs und qualifizierte sich mit 
seiner 3000-Meter-Zeit von 16:33 Minuten für 
die 5. Abteilung des 1000-Meter-Rennens.  
Der Samstag ist der traditionelle Tag des 
Zusatzwettbewerbs. Dieser 
allgemeinathletische Wettkampf fließt in die 
Gesamtwertung des Bundeswettbewerbs ein. 
Angefeuert von den lauten Zurufen der 
Riegenmitglieder rannten, warfen und 
sprangen die Teilnehmer um die Wette. Julius 

Gard konnte seine Abteilung mit seinem Team siegreich beenden. 
Am Sonntag traten die Jungen und Mädchen im direkten Vergleich, aufgeteilt nach den 
Ergebnissen der Langstrecke, auf der 1.000 Meter- Strecke gegeneinander an. Julius 
Gard ruderte in 4:25,17 Minuten auf den vierten Platz in seinem Lauf. Es siegte David 
Hussain von der SRR Offenbach.  
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Ausgabe 38/2014 
 
Finale Deutschland - Argentinien 
 
 
Liebe Ruderfreunde, 
 
Hiermit ergeht eine herzliche Einladung zum  
 
Finalen Public Viewing  
 
in der RGS am Alten Hafen am Sonntag, den 13. Juli. Spielbeginn ist um 21.00 Uhr 
 
und wie zuvor wird wieder bewirtet mit Essen: Brezeln, Brötchen Chips und Kuchen 
und Getränken: es gibt auch wieder Bitburger! Versprochen! 
 
Die Einnahmen helfen  der Jugendkasse. 
 
Wenn alles klappt, werden wir eine große Leinwand und einen Beamer haben, um das 
Endspiel in voller Größe ansehen zu können. 
 
Kommt also Alle mit Familien und Freunden und lasst uns gemeinsam mit der Nationalelf 
um die Weltmeisterschaft fiebern. 
Schwarz-Rot-Gold Acessoires, Vuvuzelas, Rasseln und Tröten etc. sind ausdrücklich 
erwünscht! 
 
Um besser planen zu können sind wir um eine kurze Rückmeldung: 
 
ich komme mit    Personen; an: zimbomann.lischer@googlemail.com od. gerd.kirsten.lauer@arcor.de 
 
dankbar. 
 
Wir freuen uns auf Euch 
Mit rudersportlichen Grüßen: 
 
Kirsten Lauer und Karin Lischer 

mailto:zimbomann.lischer@googlemail.com
mailto:gerd.kirsten.lauer@arcor.de
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Ausgabe 39/2014 
Vier Siege bei German Masters Open für die RG Speyer 
 
Der Main bei Offenbach erwies sich für die aktiven Masters-Ruderer der RG Speyer bei 
der 15. German Masters Open als sehr ergiebig. Gleich vier German Masters-Erfolge 
waren in den Bootsgattungen Einer, Doppelzweier und Achter zu verzeichnen. Nicht nur 
der Himmel öffnete hin und wieder seine Schleusen, sondern auch der Schleusenwärter 
oberhalb der Regattastrecke musste aufgrund des starken Regens der vergangenen Tage 
immer wieder Wasser an der Staustufe in den Main geben. Damit ergaben sich über die 
1000-Meter-Distanz sehr schnelle Laufzeiten. 
Als Erster ging Lars Seibert im Masters A-Einer auf die Strecke und zeigte gleich, dass er 
auch in diesem Jahr nach dem World Masters Erfolg des Vorjahres, wieder gut in Form ist. 
Lars Seibert durfte einen klaren Start-Ziel-Sieg verbuchen, auf den Rängen folgten 
Offenbach und Frankfurt. Im Masters B-Doppelzweier mit Andreas Kabs lag dann extrem 
harte Arbeit vor dem Speyerer Duo. Der Mannheimer RC ließ sich einfach nicht 
abschütteln und blieb hart am Speyerer Boot. Nach 3:03,25 Minuten hatten Siebert/Kabs 
den Sieg gesichert und Mannheim in 3:04,10 Minuten das kürzere Ende für sich. Die 
Drittplatzierten von der RG Kassel waren 3:13 Minuten unterwegs. Ralf Burkhardt und 
Arnd Garsuch mussten, nachdem sie auf der ersten Streckenhälfte versteuert hatten, dem 
ARC Würzburg in 3:03,10 Minuten den Sieg überlassen und kamen in 3:05,04 Minuten 36 
hundertstel Sekunden hinter RC Nassovia Höchst/Frankfurter RG Nied als Dritte ins Ziel.  
 

   
 

Lars Seibert am Siegersteg  Andreas Kabs und Lars Seibert im Doppelzweier B  
       nur der Mannheimer RC kann folgen 
 
Einen klaren ein Längen Sieg sicherte sich in 2:48 Minuten der Masters D-Achter 
(Mindestdurchschnittsalter 50 Jahre) der Renngemeinschaft RG Speyer/Ludwigshafener 
RV/Mannheimer RG Rheinau vor dem Team aus Koblenz/Hersfeld/Offenbach/Lübeck/ 
Saarbrücken. Die Speyerer Martin, Ottmar und Peter Gärtner, Frank Durein und Harald 
Schwager mit Jürgen Hock aus Ludwigshafen sowie Thomas Dresel, Lutz Fiedler und 
Steuerfrau Silke Pattloch aus Mannheim erwischten keinen guten Start setzten sich aber 
dennoch an die Spitze, bauten den Vorsprung bis etwa zur Streckenhälfte auf eine Länge 
aus und kontrollierten dann das Rennen. Im Masters C-Achter war dann die Crew an Bord, 
die im Vorjahr in Varese bei der World Masters Regatta siegte, gesteuert von Silke 
Pattloch aus Mannheim wollten  Ralf Burkhardt, Martin, Ottmar und Peter Gärtner, Arnd 
Garsuch, Andreas Kabs Harald Schwager und Lars Seibert für die RG Speyer einen 
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weiteren Sieg erringen. Es bedurfte eines harten Kampfes bis nach 2:38 Minuten in einem 
extrem schnellen Rennen der erste Rang gesichert war. Nur eine knappe Sekunde hinter 
Speyer folgte die Renngemeinschaft Mannheimer RC/Wormser RC. „Noch nie sind wir ein 
so schnelles Rennen über die 1000 Meter gerudert und noch nie waren wir so schnell 
fertig (…in welchem Sinne ist jedem Leser selbst überlassen:-)“, feixten die Masters nach 
dem Sieg, da die Laufzeit Dank der Strömung kräftig mitgeholfen hatte. 
 

 
 

Der siegreiche Masters C-Achter 
 
 

 
 

Der Masters D-Achter legt vom Siegersteg ab 
 
Der Regattasonntag stand nicht nur unter keinem guten Stern, sondern insbesondere 
unter einem permanenten Regendach, das vieles durcheinanderwirbelte. Zunächst einmal 
ein Auto auf der A67, was den Weg nach Offenbach in die Länge zog. Trotz kräftiger 
Verspätung konnten die Anreisenden entspannen, da der erlösende Anruf kam: auf der 
Regatta ist aufgrund von gewittern auch alles verzögert. In Offenbach angekommen wurde 
schnell aufgeriggert, um dann in einem ständigen Hin und Her permanent neue Startzeiten 
zu hören. Gemeinsam informiert, dass nun alles geregelt sei, gingen der Doppelzweier mit 
Frank Durein und Thomas Dresel, reguläre Startzeit 14:22 Uhr) als auch der Doppelvierer 
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C mit Lars Seibert, Andreas Kabs, Peter Gärtner und Harald Schwager (reguläre Startzeit 
15:09 Uhr) auf Wasser. Arnd Garsuch und Ralf Burkhardt waren rechtzeitig da, um die 
Kameraden im Rennen zu beobachten, doch es kam kein Rennen. Währenddessen 
hielten sich die Boote in der Vorstartzone „warm“. Aufgrund des Regens war es natürlich 
extrem schwül und der Schweiß tropfte. Das Versprochene Aufholen der Verzögerungen 
wegen der Regenschauer klappte natürlich nicht. Am Ende fiel dann auch noch der 
Masters-Doppelvierer den Verzögerungen zum Opfer, die Regattaleitung wollte die 
Rennstrecke auf 500 Meter verkürzen. Was als Vorbereitung auf die Euro Masters Regatta 
in 14 Tagen in München natürlich überhaupt keinen Sinn für die Masters-Ruderer machte. 
Also waren Arnd Garsuch und Ralf Burkhardt „auf eine Tasse Kaffee“ zu ihren 
Ruderfreunden nach Offenbach gekommen, das Rennen wurde abgemeldet. 
Ach so, fast vergessen, natürlich gab es trotzdem Rennergebnisse:  
Im Masters E-Doppelzweier starteten in der Renngemeinschaft RG Speyer/Mannheimer 
RG Rheinau erstmals Frank Durein und Thomas Dresel gemeinsam (mit mehr als einer 
Stunde Verspätung). Bis zur 500 Meter-Marke in Führung liegend, ruderten am Ende 
hinter dem Limburger ClfW gleich auf Rang zwei. Thomas Dresel mit Lutz Fiedler, seit 
kurzem als Neuzugang im Speyerer Masters-Team, siegten im Masters D-Doppelzweier. 
Der C-Doppelvierer kam in einer Laufzeit von 3:00 Minuten hinter Koblenz und Würzburg 
auf den dritten Platz. 
„Der Samstag war eine runde Sache, den Sonntag hätte man fast streichen können. 
Dennoch war es eine gute Vorbereitung auf die Euro Masters Regatta in München in zwei 
Wochen“, zeigten sich die Masters insgesamt zufrieden mit dem Besuch der 15. German 
Masters Open. 
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Ausgabe 40/2014 
 
Elias Dreismickenbecker auf dem Weg zur Weltmeisterschaft 
 
Nach seinem Sieg im Männer B-Leichtgewichts-Doppelvierer bei den Deutschen 
Meisterschaften in Brandenburg an der Havel galt Elias Dreismickenbecker als heißer 
Anwärter auf einen Platz im Nationalteam, um die deutschen Farben, die erfreulicherweise 
mit den RGS-Farben nahezu identisch sind, bei der Weltmeisterschaft Ende Juli in Italien 
zu vertreten. Er hat es geschafft. Es kann schon als (kleine) Sensation gelten, dass Elias 
Dreismickenbecker als Junior A-Ruderer (17/18 Jahre) im Männer B-Nationalteam (19-23 
Jahre) starten wird. 
 

 
 

Elias Dreismickenbecker– Bugmann im SM B 4x- LG 
 
In den ersten beiden Juli-Wochen, direkt im Anschluss an die Deutsche 
Jahrgangsmeisterschaft, fand das Training des Leichtgewichts-Männer-B-Doppelvierer in 
Limburg unter Leitung von Trainer Dietmar Langusch statt. Nachdem nach der ersten 
Woche der Selektionsprozess beendet war stand Besetzung endgültig fest: Elias 
Dreismickenbecker (RG Speyer), Jan-Frederi Schwier (Berlin), Florian Roller (Stuttgart), 
Roman Acht (Limburg). Nach zwei Wochen war der Trainer mit der Entwicklung sehr 
zufrieden: das Team hat den Vierer gemeinsam "zum Laufen" und den Schlag auf einen 
Nenner gebracht. Die extremen Trainingsumfänge von jenseits 220 km/Woche hat das 
Quartett inklusive Leistungsstandüberprüfung gut überstanden. Abgesehen von kleinen 
„Highlights“, wie eine Stadtbesichtigung, liefen die Tage im Grunde immer gleich ab: 
trainieren - essen - trainieren - essen - trainieren usw. 
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Elias Dreismickenbecker stolzer Träger des Nationaltrikots 
 
Seit dem Wochenende trainiert die Mannschaft den Doppelvierer in Ratzeburg gemeinsam 
mit dem Rest des Nationalteams. In den letzten Tagen wurden viele Belastungen 
gegeneinander gefahren. Dabei war der noch junge Vierer im Nationalteam ganz vorn 
dabei, das zeigt dass das Training wirkt und in die richtige Richtung gegangen ist. In den 
nächsten Tagen wird nun etwas lockerer trainiert, da es in einer Woche bereits los geht. 
Bei der Weltmeisterschaft in Varese werden die härtesten Gegner für den "leichten" 
Doppelvierer aus Italien, Dänemark, Frankreich und Zypern kommen. Am kommenden 
Sonntag macht sich die Nationalmannschaft auf den Weg nach Varese, damit bleiben drei 
Tage Zeit um sich an die lokalen Bedingungen anzupassen. "Dann werden wir so richtig 
reinzuhauen!" gibt sich Elias Dreismickenbecker zuversichtlich. 
Wir wünschen Elias viel Erfolg auf dem Lago di Varese, von dem die Masters im 
vergangenen Jahr beste Erinnerungen mitgebracht haben. Toi, Toi, Toi! 
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Ausgabe 41/2014 
 
Toller Sport bei der 7. Speyerer Kirchbootregatta  
 
– „Irish Pub“ wiederholt Vorjahreserfolg 
– Nikolaus-von-Weis-Gymnasium ist 1. Stadtmeister im Kirchboot-Schülerrudern  
 
Die 7. Speyerer Kirchboot-Regatta über die 200-Meter Strecke im Floßhafen beim 
Bootshaus lockte in diesem Jahr wieder 24 Teams in den Wettbewerb. Erneut konnten 
deutlich mehr als 500 Zuschauer begrüßt werden.   
Zum Beginn der Veranstaltung wurde seitens unseres Ersten Vorsitzenden Alfred 
Zimmermann unserem jüngst verstorbenen Ehrenvorsitzenden Hans-Gustav Schug 
gedacht (s. auch http://www.rudern.de/nachricht/news/2014/07/19/zum-tod-von-hans-gustav-schug/). Auch 
Oberbürgermeister Hansjörg Eger fand die richtigen, würdigenden Worte. 
In den letzten vierzehn Tagen durften die 24 Teams unter erfahrener Anleitung ihre 
Trainings absolvieren. Leider kamen wie schon in den Vorjahren einige ebenfalls 
interessierte Teams nicht zum Zug, da eine größere Anzahl nicht zu bewältigen ist. Die 
Teilnahmemöglichkeit lief erneut strikt nach dem Motto „first-come-first-serve“ (wer zuerst 
kommt mahlt zuerst). Felix Gard konnte erneut berichten, dass schon wenige Minuten 
nach dem Öffnen der Meldeoption die ersten mails ankamen, um nur ja dabei zu sein. 
 

   
 

„Teuflisch gut“e Kirchbootregatta  -  Engelchen verhilft zum Flug ins Halbfinale 
 
Eindeutig im Zentrum der Veranstaltung stand wie in den Vorjahren Spaß und Vergnügen 
für die jeweils 14-köpfigen Teams. Außerdem stand erstmals die Speyerer Kirchboot-
Stadtmeisterschaft der Schüler mit im Programm. Um jedem Team die gleiche Chance 
und die gleiche Herausforderung zu geben setzte die Regattaleitung auf das bewährte 
Reglement. Dabei bestreitet jedes Team zwei Läufe, je einen im „Salier“ dem Kirchboot 
der RGS und im „Wikinger“ dem Kirchboot der Karlsruher Ruderer mit wechselnden 
Gegnern. Beide Boote stellten unterschiedliche technische Herausforderungen an die 
Mannschaften. Die vier zeitschnellsten Boote, dabei wurden die Laufzeiten aus beiden 

http://www.rudern.de/nachricht/news/2014/07/19/zum-tod-von-hans-gustav-schug/
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Rennen addiert, zogen ins Halbfinale ein und ruderten die beiden Finalisten aus. 
Gesteuert wurden die Teams von erfahrenen RGS-Ruderern. 
Die beiden Regattakommentatoren Angelika Schwager und Stefan Alfter setzten die 
Zuschauer zu jedem Zeitpunkt perfekt ins Bild und erzeugten mehr als einen Lacher. 
Stefan Alfter kommentierte von der Pritsche und interviewte die Ruderer, Angelika 
Schwager hatte vom schönsten Platz am Oberrhein, dem Terrasseneck im „Porto 
Vecchio“, stets den Überblick. „Alfi“ ruderte auch im Rennen mit und musste beim 
Kommentieren und gleichzeitig rudern doch arg nach Luft suchen. Das veranlasste 
Angelika zum Kommentar, „das ist neu, direkt aus dem Kreissaal  berichtet Alfi über das 
Fortkommen der keim- aber sicher nicht talentfreien Diakonissen“. Ein Duo das wir wieder 
sehen und  wieder hören möchten.   
In den 24 Vorläufen wurden bei bestem Rheinwasserstand mit erfreulicher Bahnbreite, vor 
14 Tagen sah es aufgrund des niederen Rheinwasserstands eher noch nach einer Absage 
der Regatta aus, die Kräfte gemessen. Der Regen in den letzten beiden Wochen ließ den 
Rheinwasserstand schnell und rapide ansteigen. Noch am Dienstag (15.7.) lag der 
Rheinwasserstand mit 5,80 m fast zu hoch, zur 7. Ausgabe der Kirchbootregatta mit 5 
Metern dann perfekt! Genau wie das Kaiserwetter mit blauem Himmel. Klagen gibt´s 
natürlich immer, so sagte der Eine oder Andere, dass „die mehr als 36 Grad doch etwas 
zu warm seien“. 
 

   
 

„Regattaschwur“ der Obleute durch Robert Gard (letzte Reihe mit Mikro) vor Traumkulisse 
 
Bevor die Crews mit viel Elan, Motivation, Spaß und vor allem aber Teamgeist die 
Vorläufe absolvierten, mussten sie vertreten durch ihren Obmann den Regattaschwur 
leisten, „immer sportlich fair zu kämpfen“. Auf die Aufforderung nun den jeweiligen 
Kampfruf erschallen zu lassen fiel die Volksbank-Mannschaft auf, die ihren Arbeitgeber gut 
vertrat und „150, 150, 150“, in Anlehnung an den gefeierten 150. Geburtstag des 
Bankinstitutes, rief. Bravo! Einige Mannschaften mussten sich auch spontan einen 
Kampfruf einfallen lassen. Es gab sehr viele Sieger: die meisten Mannschaften konnten 
mindestens einen Vorlaufsieg auf ihrem Konto verbuchen, die Laufzeiten gegenüber dem 
Vorjahr verbessern oder beim Erststart im zweiten Lauf schon zu einer deutlich 
verbesserten Harmonie im Boot finden. Einige Kommentare belegen, dass Training und 
Rennen doch einer anderen Psychologie folgen: „Im Training hat alles technisch prima 
geklappt, im Rennen war´s dann komplett weg und wir kamen durcheinander und hatten 
fast Blattsalat“, war mehr als einmal zu hören. Ein Phänomen, das unsere Rennruderer 
sehr gut nachvollziehen können. Außerdem gab es ein bisher nie dagewesenes Novum, 
im Lauf „Physiotherapie Richter“ gegen die „Volksbank“ gab es zwei Sieger, ein totes 
Rennen. Beide Mannschaften benötigten in diesem hart umkämpften Lauf exakt 48,51 
Sekunden, damit die sechstschnellste Rennzeit in allen Vorläufen. 
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Für das Halbfinale qualifizierten sich das Volksbank-Team, die Mannschaft des 
„Männerlauftreff“, die Recken des „Irish Pub“ und die Mixed-Mannschaft des 
Diakonissenkrankenhauses. Auf dem unglücklichen fünften Platz landete die mit dem 
Kampfruf „Mahlzeit, Mahlzeit, Mahlzeit“ angetretene Mannschaft der Stadtverwaltung. Sie 
ruderten nur um wenige zehntel Sekunden am Halbfinale vorbei. In den Halbfinals wurde 
hart gekämpft und jede Mannschaft konnte im direkten Vergleich einen Sieg erringen. Aus 
der Zeitsummation setzte sich das „Irish Pub“ gegen den „Männerlauftreff“ durch und die 
„Volksbank“ hatte die Nase gegen die „Diakonissen“ vorn. Beide Teams konnten dann je 
einen Finallauf, auch hier wurden die Boote getauscht, für sich entscheiden. Gesamtsieger 
aufgrund der besseren Gesamtzeit wurde wie im Vorjahr die Mannschaft des „Irish Pub“. 
 

   
 

Die Ruhe vor dem Sturm & Schülerrennen zeigt technisches Optimierungspotential 
 
Die erste Speyerer Kirchbootstadtmeisterschaft der Schüler entschied das Nikolaus-von-
Weis-Gymnasium mit einer guten Sekunde Vorsprung vor dem Friedrich-Magnus-
Schwerd-Gymnasium für sich. Es folgten das Gymnasium-am-Kaiserdom und die Edith-
Stein-Realschule, die auch die Juniorinnen-Wertung gewann. Außerdem waren die 
Schülerinnen in ihren Hawaii-Kostümen am originellsten gekleidet. Die Gesamtzeit setzte 
sich zusammen aus den Wasserzeiten, dabei gab es für die im „Salier“ rudernden 
Mannschaften einen Zeitbonus, und dem Durchschnitt der vier schnellsten 200m Ruder-
Ergometerzeiten. Die Schüler stellten sich trotz der Hitze dem 200-Meter-
Ruderergometerwettbewerb. Die Ergozeiten der in den Schülerteams vertretenen 
Rennruderer wurden aus der Wertung genommen. 
 

   
 

So sehen Sieger aus     &    So auch 
 
Nach einem sportlich fairen Wettkampftag, der aufgrund der brütenden Hitze mit mehr als 
36 Grad extreme Herausforderungen an die Sportler stellte, endete die 7. Speyerer 
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Kirchbootregatta mit der Siegerehrung durch den Ersten Vorsitzenden Alfred Zimmermann 
für die Teams und die Steuerleute. Die Auszeichnung des originellsten Teams 2014 war 
erneut sehr schwierig, fiel aber eindeutig zugunsten der Mannschaft von Tyco aus, die 
allesamt als Musketiere angetreten waren. In der Gesamtwertung landete Tyco auf dem 
sehr guten sechsten Platz. Die „Diakonissen“ durften sich nicht nur über die 
Halbfinalteilnahme freuen, sondern auch über den Pokal für das beste Mixed-Team. Die 
Kirchbootmannschaft der Sparkasse, fühlte sich im mit „Sparkasse“ gebrandeten „Salier“ 
sehr wohl und holte den Pokal des besten Damen-Teams. 
 

 
 

Physiotherapie Richter – Schwarz Rot Gold – rudert erstes tote Rennen in 48,51 Sekunden 
 

 
 

Harter Kampf „SWS“ gegen „Stadtverwaltung“ kurz nach dem Start 
 
Der größte Dank geht an die RGS-Familie ohne den Einsatz der vielen ehrenamtlichen 
Helfer hätte dieses Großereignis nicht bewältigt werden können. Besonderer Dank geht an 
Kirsten Lauer, Karin Lischer sowie Sabine und Robert Gard für die „Organisation an Land“ 
und an die Regattaleitung um Tim Lauer und Felix Gard mit ihren Rennruderkollegen, die 
stets den Überblick behielten. Starter und Zeitnehmer, meist die Ruderjugend samt 
Trainer, waren ob der Hitze einer besonderen Belastung ausgesetzt. Viel Spaß hatten 
auch die Steuerleute, allesamt langjährig erfahrene Ruderer, mit dem Engagement und 
der Motivation ihrer Teams. Nicht vergessen werden darf Frank Becker, der sich um 
Bootsschäden kümmerte und so „Regattapausen“ zu vermeiden half. Er musste auch am 
Abend vor der Regatta eine Nachtschicht einlegen, um den mittlerweile doch sehr in die 
Jahre gekommenen „Wikinger“ regattatauglich vorzubereiten, um Schäden schon vorab zu 
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vermeiden helfen. Zu groß war die Sorge, dass das morsche Boot nicht so gut durchhält 
wie die Ruderer. ….nicht vergessen sind die vielen weiteren stillen Helfer.  
Auch 2015 werden sicher wieder viele Mannschaften teilnehmen wollen, wie dieses Jahr 
werden es nicht alle schaffen, da das Teilnehmerfeld auf 24 Mannschaften begrenzt ist. 
Wir sind schon heute gespannt wer das Rennen um die Möglichkeit zur Teilnahme an der 
8. Auflage der Kirchboot-Regatta 2015 gewinnt.  
 

   
 

…manchmal gab´s großen Vorsprung, manchmal ging nach Krafteinsatz statt 
chirurgischem Eingriff auch was kaputt, am Ende waren fast alle geschafft 

 
Alle Fotos: Thomas Zimmermann 
 
Platzierungen nach 2 Läufen: 
 

Irish Pub     1:30,35 Minuten 
Volksbank    1:35,41 Minuten 
Männerlauftreff    1:38,22 Minuten 
Diakonissen    1:38,46 Minuten 
Stadtverwaltung   1:39,10 Minuten 
Tyco     1:39,82 Minuten 
Kanu-Club    1:39,82 Minuten 
Baugenossenschaft   1:40,50 Minuten 
Physiotherapie Richter  1:41,39 Minuten 
IGS     1:44,07 Minuten 
Schützengesellschaft   1:44,18 Minuten 
Team BOS (Feuerwehr/THW) 1:44,61 Minuten 
Technikmuseum   1:44,79 Minuten 
Stadtwerke    1:45,15 Minuten 
St. Marien    1:46,28 Minuten 
CDU     1:48,07 Minuten 
TV Dudenhofen    1:49,55 Minuten 
Anwälte     1:50,72 Minuten 
SPD     1:51,15 Minuten 
Sparkasse    1:52,42 Minuten 
Landesbetrieb Mobilität  1:54,11 Minuten 
St. Vincentius    1:57,41 Minuten 
Gabis GmbH    1:58,29 Minuten 
Praxis Dr. Winkler   2:01,01 Minuten 
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Tolle Platzierungen bei 5. Euro Masters Ruderregatta 
 
Durchweg gute Ergebnisse erzielten die Masters Ruderer der RG Speyer bei der 5. Euro 
Masters Regatta auf der Olympiastrecke in Oberschleißheim bei München. Fünf zweite, 
zwei dritte und vier vierte Plätze waren die Ausbeute von zwei hartumkämpften 
Regattatagen bei großer Hitze. 2000 Athleten aus 32 Nationen und von vier Kontinenten 
waren in 2000 Booten am Start im Sechs-Bahnen-Feld über die 1000-Meter-Standard-
Wettkampfstrecke der Masters Ruderer. 
 

   
 

Arnd Garsuch und Ralf Burkhardt im Doppelzweier B auf Rang zwei 
 
Im Einer A (Mindestalter 27 Jahre) hatte es Lars Seibert mit Mikhail Izotov von Dynamo 
Moskau zu tun. Der Russe siegte in 3:34,63 Minuten klar, vor Dänemark und Lars Seibert 
auf dem dritten Platz. Ralf Burkhardt im Einer B (Mindestalter 36 Jahre) und Frank Durein 
im Einer D (Mindestalter 50 Jahre) wurden jeweils Vierte in international besetzten Läufen. 
Im Einer B siegte die Schweiz vor dem Bernburger RC, gefolgt von Tschechien und Ralf 
Burkhardt, vor Griechenland und Portugal. Im Einer D siegte Brasilien vor Italien und 
Portugal, knapp dahinter Frank Durein, der im Schlussspurt noch einmal aufkam und den 
Ruderer vom RC Havel Brandenburg deutlich distanzierte. Dabei waren sowohl Ralf 
Burkhardt als auch Frank Durein in einer Alterskategorie jünger gestartet, um keine 
zeitliche „Kollision“ mit den Großbootrennen zu provozieren und dort wieder die volle 
Leistung abrufen zu können.  
Hart umkämpft waren die Doppelzweier und drei zweite Plätze die Ausbeute: Im 
Doppelzweier B (Mindestalter 36 Jahre) ruderten Lars Seibert und Andreas Kabs in einem 
schnellen Rennen in 3:22,90 Minuten etwas mehr als eine Sekunde hinter Schweden ins 
Ziel, hielten die drittplatzierten Franzosen aber mit mehr als einer Länge auf Distanz. Ralf 
Burkhardt und Arnd Garsuch mussten sich dem Duo von Rotation Berlin mit zwei 
Sekunden geschlagen geben, lagen aber sechs Sekunden vor dem dritten Doppelzweier 
aus Österreich. Im Doppelzweier C rangen Peter Gärtner und Arnd Garsuch bis zum 
letzten Schlag um Rang zwei. Nachdem die Briten Humphrey und Martin sich früh vom 
Feld lösen konnten und in 3:29,14 Minuten siegten, sicherten sich Gärtner/Garsuch im 
dicht gedrängten Fünfer-Verfolgerfeld den Silberrang. Die mit uns trainierenden 
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Mannheimer Ruderfreunde von der Rheinau Thomas Dresel und Lutz Fiedler kamen in 
einem starken Rennen im Doppelzweier D ebenfalls auf den zweiten Platz. 
 

   
 

Doppelvierer C „verfolgt“ Russland   Frank Durein im Endspurt 
 
Im Doppelvierer ohne Steuermann B hatten Lars Seibert, Andreas Kabs, Ralf Burkhardt 
und Arnd Garsuch gleich zwei ganz harte Nüsse zu knacken, was leider nicht gelang. 
Rang drei in der sehr guten Zeit von 3:10,01 Minuten hinter Dynamo Moskau und dem 
Doppelvierer vom Ratzeburger RC mit Thomas Lange an Bord lautete das Ergebnis, die 
weiteren Booten lagen über eine Länge zurück. Ein starkes Rennen lieferte auch der 
Doppelvierer C mit Lars Seibert, Andreas Kabs, Peter Gärtner und Harald Schwager ab. 
Erneut hieß der Sieger Dynamo Moskau, doch direkt dahinter auf Rang zwei das Speyerer 
Boot. Bis zur Streckenhälfte konnte das Speyerer Quartett den Russen Paroli bieten, 
musste dann allerdings etwas abreißen lassen, hatten die Verfolger jedoch jederzeit gut im 
Griff. Im Doppelvierer D gab es in der Renngemeinschaft RG Speyer/Mannheimer RG 
Rheinau für Andreas Kabs und Harald Schwager mit den Mannheimern Thomas Dresel 
und Lutz Fiedler einen vierten Rang. 
 

 
 

Der D-Achter kurz vor dem Ziel auf Rang zwei 
 
Im Achter C ruderte die Renngemeinschaft RG Speyer/Mannheimer RG Rheinau mit 
Peter, Martin und Ottmar Gärtner, Ralf Burkhardt, Andreas Kabs, Harald Schwager, Lars 
Seibert und Thomas Dresel gesteuert von Silke Pattloch in einem sehr schnellen Lauf in 
3:06,68 Minuten auf Platz vier, es siegte einmal mehr Dynamo Moskau. Im Achter D 
mussten sich Ralf Burkhardt, Frank Durein, Peter, Martin und Ottmar Gärtner, Harald 
Schwager, Thomas Dresel und Lutz Fiedler gesteuert von Silke Pattloch mit dem 
Mastersruderclub Berlin/Rüdersdorfer RV/RC Hamm um die Olympiasieger Frank 
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Klawonn und Ralf Brudel von 1988 in Seoul auseinandersetzen. In einem hart 
umkämpften Rennen kamen die Speyerer bis auf 1,5 Sekunden an das führende Boot 
heran und wurden zweite mit sechs zehntel Sekunden Vorsprung auf die drittplatzierten 
einer norddeutschen Renngemeinschaft. Die weiteren Achter lagen weit zurück. 
„Mit den guten Ergebnissen des Saisonhöhepunktes sind wir sehr zufrieden, hätten aber 
auch ohne dass uns die Russen so häufig den Sieg wegschnappten eine auf hohem 
Niveau ausgetragene Regatta erlebt“, sagten mit einem Augenzwinkern die  Masters der 
RG Speyer.  
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Elias Dreismickenbecker Vierter bei der Weltmeisterschaft 
 
Bei der Weltmeisterschaft  der U23-Ruderer war im Leichtgewichts-Männer-B-
Doppelvierer Elias Dreismickenbecker mit Jan-Frederic Schwier (Berlin), Florian Roller 
(Stuttgart) und Roman Acht (Limburg) am Start über die 2000-Meter-Distanz im 
italienischen Varese. Im Endlauf kam der deutsche Doppelvierer gut aus dem Start und 
lag nach 500 Metern an zweiter Stelle hinter Frankreich gefolgt von Dänemark.  Bei 
Streckenhälfte zog Italien an den Dänen vorbei, konnte aber nicht an die beiden führenden 
Boote heranrudern. Bei 1500 Metern, Frankreich führte weiterhin, zog Italien auch am 
Quartett um Elias Dreismickenbecker vorbei und verdrängte die Deutschen auf Rang drei. 
In einem harten Finish schob sich dann auch Dänemark noch am deutschen Doppelvierer 
vorbei und schnappte Elias Dreismickenbecker die Bronzemedaille weg. Auf Rang fünf 
folgte Zypern. „Nach seinem Sieg im Doppelvierer bei den Deutschen Meisterschaften in 
Brandenburg hat Elias Dreismickenbecker mit dem vierten Platz bei der WM einen 
weiteren großen Erfolg als Junior A-Ruderer (17/18 Jahre) im Männer-B-Nationalteam (19-
23 Jahre) landen können“, zeigte sich die Speyerer Ruderfamilie stolz. 
 
Der Zieleinlauf: 
Frankreich  5:54,91 Minuten 
Italien 5:56,09 Minuten 
Dänemark  5:56,66 Minuten 
Deutschland  5:57,80 Minuten 
Zypern  6:08,66 Minuten 
 
 

Herzlichen Glückwunsch an 
 

Elias Dreismickenbecker 
 

4. Platz 
Leichtgewichts-Männer-B-Doppelvierer  

ohne Steuermann 
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Speyerer Ruderer holen Vereinspokal in Limburg 
 
Mit einem sehr großen Aufgebot waren die Regattasportler in Limburg beim Auftakt zur 
diesjährigen Herbstsaison vertreten. Schon lange vor der Limburger Regatta hatten wir 
„Werbemaßnahmen“ unter dem Motto „Wir holen den Pokal“ eingeleitet und waren 
erfolgreich: Gleich 35 Aktive, von den beiden 12-jährigen Maria und Anna Hoffmann bis 
zum 66-jährigen Senior Norbert Herbel, gingen an den Start über die 500-Meter-
Sprintdistanz auf der Lahn. Wie schon im Vorjahr fand die Regatta bei bestem Wetter im 
Schatten des Dietkirchener Klosters statt und die Zuschauer konnten von der genau am 
Ziel über die Lahn führende Holzbrücke die Rennen besten verfolgen. Sehr oft wurden die 
Speyerer am Start liegend durch die „Speija, Speija“-Rufe motiviert. 
Aus insgesamt 52 Rennen gingen die Speyerer gleich 27 Mal als Sieger hervor und 
komplettierten das Bild mit 21 zweiten und 6 dritten Plätzen. Damit wurde die RGS auch 
zum erfolgreichsten Verein der Regatta und am Ende der zwei Wettkampftage mit dem 
Vereinspokal geehrt. 
Ihre ersten Rennen bestritten im Mädchen-Einer, 12 Jahre, Maria und Anna Hoffmann und 
mussten gleich zwei Mal gegeneinander antreten, die beiden teilten sich zwei Mal Platz 
zwei und drei gerecht. Im Jungen-Einer III, 14 Jahre, wollte Joel Große seinen ersten Sieg 
erringen und schaffte das locker vor Joshua Fritz vom WSV Godesberg. Der bereits 
rennerfahrenere Julius Gard hielt im Jungen-Einer, 14 Jahre, den Bugball vorn und siegte 
deutlich vor dem Weilburger RV. In seiner angestammten Klasse dem Leichtgewichts-
Einer ruderte er auf Rang drei. 
 

  
 

      5-fach Siegerin Alicia Bohn       Julia Hoffmann/Teresa Claus im Doppelzweier 
 
Im Junior-Einer B, als auch in der Leichtgewichtsklasse, kam Steffen Steinbacher zwei Mal 
auf Platz zwei, während Ernestine Archinger im Juniorinnen-Einer B die Plätze zwei und 
drei erruderte. Ihre vier Starts sowohl im Juniorinnen-Einer B als auch der höheren 
Altersklasse A nutzte Alicia Bohn um zu verdeutlichen, dass sie zu Recht Deutsche 
Jugendmeisterin geworden war. Am Ende hatte sie vier Einer-Siege auf dem Konto, die 
sie durch einen fünften Sieg mit Johanna Franken von der RG Lahnstein im Juniorinnen-
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B-Doppelzweier ergänzte. Ebenfalls vier Rennen absolvierte Marvin Degen, dabei verwies 
er seine Gegner im Junior-Einer A II als auch in der höchsten Klasse A I auf die Plätze und 
schaffte wie Alicia Bohn vier Siege im Einer. Auch Marvin Degen fügte einen fünften Sieg 
im Junior-A-Doppelvierer mit seinen Bootskameraden Moritz Durein, Philipp Nowicki und 
Elias Archinger hinzu. Elias Archinger durfte sich im Junior-A-Einer A ebenfalls über zwei 
erste Ränge freuen. Im Junior A-Zweier ohne Steuermann mussten sich Phillip Nowicki 
und Elias Kolbenschlag mit den Plätzen zwei und drei zufrieden geben. Dagegen konnte 
Elias Kolbenschlag im Junior A-Doppelzweier mit Moritz Durein die Gegner zwei Mal 
deutlich auf Distanz halten. Gemeinsam griffen Elias Archinger, Moritz Durein, Elias 
Kolbenschlag und Phillip Nowicki dann nochmal im Junior A-Doppelvierer ohne 
Steuermann in die Skulls und wurden drittes Boot. 
Julia Hoffmann zeigte einmal im Frauen-Einer B und gleich zwei Mal im Frauen-Einer A, 
dass sie zu Recht zu Deutschlands besten Ruderinnen zählt. Drei deutliche Siege 
sprechen für sich. Gemeinsam mit Teresa Claus konnte Julia Hoffmann im Frauen-
Doppelzweier B zwei zweite Plätze folgen lassen. Teresa Claus trat dann auch im Frauen-
Leichtgewichts-Einer A an und stieg zwei Mal als Zweite aus dem Boot. 
Bei den Masters gingen zuerst die Mixed Konkurrenzen an den Start. Im Doppelzweier C 
siegten zwei Mal Elke Hahn und Andreas Kabs, wie auch Angelika und Harald Schwager 
im Doppelzweier E. Der Master-Mixed-Gig-Doppelvierer D mit Ralf Mattil, Beate Wettling, 
Thomas Zimmermann und Angelika Schwager gesteuert von Danika Wettling musste sich 
ausschließlich mit jüngerer Konkurrenz auseinandersetzen und konnte dennoch in zwei 
sauberen Rennen zwei zweite Plätze holen. 
 

  
 

Der „Thomas“-Doppelzweier   Der neuformierte „Jung“-Masters-4x+ C 
 
Für Masters-Ruderer die im Jahr 2014 noch keinen Sieg errungen hatten, hatten die 
Regattaverantwortlichen eine Doppelzweier-Konkurrenz ausgeschrieben. Der Master-
Doppelzweier F mit Norbert Herbel und Gerhard Kayser kam hinter der Mainzer RG auf 
Platz zwei. Damit bestritt das Duo Herbel/Kayser das erste Rennen in der Altersklasse F, 
dem Mindestdurchschnittsalter 60 Jahre, für die RGS. Das Speyerer Duo Thomas 
Zimmermann und Thomas Schwarztrauber ging ebenfalls einmal über die Strecke, 
allerdings musste das Ergebnis komplett annulliert werden, da die Gegner, im Jahr 2014 
bereits mit vielen Siegen dekoriert, nicht startberechtigt waren. 
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Freude nach einem guten, ersten gemeinsamen Rennen im MM 4x+ Gig C 
 
In den offenen Rennen siegten Ralf Burkhardt und Peter Gärtner gleich zwei Mal im 
Master-Doppelzweier C. Andreas Kabs und Harald Schwager im Doppelzweier D fügten 
der RGS-Bilanz ebenfalls einen Sieg hinzu, mussten sich den zweiten Sieg auf den letzten 
Schlägen mit einem Bugball Rückstand jedoch nehmen lassen und wurden zweites Boot. 
Der neu formierte Master-Gig-Doppelvierer C mit Jochen Hartmann, Ralf Mattil, Gerd 
Jakobs und Michael Picht wurde von Andrea Vogel auf Rang zwei gesteuert. Ein sehr 
erfreuliches Ergebnis für die neu in Masters-Regatten eingestiegenen Ruderer. Der Gig-
Doppelvierer E mit Ralf Burkhardt, Norbert Herbel, Gerhard Kayser und Harald Schwager 
gesteuert von Ernestine Archinger hielt die Renngemeinschaft RV Bad Ems/Koblenzer RC 
Rhenania auf Distanz. Am zweiten Regattatag gelangen den umbesetzten Mannschaften 
im Gig-Doppelvierer C mit Ralf Burkhardt, Jochen Hartmann, Ingo Janz und Michael Picht 
und dem Gig-Doppelvierer D mit Gerd Jakobs, Ralf Mattil, Thomas Zimmermann und 
Thomas Schwarztrauber jeweils gesteuert von Andrea Vogel zweite Plätze. Dass Thomas 
Schwarztrauber die Crew verstärkte, freute insbesondere die „alten Recken“, da Thomas 
zum letzten Mal 1975 als Junior B für die RGS Rennen ruderte, später aus beruflichen 
Gründen in Nürtingen ruderte. Mit insgesamt neun Siege auf dem RGS-Konto steht 
seinem Angriff auf die Bronzene Rennruderernadel jetzt nichts mehr im Wege. 
Ein „highlight“ der Regatta waren wie meist die Achterrennen. Die Zuschauer kamen voll 
auf ihre Kosten. Die Speyerer Masters ruderten in vier Läufen jeweils auf Platz zwei. Dabei 
bestritten Ralf Burkhardt, Martin Gärtner, Ottmar Gärtner, Peter Gärtner, Andreas Kabs, 
Harald Schwager alle vier Rennen, Ingo Janz griff in der Altersklasse C sowie Peter Josy 
in der Altersklasse D je zweimal in die Riemen. Rainer Bohn und Thomas Schwarztrauber 
wechselten sich auf der Backbordseite jeweils ab. Steuerfrau Ernestine Archinger hatte 
ihre „Jungs“ zu jedem Zeitpunkt im Griff und steuerte den Achter souverän. Nachdem in 
den Vorjahren häufig der Speyerer Achter siegen konnte, waren die Limburger 
Ruderkameraden, auch verstärkt mit den Ruderfreunden aus Bad Ems, in diesem Jahr 
eindeutig besser in Form und siegten verdient. Zum Glück wurde im Vorfeld vereinbart 
„der Gewinner zahlt das Bier“, gönnten die Masters den Limburgern die Siege. 
Mit je fünf Siegen standen Alicia Bohn und Marvin Degen ganz vorn in den Siegerlisten 
der Limburger Regatta. Aus Speyerer Sicht besonders erfreulich war, dass es am Ende 
zum Sieg in der Vereinswertung reichte und der Vereinspokal wie zuletzt 2012 mit nach 
Hause genommen werden konnte. 
Immer wieder große Freude bereitet auch der herzliche Austausch mit den Limburger 
Ruderfreunden am Ende des ersten Regattatages „bei dem einen oder anderen 
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Elektrolytgetränk“. Ein herzliches Dankeschön aus Speyer nach Limburg für eine erneut 
perfekt vorbereitete und durchgeführte Sprintregatta in schöner Umgebung. Wir kommen 
wieder! 
 

 
 

RG Speyer mit dem Vereinspokal geehrt 
 
 
 
 
Alle Fotos: Karin Lischer und Thomas Zimmermann 
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7 Siege aus Schiersteiner Hafen gefischt 
 
Bei der 59. Schiersteiner Ruder-Regatta konnten unsere Rennruderer sieben Mal am 
Siegersteg anlegen und die verdienten „Raddaddlchen“ in Empfang nehmen. Im 
Schiersteiner Hafen ging es im 4-Bahnen-Feld über die 500-Meter-Sprintdistanz. 
 

   
 

Deutlicher Vorsprung für Alicia Bohn    Am Siegersteg 
 
Alicia Bohn erwies sich einmal mehr für ihre Konkurrentinnen als unüberwindliches 
Hindernis. In beiden Rennen des Juniorinnen B-Einers siegte Alicia mit großem 
Vorsprung. Vom Deutschen Ruderverband für den in vierzehn Tagen stattfindenden Baltic 
Cup in Kopenhagen nominiert, setzte sich Alicia Bohn mit Leonie Sahlmann vom RK am 
Baldeneysee Essen in den Juniorinnen-A-Doppelzweier und gewann auf Anhieb. Mit 
Leonie Sahlmann und zwei Hallenserinnen wird Alicia Bohn in Kopenhagen gemeinsam 
die deutschen Farben im Doppelvierer vertreten. So war es nicht verwunderlich, dass die 
Essenerinnen aufgrund des krankheitsbedingten Ausfalls von Leonie Sahlmann am 
zweiten Regattatag Alicia Bohn an Bord des Juniorinnen-A-Doppelvierers holten und dann 
auch vor Lahnstein und Weilburg gewinnen konnten. Leider musste der Junorinnen-A-
Doppelzweier abgemeldet werden. 
Julia Hoffmann war mit ihrer Partnerin Karolina Farr vom Mainzer RV im Frauen-A-Zweier-
ohne unterwegs und verwies die Renngemeinschaft RG Wiesbaden-Biebrich/Frankfurter 
RG Germania zwei Mal auf den zweiten Platz. Im Leichtgewichts-Frauen-A-Einer zeigte 
Teresa Claus zwei Mal Kampfgeist, musste aber jeweils Valerie Högerle vom Mainzer RV 
den Sieg überlassen und wurde Zweite. 
Frank Durein und Harald Schwager kämpften im ersten Lauf bei starkem Seitenwind auf 
der Außenbahn mehr mit den Bojen als den Gegnern, im zweiten Lauf lieferten die 
Routiniers dann ein technisch gutes Rennen ab und siegten in 1:41 deutlich vor den 
Vortagessiegern der Renngemeinschaft Hersfelder RV/RV Hellas Offenbach. 
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Teresa Claus vor ihrem   Harald Schwager und Frank Durein im Doppelzweier 
Einer-Rennen 

 
„Bei vier Starts vier Siege zu erzielen und das im Einer, Doppelzweier und Doppelvierer ist 
schon eine tolle Leistung“, freuten sich die Speyerer über die 100%-Ausbeute von Alicia 
Bohn. 
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Speyer hat bestes Ruder-Blatt 
 
titelte „Die Rheinpfalz“ am Samstag, 20. September im Zeitungsteil „Südwestdeutsche 
Zeitung“: 
Das Ruderblatt der Rudergesellschaft Speyer hat den Vereinszeitschriften-Wettbewerb 
des Landessportbundes für Vereine bis 500 Mitglieder vor dem „Sport-Monitor für 
Brücken“ des FC Brücken gewonnen…… 
 

 
 
 
Wie kam es dazu? Im März 2014 sendeten die Macher des Ruderblattes, allen voran 
Günther Schuff, Klaus Oeder und Angelika Schwager Exemplare von Ruderblatt 1/2013 
und 2/2013 an den Landessportbund Rheinland-Pfalz in Mainz und meldeten unser 
Ruderblatt beim Wettbewerb "LSB sucht die beste Vereinszeitschrift" an. Der zweijährig 
stattfindende Wettbewerb wurde schon zum 20. Mal ausgeschrieben. Die drei Kategorien: 
Vereine bis 500 und Vereine über 500 Mitgliedern sowie „Beste 2013 erschienene 
Stadionzeitschrift“ sollten dabei prämiert werden. 
An der gut besuchten Festveranstaltung am 19. September im Haus von Lotto Rheinland-
Pfalz in Koblenz zur Verleihung der Siegerpreise konnten Günther und Dorle Schuff 
teilnehmen. 
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Es wurden insgesamt 23 Preise, bei insgesamt 50 Bewerbungen, verliehen. Die gesamte 
Geldpreissumme betrug 5000 €. 
Dabei wurde sowohl bei den Vereinen bis und über 500 Mitglieder jeweils mit dem Preis 
Nr. 10 begonnen. So stieg bei den RGS-Vertretern dann doch die Spannung als bei Preis 
Nr. 4 das Ruderblatt immer noch nicht aufgerufen war. 
….auch bei Nr. 3: nicht die RGS 
….auch bei Nr. 2: nicht die RGS 
Blieb nur noch ein aufzurufender Teilnehmer, das bedeutete Freude pur, denn nun war 
klar unser Ruderblatt stand als beste Vereinszeitschrift fest. 
 
Bei unserem "Ruderblatt" wurde durch die Jury hervorgehoben: 
• Das Format (Querformat) der Zeitschrift 
• Der geringe Inseratenanteil 
• Die Texte mit den ausgewogenen Titeln 
• Die Fotos mit anspruchsvollem Ausdruck 
 
Neben einer Ehrenurkunde wurde ein Scheck in Höhe von 500 Euro übergeben. 
 
Bei den Vereinen über 500 Mitgliedern wurde die Turngesellschaft Gonsenheim mit dem 
ersten Platz geehrt. Die beste Stadionzeitung der „Hembachblick“ kam vom TuS 
Heltersberg. 
 
Günther Schuff bedankte sich im Namen der Rudergesellschaft Speyer bei der Jury für 
ihre Entscheidung und sprach auch den Dank unseres, leider an diesem Tag verhinderten 
Reaktionsteams, aus, das durch die Ehrung sicherlich zusätzlich motiviert wird auch 
weiterhin ein „tolles Blatt zu gestalten“. 
 
Die mitgebrachten "Ruderblätter" fanden natürlich reisenden Absatz und waren im Nu 
vergriffen. 
 
Wie kam es wirklich dazu? Unser Redaktionsteam mit Günther Schuff, Klaus Oeder und 
Angelika Schwager macht einfach ein „tolles Ruderblatt“. 
 

Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank! Die Ruderfamilie 
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Alicia Bohn gewinnt Gold und Silber 
 
Der Deutsche Ruderverband hatte Alicia Bohn als Deutsche Jugendmeisterin im 
Juniorinnen-Einer B 2014 ins Nationalteam berufen, um beim Baltic-Cup in Kopenhagen 
die deutschen Farben zu vertreten. Das tat unser Nachwuchstalent prächtig und holte sich 
Silber und Gold auf dem Bagsvaerd See bei Kopenhagen. Beim Baltic-Cup treten die 
besten Nachwuchstalente aus Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, Lettland, 
Litauen, Norwegen, Polen, Schweden, Russland und Weißrussland gegeneinander an. 
 

   
 

auf der Strecke      die Bugspitze vorn 
 
Trotz einer starken Erkältung griff Alicia Bohn im Doppelvierer ohne Steuerfrau im Team 
mit Anne Bloß und Saskia Harting, beide Hallesche-Ruder-Vereinigung Böllberg 
(Deutsche Meisterinnen 2014 im Doppelzweier und Doppelvierer) sowie Leonie Sahlmann, 
RV am Baldeneysee Essen, frontal an. Über die 2000-Meter-Strecke waren im 6-Boote-
Finale lediglich die Polinnen schneller als der deutsche Doppelvierer, auf dem Bronzerang 
folgte Schweden. Am zweiten Tag, nun über die 500-Meter-Sprintdistanz, konnte das 
deutsche Quartett um Alicia Bohn den Spieß umdrehen und siegte vor Polen und 
Schweden. 
Mit dem Sieg in der Gesamtwertung, dem Mannschaftspreis, und der Gold- und 
Silbermedaille kehrte Alica Bohn stolz nach Speyer zurück. 
Sicher wird nun der Song von U2 „Silver and Gold“ zum Lieblingslied des Deutschen-
Juniorinnen-Doppelvierer vom Baltic-Cup. 
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Siegerehrung 
 

Alicia Bohn (stehend 3. von links) 
 
 
 
 

Herzlichen Glückwunsch an Alicia Bohn 
zu Silber und Gold! 
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Sieg für Julia Hoffmann in Bernkastel-Kues  
 
Julia Hoffmann vertrat die Farben der Rudergesellschaft Speyer bei der 
Langstreckenregatta „Grüner Moselpokal“ über die 4000-Meter-Distanz in Bernkastel-
Kues. Das Besondere beim Langstreckenrennen „Grüner Moselpokal“ ist die 
Streckenführung. Die Startlinie ist später auch gleichzeitig Ziellinie. Schon nach wenigen 
100 Metern gilt es, die erste Brückendurchfahrt zu meistern. Nach Streckenhälfte muss 
nach zwei Ruderkilometern gewendet werden, was für die Großboote, insbesondere die 
Achter, eine echte Herausforderung darstellt.  
Die Renngemeinschaft RG Speyer/Ulmer RC Donau/Würzburger RV/Mainzer RV/RV 
Kurhessen-Cassel mit Julia Hoffmann an Bord des Frauen-A-Achters meisterte die 
Herausforderungen bravourös und war schon nach 14:32,1 Minuten im Ziel. Die 
zweitplatzierte Renngemeinschaft Heilbronner RG/Crefelder RC/Hürther RG/DRC 
Hannover/Tübinger RV/Neusser RV überfuhr nach 14:41,0 Minuten die Ziellinie. Das dritte 
Boot lag weitere acht Sekunden zurück. 
 
 

 



erstellt von: Dr. Harald Schwager 
am: 03/01/15 

RG Speyer  aktuell 
 

Schnellinformation für die Mitglieder der Rudergesellschaft Speyer 1883 e.V. 
 

Ausgabe 49/2014 
RGS holt erneut den Masters-Pokal in Sursee 
 
Zur Kurzstreckenregatta über die 450-Meter-Sprintdistanz in Sursee, Schweiz, auf dem 
Sempacher See reisten wir mit großer Mannschaft an. Immerhin galt es erneut den 
Masters-Pokal zu verteidigen und bei der Mannschaftwertung wieder ganz vorn dabei zu 
sein. Im Kampf um die Pokale werden bei der 5-Bahnen-Regatta Punkte nur an 
Vereinsmannschaften in den Zweier-, Vierer- und Achterkonkurrenzen vergeben, für den 
ersten Platz drei, den zweiten zwei und den dritten Platz ein Punkt. 
 

 
 

Großes (auf dem Bild nicht mehr komplettes) Aufgebot in Sursee 
 
Bei insgesamt neun Siegen, neun zweiten, sieben dritten und acht vierten Plätzen 
schrammte unser RGS-Team ganz knapp am Gesamtsieg vorbei. Mit 47 Gesamtpunkten 
lag Speyer in der Endabrechnung auf Platz zwei. Nur einen Punkt hinter dem SC Luzern, 
der auf 48 Punkte kam. Der drittplatzierte SC Küsnacht schaffte 35 Punkte. Dagegen 
wurde der Masters-Pokal einmal mehr leichte Beute für die RGS-Rennruderer. Mit 22 
Punkten wurden die beiden zweitplatzierten RC Uster und Basler RC mit je vier Punkten 
deutlich auf die Ränge verwiesen. 
Bei den U15-Junioren konnte sich Julius Gard im Einer den zweiten und Salomon 
Archinger den vierten Platz sichern, während Joel Große seinen Lauf mit mehreren 
Längen Vorsprung souverän gewann. Im Doppelzweier kamen Anna und Maria Hoffmann 
auf den zweiten Platz. 
Bei den U17 Junioren kamen Steffen Steinbacher und Ernestine Archinger in ihren Einer-
Rennen jeweils auf den vierten Rang. 
Mit unglücklichen Rennverläufen durfte Marvin Degen bei den U19 Junioren hadern. Im 
Doppelzweier kam er mit Janis Wagner drei zehntel Sekunden hinter dem SC Wädenswil 
ins Ziel. Im Zweier ohne Steuermann mit Louis Ebermann waren es gar nur 24 hundertstel 
Sekunden die er hinter dem SC Luzern lag. Auch der Junior-Achter mit Marvin Degen, 
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Moritz Durein, Louis Ebermann, Elias Archinger, Lukas Zimmermann, Janis Wagner, Elias 
Kolbenschlag, Philip Nowicki gesteuert von Ernestine Archinger hat den Sieg schon fast in 
der Tasche, musste dann aber durch eine Unsauberkeit auf den letzten Schlägen die 
Renngemeinschaft TC Thalwil/RC Rapperswil-Jona/ SC Küsnacht mit fünf zehntel 
Sekunden passieren lassen. 
Mit einer gehörigen Portion Wut im Bauch ging es an den Start des Doppelvierers. „Jetzt 
reicht es mit den knappen zweiten Plätzen“, wollte Marvin Degen endlich den Sieg. Das 
gelang dem Quartett Marvin Degen, Louis Ebermann, Lukas Zimmermann und Janis 
Wagner in 1:12,84 dann auch mit zwei Sekunden Vorsprung auf den SC Richterswil. Nach 
dem ersten U19-Skullbootsieg ließen Philip Nowicki und Elias Kolbenschlag dann einen 
weiteren im Riemenboot dem Zweier ohne Steuermann folgen. 
 

 
 
Siegreicher Junior-A-Doppelvierer mit Marvin Degen, Janis Wagner. Louis Ebermann, Lukas Zimmermann 

 
In einem Vater-Sohn-Rennen, oder auch Master-Junior-Rennen, holten sich Frank und 
Moritz Durein in guten 1:20,97 Minuten in der Männerklasse den verdienten dritten Platz 
und einen Punkt für die Vereinswertung. Auf zwei Punkte brachten es als Zweite Andreas 
Kabs und Tim Lauer, während Jochen Kühner und Ingo Janz als Vierte knapp am Punkt 
vorbeischrammten. 
 

   
 

Toll! Wieder ein RGS-Junior-Achter im Einsatz 
 
Im Masters-Doppelzweier holten sich Peter Gärtner und Harald Schwager in 1:20,51 
Minuten ebenso einen klaren Sieg wie auch Elke Hahn und Silke Pattloch im Masters-
Frauen-Doppelzweier. Im Masters-Mixed-Doppelvierer ruderten Elke Hahn, Karin Heinz, 
Peter Gärtner und Harald Schwager mit einem Blitzstart schnell an die Spitze und am 
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Ende mit zwei Längen Vorsprung ins Ziel. Zwei weitere Siege gab es im Masters-Mixed-
Doppelzweier. Erneut Elke Hahn jetzt mit Andreas Kabs siegte in der jüngsten 
Altersklasse deutlich vor dem RC Reuss Luzern. Thomas Dresel mit Silke Pattloch 
verwiesen den SC Luzern mit dem gleichen Vorsprung auf Platz zwei. Als sehr gute 
Ergänzung zum Speyerer Team, wie auch schon in Limburg, erwies der Start von Norbert 
Herbel und Gerhard Kayser als auch von Thomas Zimmermann und Peter Josy im 
Masters-Doppelzweier sowie gemeinsam im Doppelvierer. Auch wenn einige Boote 
aufgrund unserer Meldeanzahl gegeneinander im gleichen Lauf starten mussten, kamen 
dennoch zusätzliche Punkte auf Masters-Pokal-Konto. So mussten sich Norbert Herbel 
und Gerhard Kayser beispielsweise nur dem eingespielten Duo vom Basler RC beugen 
und holten zwei Punkte. 
 

   
 

Siegreicher Masters-Mixed-Doppelvierer und Junior-A-Zweier-ohne 
 
Im abschließenden Achterrennen in der offenen Klasse wollten die Speyerer-Masters 
nochmal ein gutes Rennen abliefern und nach Möglichkeit Punkte sammeln. Verstärkt mit 
Tim Lauer steuerte Silke Pattloch dann Frank Durein, Martin Gärtner, Peter Gärtner, Ingo 
Janz, Andreas Kabs, Jochen Kühner und Harald Schwager zum knappen aber verdienten 
Sieg. Technisch sauber rudernd holten sich die „Oldies“ den Sieg mit sieben zehntel 
Sekunden Vorsprung über die körperlich überlegen Schweizer Konkurrenz. 
Seit vierzig Jahren, 1974 zum ersten Mal, kommt die Rudergesellschaft Speyer nun zur 
Regatta nach Sursee. Das war Anlass für unseren Ersten Vorsitzenden Alfred 
Zimmermann mit zur Regatta anzureisen und sich beim 41. Regattabesuch bei den 
Verantwortlichen für 40 tolle Jahre zu bedanken und eine Kiste Pfälzer Wein als 
Gastgeschenk zu überreichen. „Wir sind überrascht und glücklich über die Treue der 
RGS“, zeigten sich die Surseer berührt. 
 
 
Komplettiert wurde das Bild durch viele weitere gute Plätze: siehe 
http://www.swissrowing.ch/index.php?q=node/4726 
 
 

http://www.swissrowing.ch/index.php?q=node/4726
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43. Rheinmarathon 2014 
 
Licht und Schatten 
 
Blauer Himmel, ein angenehm warmer Spätsommertag und Schiebewind aus Südost – 
völlig ungewohntes Wetter für den Rheinmarathon Leverkusen – Düsseldorf über 42,8 km. 
Unter den 150 Booten aus 69 Vereinen waren auch zwei Teams der RG Speyer.  
 

 
 

Der Riemenvierer im Kampf 
 
Im offenen Riemenvierer gingen Schlagmann Klaus Disqué, Norbert Herbel, Ralf Mattil 
und Dieter Guhl an den Start, gesteuert von Klaus Wies. Dem Team fehlte anscheinend 
das schlechte Wetter der früheren Rheinmarathon-Regatten mit Regen und Gegenwind – 
mit 02:32:12 wurde nur der letzte Platz im Neunerfeld belegt. Dabei hatte es zur 
Zwischenzeit mit 01:05:20 noch vergleichsweise gut ausgesehen, aber leider gab es einen 
Einbruch auf dem zweiten Streckenteil. Vielleicht war die Besatzung nicht ganz gesund, 
oder es lag an dem testweise auf Steuerbordschlag geriggerten Boot – in jedem Fall wird 
diese Mannschaft in 2015 wieder in unserer Seegig „Vater Rhein“ an den Start gehen.    
Für Kenner bemerkenswert in dieser Klasse noch die Siegerzeit des Ulmer RC mit 2:08:14 
fuhr dieses gesteuerte Riemenboot die zweitschnellste Zeit hinter dem Gesamtsieger im  
Gig-Doppelfünfer. 
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Der Doppelvierer auf der Strecke – „ei wer guckt denn da?“ 
 
Ein hervorragendes Rennen lieferte der von Claudia Mößner gesteuerte Mixed-
Doppelvierer MDA 43 ab. In einer Zeit von 2:30:29 fuhren Gerd Jakobs am Schlag, 
Martina Schott, Thomas Zimmermann und Beate Wettling auf Platz fünf im Feld von 17 
Booten, nur 25 Sekunden fehlten zum vierten Platz und weniger als 3 Minuten zu einem 
Podiumsplatz. In der Zwischenzeit von 1:07:33 noch rund zwei Minuten langsamer als der 
Speyerer Riemenvierer drehten die vier nochmal richtig auf.  
Im nächsten Jahr ist der Angriff aufs Podium das Ziel – da waren sich alle Teilnehmer der 
RG Speyer einig!     
 



erstellt von: Dr. Harald Schwager 
am: 03/01/15 

RG Speyer  aktuell 
 

Schnellinformation für die Mitglieder der Rudergesellschaft Speyer 1883 e.V. 
 

Ausgabe 51/2014 
Ruderkalender 2015 
 
 

 
 
Hallo liebe Ruderfreunde, 
 
Auch dieses Jahr wird die Jugendvertretung einen Ruderkalender für 2015 mit RGS-
Fotos anbieten. 
Hierfür können gerne auch eigene, aktuelle Bilder eingeschickt werden: vom aktiven 
Rudern auf dem Wasser im Renn- oder Gigboot, von geselligem Beisammensein oder 
auch sonstige schöne Fotos von uns Ruderern. 
Wer sich also selbst gerne sehen möchte, sollte mir seine Bilder zeitnah zukommen 
lassen. 
Wir werden dann eine Auswahl treffen und hoffentlich wieder einen schönen Kalender 
gestalten. 
Damit wir besser im Voraus planen können, bitte ich Euch, mir Bescheid zu geben, wie 
viele Kalender Ihr verbindlich bestellen möchtet.  
Enddatum hierfür ist der     25. Oktober. 
Im Bootshaus werden auch Listen aushängen, in die Ihr euch eintragen könnt. 
 
Die Kalender werden dann etwa im November für rund 10 Euro verfügbar sein! 
 
Bildervorschläge sowie Bestellungen bitte an Tim Lauer   tim-lauer@gmx.net  

mailto:tim-lauer@gmx.net
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Fünf Südwest-Titel für die Rudergesellschaft 
 
Bei den Südwestdeutschen Meisterschaften in Bad Kreuznach konnten unsere Aktiven 
fünf Südwest-Titel aus der Nahe fischen. Traditionell werden die Titelkämpfe in den 
Kleinbooten, den Einern und Doppelzweiern, über die 1000-Meter-Strecke und in den 
Großbooten, den Vierern und Achtern, über die 500-Meter-Sprintdistanz ausgetragen. 
 

    

 
 

     
 

v.l.n.r. im Uhrzeigersinn: Elias Dreismickenbecker, Ernestine Archinger, Elias Archinger,  
Louis Ebermann, Elias Kolbenschlag, Alicia Bohn 

 
Im Masters-Einer konnte Frank Durein seinen Vorjahres-Erfolg problemfrei wiederholen, 
mit großem Vorsprung wies er seine Konkurrenten, Platz zwei und drei gingen jeweils an 
den Creuznacher RV, in die Schranken. Ihren jeweiligen Favoritenrollen wurden auch 
Alicia Bohn, im Juniorinnen-Einer B, und Junior A Elias Dreismickenbecker in der 
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Männerklasse, dem Leichtgewichts-Einer, gerecht. Alicia Bohn hatte im Ziel neun und 
Elias Dreismickenbecker sieben Sekunden Vorsprung. Drei souverän herausgeruderte 
Einer-Titel waren damit Beute der Speyerer. Ernestine Archinger verpasste das Finale im 
Juniorinnen-B-Einer. Bei den Junioren-A erreichte Elias Archinger über den Vorlauf das 
Finale wurde dort aber undankbarer Vierter. Es siegte Leon Schuler vom RV Treviris. In 
den Frauen-Konkurrenzen gab es zwei Mal den Silberrang. Teresa Claus ruderte im 
Leichtgewichts-Einer der Frauen A hinter Katrin Morbe, RV Treviris, ebenso auf den 
zweiten Platz wie Julia Hoffmann im Frauen-Einer A hinter Lea-Katlen Kühne vom Mainzer 
RV. Auch im Frauen-A-Doppelvierer musste Julia Hoffmann in der Renngemeinschaft mit 
der RG Lahnstein dem Boot Mainzer RV/RV Ingelheim den Vortritt lassen, Platz zwei 
lautete erneut das Endergebnis. Einen weiteren zweiten Platz holten sich Marvin Degen 
und Elias Dreismickenbecker im Junioren-A-Doppelzweier hinter dem Koblenzer RC 
Rhenania. Nachdem sie das Duo Flöthner/Stein im Vorlauf noch klar auf Distanz gehalten 
hatten, drehten die Koblenzer im Finale den Spies um. 
 

     
 

v.l.n.r. Marvin Degen, Teresa Claus, Trainer Martin Gärtner 
 
Im Junior-A-Vierer-ohne Steuermann setzten sich die beiden Speyerer Marvin Degen und 
Louis Ebermann mit Paul Becker und Florian Stein von der RG Treis-Karden in Boot und 
gewannen in einem Herzschlagfinale mit drei zehntel Sekunden Vorsprung vor der 
Renngemeinschaft Mainzer RV/GTRV Neuwied. Weniger rund lief es für Marvin Degen im 
Doppelvierer in der Renngemeinschaft RV Treviris/RG Treis-Karden/RG Speyer wurde er 
Dritter. 
 

     
 

v.l.n.r. Julia Hoffmann, Tim Lauer, Frank Durein 
 
In den Achterkonkurrenzen starteten die Speyerer in verschiedenen Renngemeinschaften 
auch gegeneinander. Im Junior-A-Achter siegte Elias Archinger mit 1,5 Sekunden 
Vorsprung in der Renngemeinschaft RG Treis-Karden/RV Treviris/Binger RG/Mainzer 
RV/RV Saarbrücken/RG Speyer vor Marvin Degen und Elias Kolbenschlag die im 
zweitplatzierten Achter Platz genommen hatten. Zum dritten Mal Zweite wurde Julia 
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Hoffmann nach dem Einer und Doppelvierer auch in ihrem Frauen-Achterrennen. Ebenso 
erging es Tim Lauer der in der Renngemeinschaft RV Treviris/RG Treis-Karden/Binger 
RG/RG Speyer dem Mainzer RV knapp den Titel überlassen musste. Marvin Degen saß 
im drittplatzierten Achter, einer reinen Junioren-Crew, die die harte Männerkonkurrenz 
mitbestritt und sich achtbar schlug. 
Eingebettet in die Südwestdeutsche Meisterschaft fanden auch die Rennen der Nahe-
Regatta statt. Hier stellte sich lediglich Ernestine Archinger der Konkurrenz und gewann 
ihren Juniorinnen-Einer B im vollen Feld deutlich vor Barbara Zimmer vom Bernkasteler 
RV. 
„Sechs Titelträger in fünf Konkurrenzen, vom Junior bis zum Masters, als auch in den 
Frauen- und Männerkonkurrenzen, zeigt die Breite des RGS-Teams“, freute sich Trainer 
Martin Gärtner. 
Insgesamt sechs Siege, darunter Fünf Südwest-Titel, daneben sieben zweite, zwei dritte, 
ein vierter Platz sowie eine Vorlaufteilnahme kann die RGS für die Kreuznacher Regatta in 
die Siegerstatistiken eintragen. 
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Gute Platzierungen bei Würzburger Bocksbeutel-Regatta 
 
Zum Saisonabschluss gingen die Speyerer Masters an den Start der Würzburger 
Ruderregatta auf dem Main. Die „Bocksbeutel-Langstrecke“ feierte Jubiläum und wurde 
zum 25. Mal ausgetragen. Ausgehend vom malerischen Weinort Randersacker führt die 
Strecke durch eine herrliche Gegend umgeben von Weinbergen und viel Natur und endet 
nach 4500 Metern mit Blick auf die Marienfestung. Dafür haben die um den Sieg 
kämpfenden Sportler naturgemäß kein Auge. Bei der Bocksbeutel-Langstrecke werden die 
Boote etwa im Ein-Minuten-Abstand auf die Strecke geschickt. Die Zuschauer können von 
der 500 Meter vor dem Ziel liegenden Brücke aus harte Positionskämpfe und 
Überholmanöver beobachten. 
 

   
 

Der MM/MW 4x+ Gig D auf dem Weg zum Start und im Rennen 
 
Bei bestem Herbstwetter ging als erstes Speyerer Boot der Masters-Mixed-Gig-
Doppelvierer mit Steuermann D (Mindestdurchschnittsalter 50 Jahre) auf die Strecke. 
Nach 17:31 Minuten überquerten Ralf Mattil, Thomas Zimmermann, Beate Wettling und 
Angelika Schwager gesteuert von Norbert Herbel die Ziellinie und freuten sich über einen 
schön herausgeruderten zweiten Platz. Auch wenn Schlagmann Ralf Mattil aufgrund einer 
am Schlagplatz gebrochenen Verstrebung seine Kraft nicht voll einsetzen konnte und sich 
die Bordwand immer wieder bog. Es siegte der RC Aschaffenburg. Im Masters-
Doppelzweier F (Mindestdurchschnittsalter 60 Jahre) stellte sich das neuformierte Duo 
Norbert Herbel, Gerhard Kayser der Konkurrenz und wurde nach 16:28 Minuten hinter 
dem Breisacher RV und dem Limburger ClfW drittplatziertes Boot. Im Masters-D-
Doppelzweier durften wir uns über den Sieg von Thomas Dresel und Lutz Fiedler freuen. 
Unsere beiden Mannheimer Ruderfreunde trainieren und starten seit dieser Saison mit 
uns, aber aufgrund der DRV-Regularien noch im Dress der Mannheimer RG Rheinau. 
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Der MM 2x F im Rennen   Der Blick von der Brücke ins Ziel 
 
Im Masters-Achter C (Mindestdurchschnittsalter 43 Jahre) steuerte Silke Pattloch ihre acht 
Ruderer in der Renngemeinschaft RG Speyer/Mannheimer RG Rheinau zum Start. Schon 
beim Einrudern war klar, dass der Achter gut ins Laufen kam und ein gutes Rennen 
bevorstand. Schlagmann Peter Gärtner und Co-Schlag Lars Seibert brachten ihre Crew 
mit Ralf Burkhardt, Thomas Dresel, Frank Durein, Lutz Fiedler, Andreas Kabs und Harald 
Schwager schnell in den Rhythmus. Mit 32 Schlägen pro Minute ging es über die Strecke 
und die Distanz zu den später gestarteten Achtern wurde erkennbar größer. Immer wieder 
lies Silke Pattloch die Mannschaft bei konstanter Schlagfrequenz 20er-Serien rudern. 500 
Meter vor dem Ziel war der eine Minute früher gestartete ARC Würzburg in Reichweite. Mit 
13:11 Minuten, das entspricht einer Durchschnittszeit von 1:27,9 Minuten auf 500 Meter, 
unterbot der Achter seine Vorjahreszeit um 4 Sekunden. Dann bestätigte das Zielgericht, 
dass zwar fast alle gestarteten Achter deutlich zurück lagen, aber die Renngemeinschaft 
Mannheimer RC/Wormser RC in 13:10 Minuten mit der Winzigkeit einer Sekunde 
Vorsprung gewonnen hatte. Das bedeutete Platz zwei. 
„Dass wir zum Saisonabschluss ein so tolles Achterrennen abliefern konnten, freut uns 
schon und gibt der gesamten Masters-Mannschaft Motivation für das anstehende 
Hallentraining für die Saison 2015“, zeigte sich die Mannschaft mit dem Regattaabschluss 
sehr zufrieden. 
 

  
 

Der MM 8+ C im Rennen 
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Einladung zum Abrudern der Saison 2014 
 
 
Liebe Ruderinnen und Ruderer, liebe Freunde des Rudersports, 
 
zum alljährlichen Abrudern der Saison möchten wir Sie herzlich einladen. Wir haben 
gemeinsam eine ereignisreiche Saison erlebt und möchten nun zusammen die letzten 
offiziellen Stromkilometer errudern. Selbstverständlich ist im Anschluss daran für 
gebührende Bewirtung gesorgt. 
 
Wir freuen uns, zu dieser Veranstaltung drei neue Boote mit ihrer Taufe in unseren 
Bestand aufnehmen zu können. 
 

am Samstag, den 8. November 2014 
am Bootshaus der Rudergesellschaft 

 Im Hafenbecken 11 
 
13.30 Uhr Treffen der Ruderer 
14.00 Uhr Ablegen der Boote 
15.00 Uhr Begrüßung der Gäste 
15.30 Uhr Bootstaufe 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und heißen Freunde, Bekannte und Interessierte 
herzlich willkommen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Rudergesellschaft Speyer 1883 e.V. 
 
 
 
Alfred Zimmermann Robert Gard 
Erster Vorsitzender Vorsitzender Verwaltung 
 
 
 
 
 
 

Terminvorschau: 22.- 23. November RGS-Masters am Naturfreundehaus „Kiesbuckel“ 
 07. Dezember 11.00 Uhr Siegesfeier im Porto Vecchio 
 20. März 2015 Mitgliederversammlung im Naturfreundehaus 
 21. März 2015 Anrudern 
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Armada der RG Speyer beim Abrudern 
 

 
 

Volles Hafenbecken zum Saisonausklang auf dem Wasser 
 
Mit einer ganzen „Armada“ machten unsere Aktiven das traditionelle Abrudern zum Fest. 
Gleich zwei Gig-Achter, den Renngig-Achter „Reffenthal“ und den Doppelachter „Weck, 
Worscht un Woi“ konnte unser Erster Vorsitzende Alfred Zimmermann neben vier Vierern, 
einem Dreier und einem Zweier sowie zwei Einern auf den Rhein zur offiziell letzten 
Ausfahrt des Jahres schicken. Damit waren sage und schreibe 46 Aktive zum Abrudern 
auf dem Wasser und zogen die Aufmerksamkeit der Spaziergänger auf der Mole am 
Rhein auf sich. Erfreulich, dass wie im Vorjahr gleich zwei Achter auf dem Wasser waren.  
 

   
 

Ulrike Durein tauft „Wassermann“, Birgit Dillmann „Tümmler“ und Steffi Haase-Goos „Neptun“ 
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Nach der Rückkehr der Boote freute sich Alfred Zimmermann für die Stadt, 
Bürgermeisterin Monika Kabs als auch die Vertreter des Stadtsportverbands, Margret 
Zehfuß und Karl-Heinz Hepper, begrüßen zu dürfen.  
Nach der Ausfahrt konnten gleich drei neue Einer für die Jugendausbildung in Dienst 
gestellt werden. In seinen Einführungsworten wünschte Sportvorsitzender Andreas Kabs, 
dass der Nachwuchs dann „auch wie Alicia Bohn und Elias Dreismickenbecker in diesem 
Jahr das Nationaltrikot tragen dürfen“. Unter den Augen von Alicia Bohn und Elias 
Dreismickenbecker, die für ihre Erfolge 2015 mit viel Applaus bedacht wurden, wurden die 
drei Boote getauft. Jugendausbilderin Ulrike Durein wünschte dem Einer „Wassermann“ 
allzeit gute Fahrt und immer eine Handbreit Wasser unter dem Kiel. Den Einstieg ins 
Erwachsenen-Rudern hat in diesem Jahr Birgit Dillmann gefunden und durfte als 
erfolgreiche Neuruderin den Nachwuchseiner „Tümmler“ taufen, dem sie ebenso wie die 
Erwachsenenausbilderin Steffi Haase-Goos dem Einer „Neptun“ die traditionelle 
„Handbreit Wasser unter dem Kiel“ wünschte. 
Dank des guten Wetters konnte der Vorsitzende Alfred Zimmermann zum Abschluss eine 
große Besucher- und Teilnehmerzahl zum gemütlichen Ausklang bitten. 
 
Erinnert wurde auch an die am kommenden Samstag, den 15. November, geplanten 
Saisonabschlussfahrt. Wer noch mitmachen will meldet sich bei Reinhold Eppel:  
reinhold.eppel@rme-mail.de; mobil: +49 172 74 37 875 
 
 
 
 
Nachlese:  
 
Der DRV berichtet bei rudern.de, dass unser Erster Vorsitzender zum neuen DRJ 
Vorsitzenden und damit zum neuen Präsidiumsmitglied beim DRV gewählt wurde: 
 
http://www.rudern.de/nachricht/news/2014/10/27/21-jugendrudertag-der-deutschen-ruderjugend-in-hannover-1/ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Terminvorschau: 22.- 23. November RGS-Masters am Naturfreundehaus „Kiesbuckel“ 
 07. Dezember 11.00 Uhr Siegesfeier im Porto Vecchio 
 20. März 2015 Mitgliederversammlung im Naturfreundehaus 
 21. März 2015 Anrudern 

 

mailto:reinhold.eppel@rme-mail.de
http://www.rudern.de/nachricht/news/2014/10/27/21-jugendrudertag-der-deutschen-ruderjugend-in-hannover-1/
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Ausgabe 56/2014 
 
von Dr. Arnd Garsuch 
 

 
 
3. Platz in Henley 
 
Am 26. Oktober 2014 war es endlich so weit: Erster Regattastart von Sven Friedemann 
und Arnd Garsuch in Henley! Der Upper Thames Autumn Head (kurz U.T.A.H.) bot uns 
beiden ehemaligen Ostruderrecken aus Leipzig die Möglichkeit während der Herbstferien 
in Henley-on-Thames im Doppelzweier zu starten. Sven und ich waren begeistert von dem 
pittoresken Städtchen entlang des Ufers der Themse. Auf der traditionsreichen Strecke im 
Mutterland des Rennrudersports trainieren sonst die Sportler des beheimateten Leander 
Clubs sowie die Kadersportler der britischen Nationalmannschaft. Wir mussten uns mit 6 
weiteren gemeldeten Booten der U23-Klasse bei Gegenwind ein klassisches „head race“ 
über 3000 m stromaufwärts liefern. Am Start waren schließlich die gegnerischen Boote der 
Ruderklubs City of Oxford (2 Boote), Guildford und University of the West of England 
erschienen. Sven und ich starteten für den City of Bristol Rowing Club und bildeten die mit 
Abstand älteste Mannschaft im Feld, da wir bereits nächstes Jahr einen Masters B Zweier 
fahren könnten. Unser Doppelzweier (das Boot in RGS-Farben) ging als erstes Boot auf 
die Strecke und legte mit Schlagzahl 33 ordentlich los, aber die Skuller der Oxford-Crew I 
jagten uns dennoch auf dem ersten Kilometer die 15 Sekunden Zeitdifferenz ab und 
unsere beiden Boote waren bei Temple Island gleichauf. Die jungen Ruderer aus Oxford 
forderten uns beiden Masters-Recken alles ab und wir lieferten uns fortan ein heftiges 
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Kopf-an-Kopf-Rennen bis 200 m vor dem Ziel. Den Endspurt zogen beiden Mannschaften 
früh an, aber unsere Kraftreserven reichten nicht um nochmals den Bugball an Oxford I 
vorbeizuschieben. Die anderen Boote lagen deutlich zurück, aber nach der Zieldurchfahrt 
zeigte sich, dass ein zweites britisches Boot schnell gerudert war. Am Ende waren wir mit 
dem 3. Platz von 5 gestarteten Booten sehr zufrieden und freuten uns, dass Masters-
Ruderer auch noch bei 3000 m Rennen in der U23-Klasse mithalten können. Diesen Tag 
ließen wir anschließend mit unseren Familien bei „Fish & Chips“ und mehreren „Ale“ im 
Pub (The Angel on Bridge) ausklingen.  
 

  
 

Vor dem Wassern    Arnd Garsuch am Schlag 
 
 

Terminvorschau: 22.- 23. November RGS-Masters am Naturfreundehaus „Kiesbuckel“ 
 07. Dezember 11.00 Uhr Siegesfeier im Porto Vecchio 
 20. März 2015 Mitgliederversammlung im Naturfreundehaus 
 21. März 2015 Anrudern 
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9. Kurpfälzische Langstreckenregatta Mannheim 
 
Trainer Martin Gärtner hatte seine Nachwuchsathleten einmal mehr an den Start zur 
Langstreckenregatta auf dem Neckar bei Mannheim gebracht. 
 

   
 
         SM B 2- Philipp Nowicki/Elias Kolbenschlag  JF A 1x Ernestine Archinger 
 
Als erstes Boot mussten im Senior-B-Zweier-ohne Steuermann Philipp Nowicki und Elias 
Kolbenschlag über die 6 km-Distanz gehen. Leider hatten die beiden Speyerer keine 
Gegner und somit keinen direkten Vergleich über ihren derzeitigen Leistungsstand. Nach 
21:24 Minuten waren sie im Ziel. Ebenso erging es Teresa Claus, die im Leichtgewichts-
Frauen-Einer A, sie ruderte in 24:03 Minuten ohne Gegnerinnen über die Strecke. 
Im Junior-A-Zweier-ohne Steuermann startete Marvin Degen mit neuem Partner vom 
GTRV Neuwied Onur Karaca. Im 16 Boote-Feld zweigte der neuformierte Zweier eine gute 
Leistung und ruderte in 20:28 Minuten auf den 5. Platz. Die siegreiche Renngemeinschaft 
Schweinfurter RC Franken/RC Kaufering am Lech benötigte exakt 20:00 Minuten. 
Erfreulich für das neuformierte Duo war, dass sie noch auf der Regatta zum nächsten 
Lehrgang zur Bildung des Südteam-Achters eingeladen wurden. 
Erstmals bei den Juniorinnen A startete Ernestine Archinger im Einer und kam in 24:04 
Minuten auf Rang 17. Alicia Bohn musste erkrankt abgemeldet werden, wurde aber 
dennoch von der Bundestrainerin zum ersten Lehrgang des Winters eingeladen. Ebenfalls 
seinen ersten Start absolvierte Joel Große bei den Junioren B im Einer. In 22:34 Minuten 
wurde er 30. 
„Die Ergebnisse haben gezeigt, dass wir im Winter das Training verstärken müssen, um in 
der Saison 2015 ganz vorne mitzurudern“, ordnete Martin Gärtner die Ergebnisse ein. 
 

Terminvorschau: 07. Dezember 11.00 Uhr Siegesfeier im Porto Vecchio 
 20. März 2015 Mitgliederversammlung im Naturfreundehaus 
 21. März 2015 Anrudern 
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Ausgabe 58/2014 
von Norbert Herbel 
 
Nikolausvierer 2014 
 
Bei der 47. Auflage des Nikolausvierers der Mainzer RG waren 16 RGS-Aktive am Start. 
Glücklicherweise blieb der vorhergesagte Schneeregen aus und so konnten die Teams bei 
trockenen und windfreien Bedingungen die wegen Bauarbeiten verkürzte 3-Kilometer-
Distanz mit unserem „4-Gewinnt“-Gigboot in Angriff nehmen. Als erstes stieg in der 
Anfängerklasse der Männer-Doppelvierer unserer diesjährigen Regattaneulinge ins 
Renngeschehen ein. Mit dem versierten Steuermann Klaus Disqué ruderten Joachim 
Laibe, Michael Picht, Markus Münch und Wolfgang Herrmann in 13:15 Minuten auf den 
dritten Platz hinter den beiden Vereinsbooten vom Karlsruher Rheinklub Alemannia. 
 

  
 
 Der Damenvierer mit „Nikolaus-Norbert“    Die Regattaneulinge 2014 
 

  
 
Als nächstes ging unser Damenvierer, gesteuert von Norbert Herbel, in der Masters-D-
Konkurrenz (MDA 50) an den Start. Mit der erfahrenen Schlagfrau Elke Hahn ruderten 
Beate Wettling, Anne-Rose Schäfer und Jutta Hauser in 12:56 Minuten auf Platz zwei 
hinter der Kettwig/Gießener Renngemeinschaft. 
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Nach der Zieleinfahrt des Damenvierers stieg eine Mixed-E (MDA 55) Besatzung ins Boot. 
Hier übernahm Beate Wettling die Steuerleine und mit Gerd Jakobs am Schlag erkämpften 
Klaus Wies, Steffi Haase-Goos und Ingrid Schneider Platz zwei in 13:02 Minuten, nur 
knapp geschlagen von einer Frankfurter Renngemeinschaft. 
 

   
 
Den letzten Einsatz hatte unser „4-Gewinnt“ im Rennen der Männer-Masters E (MDA 55); 
gesteuert von Jutta Hauser gingen hier Norbert Herbel, Ralf Mattil, Klaus Disqué und 
Dieter Guhl an den Start. Sie mussten sich in einer Zeit von 12:10 Minuten nur durch die 
Renngemeinschaften Gießen/Kiel und Limburg/Frankfurt geschlagen geben. 
Wir konnte zwar keinen Sieg errudern, aber „4-Gewinnt“ steht hier für vier Teams der RG 
Speyer, die mit viel Freude und Einsatz beim Nikolausvierer dabei waren. In drei von vier 
Konkurrenzen waren nur Renngemeinschaften vor unserem Boot im Ziel; das zeigt, wie 
stark unser Verein in dieser Regatta aufgetreten ist.  
 

 
 

Zufriedene Gesichter bei der Nikolaus-Regatta in Mainz 
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Langstreckentest Dortmund und 3 persönliche Bestzeiten auf dem 
Ergo 
 
Beim Langstreckentest der bundesdeutschen Spitzenruderer war die Rudergesellschaft 
Speyer gleich in drei Booten vertreten. 
Zum Auftakt der Leistungsüberprüfung des Deutschen Ruderverbandes mussten alle 
Ruderinnen und Ruderer zunächst auf dem Ruderergometer ihre Leistung abrufen, um am 
zweiten Tag die 6000-Meter-Langstrecke auf dem Wasser in Angriff nehmen zu können. 
Julia Hoffmann, Elias Dreismickenbecker und Elias Archinger, alle in der Altersklasse 19-
23 Jahre unterwegs, lieferten auf dem Ergometer super Leistungen ab. Julia Hoffmann 

schaffte in 7:14,4 Minuten über die 2000-Meter-
Distanz auf dem Ergometer eine neue persönliche 
Bestzeit. Elias Dreismickenbecker bei den Senioren 
B-Leichtgewicht am Start war nach 6:16 Minuten 
durch und hatte ebenfalls eine neue persönliche 
Bestzeit erreicht. Blieb Elias Archinger, der natürlich 
seine persönliche Bestzeit auch unterbieten wollte. 
Erstmals bei den Senioren startend gelang dies 
eindrucksvoll. Um ganze 6 Sekunden konnte er seine 
neue Bestzeit auf 6:29 Minuten bringen. 
Auf dem Wasser ging es dann für Elias Archinger in 
Senioren-Einer gegen die ganz großen Namen des 
deutschen Rudersports, da die Senioren A und B 
gemeinsam starteten. Olympiastarter und vielfacher 
deutscher Meister Marcel Hacker benötigte 22:39,05 
Minuten und wurde Vierter. Der Sieger Stephan 
Krüger vom Olympischen RC Rostock war 10 

Sekunden schneller. Elias Archinger als 37. war mit seiner Zeit von 25:13,76 Minuten, 
ebenso wie Trainer Martin Gärtner, sehr zufrieden. Nationalruderer Elias 
Dreismickenbecker zeigte im Leichtgewichts-Einer eine beeindruckende Leistung und kam 
in 23:09,88 Minuten auf den achten Platz bei 38 Startern. Es siegte Jason Osborne vom 
Mainzer RV in 22:29,53 Minuten. 
Julia Hoffmann war im Seniorinnen Zweier-ohne mit ihrer Partnerin Karolina Farr am Start 
und wurde zwölftes Boot. Leider wurden für Julia Hoffmann in den Ergebnislisten vom 
DRV keine Zeiten publiziert. 
„Mit diesen Ergebnissen können die drei Speyerer frisch motiviert in die weitere harte 
Wintertrainingsarbeit gehen“, zeigte sich Trainer Martin Gärtner zufrieden. 

 
 

Elias Archinger im Einer unterwegs 
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Ausgabe 60/2014 
 
92 Siege in der Saison 2014 
 
Die RGS ehrte im Bootshaus die erfolgreichen Athleten der Rennrudersaison 2014. Unser 
Erster Vorsitzender Alfred Zimmermann konnte stolze 66 Regattateilnehmer, ein neuer 
Rekord, zur Ehrung aufrufen. Darunter waren, welch Zufall, wie in den Jahren 2012 und 
2013 36 Sieger. 
„Im Jahr 2014 erzielten unsere Aktiven bei 32 Regatten 92 Siege, 86 zweite Plätze und 37 
dritte Plätze. Die Gesamtsiegzahl steht jetzt bei genau 3429 Erfolgen“, freute sich 
Sportvorsitzender Andreas Kabs.  

Viel Beifall gab es für die Endlaufteilnehmer der 
Deutschen Meisterschaften und natürlich für die mit 
Meisterehren dekorierten Sportler. Elias 
Dreismickenbecker schoss dabei mit seinem vierten 
Platz im Leichtgewichts-Männer-Doppelvierer B bei 
der Weltmeisterschaft in Varese, Italien den Vogel 
ab. Außerdem sicherte er sich in der gleichen 
Bootsklasse souverän den Deutschen Meistertitel. 
Ebenfalls Gold 
gab es für Alicia 
Bohn sowohl 
bei den 

Deutschen 
Jugendmeisters
chaften im 

Juniorinnen-
Einer B als auch 
beim Baltic-Cup 
im Juniorinnen-

Doppelvierer 
ohne Steuerfrau. Hier holte sich das Speyerer 
Nachwuchstalent auch gleich noch Silber. Bronze im 
Frauen-Vierer ohne Steuerfrau B und Silber im 
Frauen-Achter B lautete die Bilanz von Julia 
Hoffmann bei den Deutschen Meisterschaften. Dem 
ließ die Starathletin der RG Speyer Gold im 
Doppelvierer sowie zwei Mal Silber im Doppelzweier 
und Achter bei den Internationalen Deutschen 
Hochschulmeisterschaften folgen. Bei den German 
Masters in Offenbach schlugen auch die 
Mastersruderer wieder zu. Gold für Lars Seibert im 
Einer A, als auch mit seinem Partner Andreas Kabs 
im Doppelzweier B waren Ansporn für die 
Achterkonkurrenzen. Im Achter C siegte die 

 
 

Alicia Bohn – 20 Saisonsiege 2014 
Dt. Jugendmeisterin im JF 1x B 
und Baltic Cup-Siegerin JF 4x- 

 

 
 

Elias Dreismickenbecker 
Dt. Meister und WM 4. im  

SM 4x- LG B 
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„Speyerer Mannschaft des Jahres 2013“ Ralf Burkhardt, Martin Gärtner, Ottmar Gärtner, 
Peter Gärtner, Arnd Garsuch, Andreas Kabs, Harald Schwager und Lars Seibert gesteuert 
von Silke Pattloch. Auch der Achter D wurde zur Beute der Speyerer. Silke Pattloch 
steuerte Ralf Burkhardt, Frank Durein, Martin Gärtner, Ottmar Gärtner, Peter Gärtner, 
Harald Schwager mit Lutz Fiedler und Thomas Dresel zum Sieg. Bei den 
Südwestdeutschen Meisterschaften gab es fünf Titel für Speyer: Alicia Bohn bei den 
Juniorinnen B, Elias Dreismickenbecker bei den Leichtgewichts-Männern A und Frank 
Durein bei den Masters siegten in ihren Einer-Wettbewerben. Dem ließen Marvin Degen 
und Louis Ebermann im Junior-Vierer-ohne Steuermann als auch Elias Archinger im 
Junior-Achter A jeweils in Renngemeinschaften schöne Siege folgen. 
Insgesamt trugen sich, wie auch 2012 und 2013, 36 Ruderinnen und Ruderern aller 
Altersklassen in die Siegerliste ein. Erfolgreich waren bei den Jungen (bis 14 Jahre). Julius 
Gard mit einem und Joel Große mit zwei Siegen. Ebenfalls am Start waren Salomon 
Archinger und bei den Mädchen Anna und Maria Hoffmann. 
Bei den Juniorinnen und Junioren (15-18 Jahre) holte Alicia Bohn gleich zwanzig Erfolge, 
Elias Kolbenschlag kam auf zehn Siege, gefolgt von Marvin Degen und Moritz Durein mit 
je acht ersten Plätzen. Komplettiert wird das Bild von Elias Archinger, Ernestine Archinger 
Louis Ebermann und Philipp Nowicki (je 4 Siege) sowie Lukas Zimmermann (3 Siege), 
Elias Dreismickenbecker (2 Siege), Janis Wagner (1 Sieg) und Regattateilnehmer Steffen 
Steinbacher.  
 

 
 

Julia Hoffmann (hier mit Partnerin Karolina Farr, Mainzer RV, im Zweier ohne) 
gewinnt Gold, Silber, Silber, Silber, Bronze bei DM und IDHM 

 
Julia Hoffmann bei den Frauen am Start kam auf sieben Saisonsiege, Tim Lauer auf zwei 
Erfolge und Teresa Claus holte ihren ersten Karrieresieg. 
Die größte Gruppe stellten wie meist die Masters (ab 27 Jahre), hier holte sich Harald 
Schwager mit zwanzig Erfolgen die meisten Saisonsiege, gefolgt von Andreas Kabs mit 
sechzehn und Peter Gärtner mit dreizehn Erfolgen. Die weiteren Sieger waren: Lars 
Seibert (9 Siege), Ralf Burkhardt, Frank Durein und Elke Hahn (je 7), Ingo Janz (6), 
Ottmar Gärtner (5), Ulrike Durein, Martin Gärtner, Silke Pattloch und Angelika Schwager 
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(je 3), Arnd Garsuch (2), Thomas Dresel, Karin Heinz, Norbert Herbel, Gerhard Kayser, 
Jochen Kühner, Ralf Mattil (je 1 Sieg). 
Die Trainingsmannschaften bedankten sich bei Trainer Martin Gärtner mit einem 
besonderen Applaus, nicht nur für seine eigenen Erfolge, sondern insbesondere für sein 
Engagement bei der Trainingsarbeit und der Technikoptimierung.  
 

 
 

Masters-C-Achter siegt bei German Masters 
 

 
 

Masters-D-Achter siegt bei German Masters 
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Regattateilnehmer 2014  Siege bis 2014  Siege 2014 insgesamt 
 
Jungen / Mädchen: 
Archinger Salomon 0 0 0 
Gard Julius (00) 6 1 7 
Große Joel 0 2 2 
Hoffmann Anna 0 0 0 
Hoffmann Maria 0 0 0 
 
Junioren / innen: 
Archinger Elias (96) 2 4 6 
Archinger Ernestine (98) 2 4 6 
Bohn Alicia (98) 15 20 35 
Degen Marvin (97) 41 8 49 
Dreismickenbecker Elias (96) 53 2 55 
Durein Moritz (96) 5 8 13 
Ebermann Louis (97) 18 4 22 
Kolbenschlag Elias (96) 11 10 21 
Nowicki Philipp (96) 11 4 15 
Steinbacher Steffen (99) 5 0 5 
Wagner Janis (96) 67 1 68 
Zimmermann Lukas (98) 10 3 13 
 
Senioren/innen: 
Claus Teresa 0 1 1 
Hoffmann Julia (93) 62 7 69 
Lauer Tim (93) 120 2 122 
 
Masters: 
Bohn Rainer (66) 125 0 125 
Burkhardt Ralf (71) 254 7 261 
Durein Frank (58) 75 7 82 
Dresel Thomas (60) - 1 1 
Gärtner Martin (65) 190 3 193 
Gärtner Ottmar (62) 116 5 121 
Gärtner Peter Roland (61) 368 13 381 
Garsuch Arnd (78) 10 2 12 
Hahn Elke (71)         6        7    13 
Heinz Karin (67) - 1 1 
Herbel Norbert (48)        6        1      7 
Janz Ingo (75) 87 6 93 
Josy Peter (53) 51 0 51 
Kabs Andreas (68) 59 16 75 
Kayser Gerhard (52) 58 1 59 
Kühner Jochen (80) 27 1 28 
Mattil Ralf (66) 1 1 2 
Pattloch Silke (72) - 3 3 
Schwager Harald (60) 141 20 161 
Schwager Angelika (56) 59 3 62 
Schwarztrauber Thomas (60) 9 0 9 
Seibert Lars (81) 220 9 229 
Wettling Beate (61) 80 0 80 
Zimmermann Thomas (64)     14        0    14 
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Masters, Breitensport: 
Disqué Klaus        15         0     15 
Durein Ulrike         -         3       3 
Eppel Reinhold         0         0       0 
Guhl Dieter          1         0       1 
Haase-Goos Steffi        0         0       0 
Hartmann Jochen        0         0       0 
Hauser Jutta         0         0       0 
Hermann Wolfgang        0         0       0 
Jakobs Gerd         0         0       0 
Küenzlen Franziska        0         0       0 
Laibe Joachim         0         0       0 
Marczinke Sabine        0         0       0 
Mößner Claudia        6         0       6 
Münch Markus         0         0       0 
Picht Michael         0         0       0 
Schäfer Anne-Rose        5         0       5 
Scheurer Charlie         4         0       4 
Schneider Ingrid        0         0       0 
Schott Martina         0         0       0 
Vogel Andrea         0         0       0 
Wettling Danika         0         0       0 
Wies Klaus          0         0       0 
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Zum 5. Mal 20 Siege in einer Saison 
 

In der Rudersaison 2014 konnten zum ersten Mal gleich zwei 
Ruderer 20 Saisonsiege verbuchen. Juniorin Alicia Bohn 
schaffte das Kunststück ebenso wie Master Harald Schwager. 
Für Alicia Bohn ist es das erste Mal, dass sie 20 Siege in einer 
Saison erringen konnte. Darunter gab es auch gleich 
Hochkarätiges: Die Deutsche Jugendmeisterschaft und der 
Südwesttitel im Juniorinnen-B-Einer als auch Gold und Silber 
im Doppelvierer beim Baltic-Cup im Nationaltrikot. 
Im Jahr 1974 war es Frank Durein der zum ersten Mal 
überhaupt die „Schallmauer“ von 20 Siegen in einer Saison 
erreichte, kurz vor Beate Wettling, der dies dann 1976 
gelingen sollte. Ganze 40 Jahre später siegt Frank Durein 
immer noch, darunter gab es 2014 bei sieben Saisonerfolgen 
auch den Südwesttitel im Masters-Einer. 
Bislang konnten in der RGS-Rennrudergeschichte neben Tim 
Lauer (2007, 2008, 2009), der mit 30 Saisonerfolgen auch den 
Rekord hält, Peter Faber (2005 und 2006 je 25 Erfolge), 
Harald Schwager (1996, 1997, 2014), Jörg Hinsenkamp 
(1977, 1979) und Lars Seibert (1997, 1999) acht weitere 
Ruderer in einer Saison zwanzig und mehr Siege erringen: 
1974 Frank Durein (20), 1976 Beate Wettling (20) und 
Ingeborg Huck (21), 2007 Inga Bergström (22), 2008 Lars 
Bergström (23) und Felix Gard (21), 2010 Paul Schwager (27), 

2011 Janis Wagner (24) und Ralf Burkhardt (22), 2013 Julia Hoffmann (23) sowie 2014 
Alicia Bohn (20).  
 
 
Sieganzahl/Saison: 
 
2007 – 30 Siege Tim Lauer 
1997 – 28 Siege Lars Seibert 
2010 – 27 Siege Paul Schwager 
2005 – 25 Siege Peter Faber 
2006 – 25 Siege Peter Faber 
2011 – 24 Siege Janis Wagner 
2008 – 23 Siege Lars Bergström 
2013 – 23 Siege Julia Hoffmann 
1977 – 22 Siege Jörg Hinsenkamp 
2007 – 22 Siege Inga Bergström 
2009 – 22 Siege Tim Lauer 
2011 – 22 Siege Ralf Burkhardt 
1976 – 21 Siege Ingeborg Huck 
1996 – 21 Siege Harald Schwager 
1997 – 21 Siege Harald Schwager 

2008 – 21 Siege Tim Lauer 
2008 – 21 Siege Felix Gard 
1974 – 20 Siege Frank Durein 
1976 – 20 Siege Beate Wettling 
1979 – 20 Siege Jörg Hinsenkamp 
1999 – 20 Siege Lars Seibert 
2014 – 20 Siege Alicia Bohn 
2014 – 20 Siege Harald Schwager 

 
 

Alicia Bohn 
20 Siege 2014 
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Frank Durein – 1974 erster RGS-Ruderer mit 20 Saisonerfolgen 
2014 Südwestdeutscher Meister im Masters-Einer – Prost! 

 
Fotos von Frank Durein: 2014 in Sursee, 1972 am Siegersteg, Bundesentscheid in Stuttgart 

 
 
 
 
Termine 
 
Mittwoch 24. Dezember: 
Traditioneller Weihnachtsfußball auf den Domwiesen  
Treffpunkt: 9:30 h Bootshaus oder 10 h auf den unteren Domwiesen 
 
Freitag 26. Dezember: 
Weihnachtsfrühschoppen, ab 11 Uhr im Clubzimmer 
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Die 30 siegreichsten Ruderer nach der Saison 2014 
 
Die Regattasaison 2014 brachte nach dem „Stillstand“ im Vorjahr wieder kleine 
Veränderungen unter den Top 10 der 30 siegreichsten Rennruderer. Harald Schwager 
schob sich nach 20 Saisonsiegen an Nils Seibert vorbei auf Platz 6. Ottmar Gärtner stieg 
durch seine 5 Erfolge in 2014 in die Top 10 auf und verdrängte Peter Bohn auf Platz 11. 
Den größten Sprung um acht Plätze schaffte nach 16 Siegen im Jahr 2014 
Sportvorsitzender Andreas Kabs auf Rang 22. Um je sieben Plätze verbesserten sich 
Frank Durein und Marvin Degen. Frank Durein kam mit seinen sieben Siegen auf Rang 
14, Marvin Degen rückte von Platz 43 auf 36 vor. Angelika Schwager kletterte um 2 Plätze 
vor und ist nun nach Beate Wettling und Julia Hoffmann drittsiegreichste Ruderin. 
 

     
 

Alles andere als „bedröppelt“ – Ingo Janz völlig entspannt auf dem Weg in den „Hunderter-Club“  
Trainer Martin Gärtner mit heißem Reifen in Richtung „200“ unterwegs 

 
Martin Gärtner ist noch näher an die 200er-Schwelle herangerückt (3 Siege 2014) und 
kann diese wohl bald überspringen. Genau wie sich Ingo Janz der zwar auf Rang 13 blieb, 
sich durch seine 6 Siege in 2014 aber der 100er-Schwelle immer mehr annähert. Von den 
6 Saisonsiegen für Ingo Janz werden zwei in den zukünftigen „Erzählungen“ der Masters 
bei einem (oder zwei) Glas Bier in jedem Fall als legendär bezeichnet werden: Die beiden 
Sprint-Siege in Ulm mit Schlagzahl „47+“ des Speyerer Masters-Vierer-ohne mit Peter 
Gärtner, Andreas Kabs und Harald Schwager gegen die viel jüngeren Ruderer vom RV 
Bad Waldsee. 
Spitzenreiter Peter Gärtner sticht nach wie vor einsam aus der Liste hervor, mit nun 381 
Siegen (13 Siege 2014). Ähnlich sieht es für den zweitplatzierten Ralf Burkhardt mit 261 
Erfolgen (7 Siege 2014) aus. Hier ist Lars Seibert durch seine 9 Erfolge in der Saison 2014 
minimal näher gerückt. 
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Alles andere als „zerzaust“ – Angelika Schwager, jetzt auf dem dritten Platz der Ruderinnen, mit Karin Heinz 

Peter Gärtner nach seinem 380. Sieg im Masters-Mixed-4x- in Sursee 
mit Karin Heinz (1. RGS-Sieg), Elke Hahn und Harald Schwager 

 
     Name    Rennrudererzeit  Siege  VJ/dVJ 
  1. Gärtner Peter       1975-2014   381 
  2. Burkhardt Ralf       1985-2014   261 
  3. Seibert Lars         1992-2014   229 
  4. Faber Peter         1995-2012   205 
  5. Gärtner Martin       1979-2014   193 
  6. Dr. Schwager Harald      1974-2014   161  7./+1 
  7. Seibert Nils        1991-2006   145  6./-1 
  8. Bohn Rainer         1977-2014   125 
  9. Tim Lauer         2006-2014   122 
10. Gärtner Ottmar       1977-2014   121  11./+1 
11. Bohn Peter         1977-2010   117  10./-1 
12. Hinsenkamp Jörg        1974-1982     97 
13. Janz Ingo         1993-2014     93 
14. Durein Frank       1972-2014     82  21./+7 
15. Wettling Beate       1971-2014     80  14./-1 
16. Gard Felix       2006-2011     79  15./-1 
16. Klein Jens         2006-2013     79  15./-1 
16. Kopf Peter        1971-1996     79  15./-1 
19. Bergström Lars       2005-2010     78  18./-1 
19. Dr. Jahn Walter       1966-1995     78  18./-1 
21. Zimmermann Alfred        1964-1998     76  20./-1 
22. Huck Joachim       1977-2004     75  21./-1 
22. Kabs Andreas       2009-2014     75  30./+8 
24. Straube Ernst       1969-2008     73  23./-1 
25. Hoffmann Julia       2010-2014     69  26./+1 
26. Wagner Janis       2008-2014     68  24./-2 
27. Becker Frank       1980-2007     66  25./-2 
28. Schwager Angelika        1970-2014     62  30./+2 
29. Huck Ingeborg       1974-1995     61  27./-2 
29. Bergström Inga       2005-2009     61  27./-2 
…. 
36. Degen Marvin       2010-2014     49  43./+7 
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Traditioneller Weihnachtsfußball – fast verletzungsfrei! 
 

   
 

Volles Engagement und hin und wieder wird auch der Ball getroffen 
 
Tradition ist mittlerweile nicht nur das Weihnachtsfußballspiel, sondern auch bestes Wetter 
zu diesem Anlass. Wie in den Jahren 2011 und 2013 gab es auch jetzt wieder 
frühlingshaftes Wetter mit fast angenehmen 8-9 Grad und es blieb trocken. Lediglich 2012 
bildete bei um die 16 Grad die noch bessere Ausnahme. Auch der Untergrund war kaum 
aufgeweicht, sodass die Akteure auch nach einer Stunde Sport noch „fast sauber“ waren. 
Nach Rückkehr zum alten Spielmodus „Jung gegen Alt“ stellten sich auch die alten 
Ergebnisse wieder ein. Die jungen und alten „Alten“ siegten gegen die jungen „Jungen“. 
Keiner konnte aber am Ende so genau sagen wie der genaue Spielstand war. Aufgrund 
von durch Speyer ziehende Grippeviren standen „nur“ 17 Akteure auf dem Feld, 
angefeuert von Ruderern, mit und ohne grippalem Infekt, aus nahezu allen Abteilungen. 
Toll! Auch unser erster Vorsitzender Alfred Zimmermann und Kirchbootverantwortlicher 
Norbert Herbel hatten es sich nicht nehmen lassen den Weg an die Rheinwiesen zu 
finden. 
 

   
 

Wo ist der Ball? 
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An die gute Versorgung der Zuschauer mit Speyerer Brezeln „un ebbes zum drinke“ hatten 
mal wieder Karin Lischer und Natascha Hoffmann gedacht. Danke. 
Der erste Teil des Fußballspiels entlockte dem ein oder anderen Zuschauer Kommentare 
wie „oh - eine Ballstafette Schwager, Gärtner, Schwager, Gärtner, awwer kenner vun 
denne viere hot de Ball gedroffe, der is äfach durchgerollt“ oder einem anderen fiel das 
Fehlen von Jens Klein auf: „Wu issn de Jens?“ Antwort: „Der derf ned, die Ärzd im 
Krankehaus hän gsacht es sin kä Zimmer frei“. Erfreulicherweise ging das Fußballspiel 
auch nach dem zweiten Teil, der Rugbyeinlage, nahezu verletzungsfrei zu Ende. Eine 
Minute vor Schluss verdrehte sich David Gärtner etwas das Bein, kommentierte aber „des 
is ned so schlimm, isch humpel halt äh bissl dann werds schun“. Und es wurde, schon im 
Schulungsraum war der Schmerz vergessen. 
 

   
 

Christoph spurtet – David humpelt 
 
Der abschließende Glühwein und das kalte Bier schmeckte im Schulungsraum dann 
sowohl Akteuren als auch Zuschauern. Elke Hahn brachte auch noch eine große Dose 
Drachenfutter in Form von Weihnachtsplätzchen, die den Ansturm der Hände und Mägen 
nicht lang standhielten. 
Extra aus dem fernen China, mit Frau und Tochter, angereist war unser Ruderfreund Nils 
Seibert und spielte an seinem Geburtstag natürlich mit. Zum Schluss stimmten alle Kicker 
und Zuschauer „Alles Gute zum Geburtstag Nils“ an. Auch unser Neuzugang beim 
Weihnachtsfußball Lutz Fiedler hatte erkennbar Spaß. 
 

   
 

Jüngste Zuschauerin aus China angereist – Tim beschließt beim Mannschaftsfoto „es iss noch ned rum“ 
 
 
Termin 
 
Freitag 26. Dezember: 
Weihnachtsfrühschoppen, ab 11 Uhr im Clubzimmer 
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Zu Beginn der Rugbyhalbzeit Skepsis bei Weihnachtsfußball-Neuling Lutz Fiedler (linkes Bild, rechts außen), 
nach kurzer Zeit: mitten unten drin und kaum zu erkennen  
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Das Redaktionsteam RG Speyer  aktuell wünscht 
allen Ruderinnen und Ruderern eine Frohe Weihnacht und ein 
gutes Neues Jahr mit vielen schönen Stunden im Ruderboot! 
 

 
 

RGS-Bootshaus, 24. Dezember 2014, 10 Uhr, Rheinwasserstand: 333 cm 
 
 
Termin 
 
Freitag 26. Dezember: 
Weihnachtsfrühschoppen, ab 11 Uhr im Clubzimmer 
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Das letzte Training 2014 
…oder wie schafft man doch noch 1000 Ruderkilometer im Jahr? 
 

 
 

Das letzte 4x- -Training trotz Schnee bei 0-1 Grad 
(v.l.n.r.) Lars Seibert (1000 km), Harald Schwager (3264 km), Teresa Claus (3651 km), 

Ralf Burkhardt (1244 km), Trainer Martin Gärtner (1366 km) 
2014 insgesamt 10525 Ruderkilometer; Foto: Ralfs Handy, Selbstauslöser  

 
Der Aufruf kam per SMS: Treffpunkt 31.12.2014 Reffenthal, 9:30 h zum Doppelvierer-
Training. Dann standen wir zunächst zu Dritt da: Ralf Burkhardt, Harald Schwager und 
Lars Seibert, doch Trainer Martin Gärtner kam mit Teresa Claus aus dem Bootshaus und 
der Doppelvierer war gerettet. „Dass wir am letzten Trainingstag nochmal eine solch 
intensive Trainerbegleitung bekommen“, hätten sich die durch Teresa Claus verstärkten 
Masters nicht gedacht. Erst nach 13 km ließ Martin Gärtner vom Doppelvierer ab, da sich 
Elias Dreismickenbecker zum letzten Einer-Training eingefunden hatte und die 
Aufmerksamkeit des Trainers auf sich zog . Nach dem Training zeigte sich Martin 
Gärtner nicht nur ob der Intensität zufrieden mit seinen Schützlingen. Teresa Claus, sie 
saß hinter Lars Seibert auf Co-Schlag, antwortete auf die Frage des Trainers „na wie 
war´s mit den Masters?“ nur mit einem netten Lächeln und: „Anders!“. 
Schon vor dem Trainingsstart hatte Lars Seibert knapp erläutert: „Heute rudern wir 17 km.“ 
Was allgemeines Kopfkratzen auslöste, da typischerweise 20 km auf dem Programm 
stehen. Die Erklärung war schnell gefunden. „Dann hab´ ich 2014 genau 1000 km 
gerudert“, so Lars. Auf diese Weise schraubten die vier Silvesterruderer ihr gemeinsames 
Jahreskonto auf 9159 Ruder-km, was in etwa der Jahresleistung der beiden ebenfalls am 
Silvestermorgen rudernden Einer-Fahrer entspricht: Elias Dreismickenbecker (5362 km) 
und Frank Durein (3535 km) 


	Julius Gard beim 46. Bundeswettbewerb der Jungen und Mädchen

